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Rolnifcher Munitionszug aus Marburg 
nad) beiestem Gebiet zurüdgeiandt. 
Berlin, 28. Juli. Die Regierung | 

verfügte heute die Rücfendung des 

nad Polen beitimmten Munitions- 
zuge, der vor einigen Tagen in 

Marburg angehalten worden war, | 

in’8 Offupationsgebiet. Die Regie- 

rung it der Anficht, daS Verbleiben 
de3 Zuas auf Gebiet, das unter 
deutfher Kontrolle ftiinde, bedeute 
eine Berletung 
Deutfchlande. 
Rolen an der ganzen Front anf dem 








Die Lage in Irland. 
Truppen mäifen hungern, weil Eifen: 
bahner feine Züge befördern, 

Dublin, 28. Juli. Hier feierten| General Ludendorff warnt vor Fol- 
heute 1200 Eifenbahner, da fie fic) 
weigerten, Truppenzüge zu beför- 


Alliierten wollen nicht. j Friede im März. 








So prophezeit der Stanatsfefretär 
Simons mit Bezug anf Amerika. 


Stellen Bedingungen bezüglid) der 
von Ruhland gewänfdten. 








In Dungloi in Donegal figt eine 
fleine Truppenabteilung obne Ye: 
weil infolge der 
Minifter Simons betont die menichen- | Weigerung der Eifenbahner nicht? Puoendorff verfihert, da nad) Polen 

freundliche Tätinfeit in Amerika im | dorthin geihafft werden fanıı. Die 

Intereife der dentichen Mütter und — —— woll⸗ | 

Kinder. — Der altchrwürdige Stamm: ; TEN, Tanden na 26ſtündigem Su— tollen werben. — Seine Dentichrift oo. N ke * 
tifch ift in Dentichland ne, hen einen Zofomotivfiihrer, der zu! altem deB ein n aufgerüttelt werden umd jid) 


Finanzarrangement in Boulogne 











Poien fol gefhätt werden. bensmittel feit, 





der ee 
Friedensunterhandlungen zwiſchen Ruß- 
sand und Polen follen gelegentlich der 
internationalen Konferenz gepflogen 
werben. — Millerand wirb Bebin- | 
gungen feitieken, 
Sowjet-Regierung ſich die Anerfen- 
nung Seiten? der Alliierten fidhern 


Paris, 28. Nuli. Wie au Depe- 
ihen hervorgeht, die heute im Aus» 
wärtigen Amt eintrafen, befinden 
fi die polniihen Truppen an der 
ganzen Kampffront auf dem Nid- 
zug dor den Boljhhewiiten. An den 
beiden Endpunften der Kampflinie 
wird von den Rolen ein nur febr 
ſchwacher Widerſtand geleiſtet. 
Tſchecho-Slowakien iſt ruſſenfreundlich. 

Prag, 27. Juli. 
tſchechiſchen Zeitungen erörtern die 
Möglichkeit, daß ſeitens der Alliier— 
ten von Tſchecho-Slowakien 
täriſche Hilfe für Polen gegen Ruß— 
und auch die Erlaubnis zur 
Kriegsmaterial 
für die Polen durch Tſchecho-Slo— 


der Ulſterpartei gehörte und bereit 
war, den Zug zu bedienen. 
auch jetzt konnte die Fahrt nicht los— 
gehen, da ſich hunderte von Sinn— 
Feinern auf die Geleiſe ſotzten und 
ſo die Abfahrt des Zugs verhinder— 


unter denen die 





Berlin, 28. Juli. In einer Rede, 
die er über die gegenwärtige poli— 
tiſche Lage heute im Reichstag hielt, 
Staatsſekretär 
Aeußern Dr. Simons. 

„Mit Amerika befinden wir uns 
noch immer im Kriegszuſtand und 
Kriegszuſtandes 
wird nicht vor März 1921 kommen. 
ungeachtet ſind 


— 





Aus Bandon, Grafſchaft Cork iſt 
gemeldet worden, daß ein Korporal 
eines aus Eſſex ſtammenden Regi— 
ments während er auf Patrouille 
war, erſchoſſen wurde. 

Biſchof Cohalan, der Bruder des 
Richters Cohalan von New Norf, 
hat die Mörder des Poliziſten Mul— 
herrn, der in Bandon erſchoſſen wur— 
de, als er im Begriff ſtand, die Kir— 
che zu betreten, exkommuniziert. 

In Bantry hat das Militär, wie 
es heißt, das Armenhaus beſetzt und 
die kranken Inſaſſen, die Nonnen, 
Aerzte und Schulkinder aus dem Ge— 
bäude vertrieben. 

Atlantie City, 28. Juli. 
ſchof Mannix von Melbourne, Au— 
ſtralien, erklärte heute, er würde ſich 
durch die im engliſchen Parlament 
von Premierminiſter Lloyd George 


Lloyd George 


ihrer hier ſtattgehabten Beſprechung 
auf ihrem urſprünglichen Plan mit 
Bezug auf eine Friedenskonferenz 
mit der ruſſiſchen Sowjet-Regierung 


jungen Mütter 
Deutſchlands in Amerika im Gange. 
Es ſollen eine große Anzahl Milch- 
kühe aus Amerika nach Deutſchland 
gebracht werden.“ 
Die deutſche Kohlenfrage in Voulogne. 
Boulogne, 27, Kult. Gelegentlich 
der Konferenz zmwifchen den Premier: 
minitern loyd George und Mille- 
rand bradite der Leßtere die Frage 
der Bezahlung der von Deutjchland 
zu Ttefernden Sohlen 
und teilte 2loyd: George mit, dais 
franzöfifche Depnutiertenfammer 
wiederum das Aniuchen des Finanz— 
minifters Marfalum 
\bon 200,000,000 Franfen fir die- 
ion Monat abgelehnt bat. 


Zlovd George jtimmte im Grojen 
und Ganzen den Anfichten Mille- 
rands zu und man einigte jich da- 
bin, England folle da Verlangen 
der Eomjet-Renierung um eine in- 
ternationale sonferenz 
antworten, diefes Anfuchen würde 
bewilfiat werden, porausgefekt, die 
Rolfcherviiten: nahmen von ihrer ac- 
genwärtigen Stellungnahme 
itand und erflärten fih damit ein- 
verftanden, daß gelegentlich diefer 
Konferenz die Friedensunterhand- 
Iungen zwischen Rußland und Polen 


Die allgemeine Stimmung in 
jedwede Unter— 
ſtützung Polens gegen Rußland. 


Die Arbeiterſchaft wird, 


rung von Kriegsmaterial nach Po— 
durch Tſchecho 


Bolſchewiſten haben Brody und Tarno— 


Mannir würde nicht nach Irland 
hineingelaſſen werden, nicht von ſei— 
ner geplanten Reiſe dorthin abhal— 
ten laſſen, ſondern ſie, wie urſprüng— 
lich beabſichtigt am Samstag auf 
der „Paltic“ antreten. 
Italien gibt sad, 
Hat angeblich beſchloſſen, Avlona zu räu— 
men und Albanien anzuerkennen. 


Italien hat be— 
ſchloſſen, Avlona den Albaneſen zu 
überlaſſen, wie die Zeitungen „Gior— 
und „Corriere d'— 

Den Zeitungen 
zufolge iſt bereits ein Uebereinkom— 
nien zwiſchen Italien und Albanien 
getroffen worden, demzufolge Avlona 


Berlin, 28. Juli. einen Kredit 


lichen, heute in Moskau veröffentlich— 
ten Kriegsbericht, der mittelſt Fun— 
kenſpruchs hierher übermittelt wor— 
den, haben die Bolſchewiſten Brody 
und Tarnopol beſetzt und die ganze 
18. Infanteriediviſion der Polen mit— 
ſamt vielen Geſchützen und Maſchi— 
nengewehren gefangen genommen. 
Angeblich Revolution in Poſen. 
Unbeſtätigten Gerüchten zufolge, |: 
die heute hier im Umlauf waren, ſoll Gold abliefern, die ſechs Prozent 
es in Poſen zu einer Revolution ge: | Yinden tragen und am f. Mai 1921 
ki oe ‚» | fommen fein und polnifche Truppen Allig md. Tiefe Schabamtsnote 
Atiierten mit Nuhlant vertreten jein, | find berausbeordert worden, um die tan die MWiederantmahnnastom- 
mifiion mit oder ohne Andoflterung 
4 ſeitens der Alliierten entweder ver— 
Paris, 28. Juli. Die franzöſiſchen kaufen oder als Sicherheit für cin! 
Simons heute im Reichstag erklärte, Militärbehörden haben Syrien in- von ihr zu erlangendes 
ſollte Deutſchland gelegentlich der folge der Erhebung der Araber unter nutzen. 
in Vorſchlag gebrachten Konferenz König Feiſal gegen die Franzoſen Nach dem 1. September iſt Deutſch— 
der Alliierten und der Sowjet-Ne-|eine Kontribution von 10,000,000 land gehalten, 
gierung vertreten ſein. 


Sollte dieſe Bedingung von Mos— Laut dem amt— 
kau zugeſtanden werden, ſo wird 
Millerand von England zu Rat ge— 
zogen werden und die Bedingungen 
feſtſetzen, unter denen die Sowiet— 
Regierung ſich die Anerkennung ſei— 
tens der Alliierten ſichern 
England und Frankreich haben ſich 
auf dieſe Stellungnahme geeinigt, 
um es zu verhüten, daß Polen bei 
den Friedensunterhandlungen Ruß— 
land ganz allein gegenüberſteht und 
übervorteilt wird. 


Deutſchland ſollte 





Deutſchland, auf die man ſich gele— 
gentlich der Konferenz in Sva 
rbindung mit den Kohlenlieferun— 
gen geeinigt hat, wurde beſchloſſen, 
Deutſchland ſoll am. 1. September 
der Wiedergutmachungskom— 
miſſion deutſche Schahamtsnoten im 
60,000,000 Mark 














nale d'Italia“ 
auf Konferenz ber | 


ingt Dr, Simons, 


Berlin, 27. Jult. Wie der Staats: | 
jefretär de3 Meuberen Dr. Walter 


Unruhen zu unterdrücken. 
Syrien ſchwer geſtraft. 


die Feindſeligkeiten 
die Gefangenen 
tauscht werden und Albanien immer» 
halb der aelegentlich der Londoner 
in Konferenz des Jahres 1913 geſchaf— 
fenen Grenzen von Italien als 
bhängiges Land anerkannt wird. 
Die Völkerbiga. 


der Kommiſſion wei— 
Ferner hat der tere derartige Schatzamtsſcheine 
„Ich bin geſpannt,“ jagte der) Defehlshaber der franzöſiſchen Trup- der Höhe der Vorſchüſſe zu machen, 
Staatsfefretär, „ob gelegentlich der) pen General Gourarp bdurd eimeidie ranfreih in Verbindung mit|@ 
Unterhandlungen, die in VBälde be-! Proflamation den König Feilal ab | den Kohlenlieferungen zu gewähren 
züglich der öftlichen Frage zwijchen | gelebt. In Damaskus ift eine neue verpflichtet iſt. Auf dieſe Weiſe wird | Vorbereitungen zur Sibung des 
der Entente md Nufzland beginnen | nriine Regierung gebildet worden. 
ivllen, die Entente wieder in | 
Fehler verfallen wird, den fie ini gasionalijtenführer Jafar Tayar in | müffen. 
Verfailles beging, als fie die oiten- 
ropäiſche Frage ohne Hinzuziehung 


Franken auferlegt. 


Rats in den Grenzen Chinas, Afghaniſtaus, 
San Sebaſtian, Spunien, getroffen. 
San Sebaſtian, 

Juli. Alle Vorbereitungen für 

achte Sitzung des Rats der Völker— 

liga, die am 30. Juli hier beginnt, 
ſind nunmehr getroffen worden. Et— 
liche der Vertreter der verſchiedenen 

Länder ſind bereits zur Stelle. teit und der Werfcht peit der & 
er bormaliae italienii {re: | feit er Verſchlagenheit der Ja— Se Ser 

e Pr ee - paner dürften die Bolfchewilten dort tet, der zur Zeit hier auf amerikani- 

Italien vertritt, traf heute ein. Leon |Nadenfchläge erhalten. Die Bolfche- Ihe Dejerteute fahndet und außer: 

Bourgeois, der Vertreter Frankreichs, | wilten haben jeboch die innere Linie 

und Ina) Judien und Perfien zu, ebenfo 


Frankreich durch eine einfache Schie- 


buna entlaftet, Bargeld bezahlen zu 27.\und rüftet fi) munmeht zu einer 


Adrianopel den Oriechen in die Hände 
ichnel! berechnen 


Aranfreich Tat dem Abkommen von 
Spa in Nerbindima mit den ob: | 
efehlöhaber der Truppen der türz | Tenlieferungen zu letften Bat, erhielt 
Kartenhaufe geitalten und bedeu-|Fifchen Nationaliiten in Mdrianopel |die Niedergutmachmastonmiftion | 
das Nedht, vorläufig die Rate auf] mi 
40 Mark Gold pro Tonne anzılet- 
zen und die genaue Berechnung mird 
fpäter erfolgen, 

Die Durdfüihrung des in Spa gc- 
troffenen Webereinfommens 
lich der Koblenlieferungen und der 


— I J 14 4 26 N 1 
Sollte diefes der Fall fein, fo wird! Konſtantinopel, 26. „ul, 


der Triede im Dften fi) zu einent) 


tend unficherer fein, al3 es der Frie- 
de von Werfailles je werden kann. 
So doner Preffe über Bonlogner Plan 


in mit feinem gelamten Stab 
riechen in die Hände gefallen, als 
fie in die Stadt einrüdten. 
gedelien ilt der Widerstand der Na- 
tionaliiten in Thrazien jogut wie 


erminiiter Iomaflo Tittoni, 


U. J. Balfour, der England, 
Graf Duinones, der Spanien bertre= 
fomwie die Vertreter Bel- 
giens, Brafiliend und Japans mer: 
den morgen erwartet. 

— —ï — — 


London, 28. Juli. Die geſtern in 
Boulogne von den Premierminiſtern 
Lloyd George und Millerand ge— 
troffene Entſcheidung, eine Konfe— 
renz mit Vertretern der Sowjet-Re— 
gierung nur zuzugeſtehen, falls ge— 
legentlich derſelben die Friedensver— 
handlungen zwiſchen Rußland und 
Polen ſtattfinden, hat keine Begei- Sie müſſen ſogar auf Geheiß der Al— 
ſterung in der Londoner Preſſe aus— 
gelöſt. Seitens der antibolſchewiſti— 
ſchen Blätter wird die Entſcheidung 
ſcharf verurteilt und eine der Zei— 
tungen ſchreibt: „Dieſe Entſcheidung 
wird uns der diplomatiſchen Aner— 

« fennıma der Somjet-Regierung, die! 
wir ganz beſonders haſſen, noch nä— 
her bringen,“ 

Premierminiſter Lloyd George, 
der dieſen Zeitunçen zufolge beſtrebt 
iſt, Verbindungen mit der Sowjet— 
Regierung anzuknüpfen, wird ſchar 
dafür kritiſiert, daß er „ſich den Bol— 
ſchewiſten ergiebt und durch ſeine 
Politik eine überaus ernſte Lage 


König Alexander von Griechen— 
als er heute ſeinen 
Einzug in Adrianopel hielt, begei— 
ſterte Ovationen bereitet. 

Die armen Türfca. 


land wurden, zorſchüſſe ſeitens der Alliierten an 
Deutſchland, wurde in vollem Um— 
fang der Wiedergutmachungskom— 
miſſion übertragen. 

Paris, 28. Juli. 
abgeſchloſſene Finazabkommen 


Bureaufratismus. 








Kongrehabgeordneter Britten wird Nus- 
ftellun» von Bälien beichleunigen. 


Kongregabgeorbneter F. U. Britten 
it heute nah) Wafhington abgereiit, 
um beim Staatsfefretär Colby eine 
formelle Bejchwerde darüber einzus= 
daß Frauen, Kinder 
fonftige Berwandte von naturalifier- 
ten Bürgern, die gegenwärtig in Zen— 
traleuropa weilen und am Nötigiten 
Mangel leiden, nicht prompter ihre 
Päjfe vifiert erhalten, fodaß fie nach 
Umerita fommen fönnten. 

Britten erklärte, die Nachläffigkeit 
im Staatöbepartement jei geradezu 
Hunderte von Bälien 
feien allein von Chicago aus verlangt 
worden, aber Monate vergingen, ehe 
fie bewilligt würden, mas womöglich 
zur Folge habe, daf Verwandte von 
biefigen Bürgern noch einen weiteren 
Winter in Deutfchland oder Defter- 
reich verleben müßten. Viele wünfd- 
ten ihre Verwandten bier zu haben, 
damit fie drüben nicht Hunger zu Iel- 
den braudten. 
genüge, gehe im Staatödepartement 
alles nad) dem Schema des Bureau: 
fratismus zu, und nichts ernftliches 
werbe in diefer Hinficht getan. 

Im hiefigen Bundesgebäude murbe 
die Ausfunft erteilt, daß Hunderte 
von Bewerbern um Pah-Pifierungen 
täglih anfragten, ob eine Antwort 
von Wafhingto eingetroffen fei, aber 
die Tragen müßten regelmäßig ber- 





liierten das Gebäude des Kriegsmi— 
niſteriums räumen. 


Konftantinopel, 28, Juli, Die En- 
die türfifche Regie— 
rung angemiefen, da3 Gebäude de 
türkiſchen Kriegsminiſteriums 
räumen, da das Gebäude für die in— 


„Pertinar“, der politiſche Redakteur 
des „Echo de Paris“, 
eigt ſich ein Licht am Horizont und 
die Wiedergutmachungskom— 
miſſion die ihr übertragene Rolle zu 
ſpielen verſteht, ſo werden die gro— 
hler, die vor vierzehn Tagen 
gemacht wurden, zu temporären Ver— 
nverringert werden.“ 

Jetzt kann er wieder hetzen. 

Wiesbaden, 28. Juli. Dr. H. A. 
Dorten, der vormalige Staatsan— 
und Separatiſtenführer, der 
kürzlich hier von deutſchen Beamten 
verhaftet und nach dem deutſchen Ge— 
biet gebracht worden war, iſt heute 
hier wieder eingetroffen. 
Seine Freilaſſung war auf Verlan— 
gen der Rheinkommiſſion der Alli— 
ierten erfolgt. 

Der „Stammtiſch“ verſchwindet. 

Berlin, 10. Juli Gorreſpondenz 
ter Aſſoziierten Preſſe). Eine alt- 
ehrwürdige deutſche Einrichtung, der 
iſt im Verſchwinden 
Seitdem die Bierpreiſe 
ſo gewaltig in die Höhe gegangen 
ſind, haben die Stammtiſche ganz 
bedeutend an Anziehungskraft einge— 


werden ſoll, welche die Kontrolle über 
die Dardanellen übernimmt. 
Waffenfabriken, Munitionsfabriken 
und alle Militärſchulen ſind geſchloſ— 
da fie angeſichts des 
kleinen Heeres, das der Türkei unter 
den Bedingungen des Friedensvertra— 
ges zugeſtanden worden, nicht länger 
benötigt werden. 
a 


— Die Walters Brothers Brewing| 
Company in Milmauflee wurde im 
bortigen Bundesgericht zu einerGeld- 
ftrafe von $1100 verurteilt, nahdem 
fie fich fhuldig befannt hatte, Bier 
gebraut zu haben, das über ein hal- 
bes Prozent Altohol enthielt. 





Die „Times“ erklärt die Frage 
jei zu ernjt „für eine unmwiderrufli« 
che Entiheidung. hinter verjchloife- 
nen Türen“ und vertritt den Stand. 
punkt, fie müffe den Barlamenten 
der Mlliterten zur Enticheidung un- 


ftimmt der Anficht Frankreichs zu, 
dab Amerifa dabei mitreden follte 
und giebt der Anfiht Ausdruck, 
Amerifa würde fein Webereinfom- 
men anerfennen, da3 auf einer An- 
erfennung der Rolfcherwiiten begriin- 








„Stammtiſch“ 





Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Oscar der Zweite“, 
der Sonnerstag von New Vork nach 
Kepenbagen fährt, nimmt „per Dam- 
der Oscar der Zweite“ 
Briefe nad Teutichland mit. 
im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Manduria“, der 
Samstag von New York nah Ham⸗ 
{ nimmt „per Tampfer 
Mandyuria“ adreffierte Briefe nach 
Dentihland und Voſtpalete nach 
Deutihland, Defterreih, der Tiche- 
cho · d ber mit, 


un 
Voſtſchluß im bi 
——— 


— — — — — — —— —— — — — — — 


Pariſer Prefſe jubelt. 


— 3 


Preſſe iſt voller Jubel über die Re— 
ſultate der Konferenz in Boulogne. 
Die Mehrzahl der Zeitungen hält 
das Ergebnis der Konferenz für ei- 
nen Sieg Millerands und mweiit da- 
zcufhin, dab e3 Millerand gelun- 
tft Nloyd George zu feinen An- 
ezug auf Rub- 
der deutſchen 


Stammtiſche und an jedem herrſch— 
ten beſondere Gepflogenheiten. Et— 
liche der Stammtiſche, an denen ſich 
Künſtler, Schauſpieler oder Gelehrte 
zu verſammeln pflegten, hatten ſeit 
über hundert Jahren beſtanden. Der 
müe, dee zu Delebige. 


Britten erklärte, er merbe mit einer 
Unterſuchung vonſeiten des Kongreſ⸗ 
ſes drohen. wenn das Staatsdeparte⸗ 


fe it (langt er 











Iegte der Sta 
ftehen aufhörte, war der 










lowohl mit B Schweiz mit 
ichthich um 0 u [18 








dpa 











‘ diefes Signal hin ihre eigenen Aln- 

Bolfd) ewiltengefahr. hänger in den Kampf zu jtellen. 
Ich mutmaße, daß die Bolſchewi— 
ſten in ähnlicher Weiſe in der ganzen 
Welt, die Vereinigten Staaten mit 





gen des Sieges Rußlands über Polen 
Durch den Bolſchewismus werden 
ſchwache Organiſationen wie ein 
Ganz Europa gefährdet. Reizmittel oder ein narkotiſches Gift 








riat zuſammen und ſchläfert den ver— 
nünftigen Bürger ein. Die bürger— 





ſofort Deutſchland und Tſchecho-Slo— 
wakien den Bolſchewiſten zum Opfer qus ihrer Apathie in ſehr unſanfter 


dem blutigen Kampf gegenüber— 
ſehen. 

Es iſt ſchwer, eine klare Einſicht 
in die Lage der Polen zu gewinnen. 
Man kann wohl erkennen, daß die 
polniſche Republik nicht genügend 
Zeit gehabt hat ihre Verwaltung 
derart zu geſtalten, daß dem Heer 
die gebührende Disziplin eingeimpft 
werden konnte. Unter ſolchen Um— 
ſtänden iſt es unmöglich einen ern— 
ſten Krieg zu führen, 


verfloſſenen Monat verfafßt. 


Waſhington, 28. Juli. Ein Sieg 
Rußlands über Polen würde zur 
Folge haben, daß der Bolſchewismus 
ſich auf ganz Europa und ſchließlich 
über die ganze Welt verbreiten wird. 
Das iſt die Anſicht des vormaligen 
deutſchen Heerführers General Erich 
Ludendorff, wie er ſie in einer ſoweit 
—* rw Cs wird ſich daher wahrſcheinlich 
Bolfchewismus“ — niebergelegt hat. da8 creignen, was bon jcharfen Ne: 
Diefe Dentfchrift hat — * obachtern der europäiſchen Lage 
dendorff im verfloffenen Monat ver- vorausgeſagt wurde. Polen wird 
faßt und Gremplate find in biefigen bon ‚dem bolſchewiſtiſchen Rußland 
amtlichen Kreifen eingetroffen umzingelt werden und dann diejeni- 

_ ou „.|gen verfluchen, welde die polntiche 
„Der Fall Polens wird den gall Republik fchufen umd ihr dann in 
—— in a et der Stunde der Not ihre Hilfe ver- 
Ludendorff. „Glaube niemand, daß ſagten. 
das Vordringen der Bolſchewiſten 
zum Stehen kommen wird, ohne 
Italien, Frankreich und England zu 
packen. Selbſt die Ozeane können 
dieſem Vordringen keinen Einhalt 
gebieten.“ 

Sich an „die ziviliſierten Länder 
als Mann, der den Krieg kennt“, 
wendend, gibt Ludendorff der Hoff— 
nung Ausdruck, daß ſeine Warnung 
nicht unbeachtet verhallen möge. 

„Dann wird es zu ſpät ſein,“ ſagt 
er, „und die gegenwärtige Zivili— 
ſation wird zuſammenbrechen, wie es 
mit der Griechenlands und Roms 
ber Fall gemefen. Die Urfache dafür 
wird die Nücdjtändigteit der Regie- 
rungen und die Apathie der Bürger: 
Ihaft fein, die allüberall eg ja vor= 
zieht an Tagen, die entſcheidende Er— 
eigniſſe bringen, zuharſe zu bleiben. 

Die ganze Welt muß daher mit 
einem Vorbringen der Bolfchewiften 
in Bolen nah Berlin und Prag 
rechnen. Littauen hat bereits mit 
den Bolſchewiſten gemeinſame Sache 
gemacht und fordert ein Stück der 
preußiſchen Provinz Oſtpreußen. Es ‚en \ 
wird die Seit fommen, mannjam Dienstag nachmittag jtatt und 


Neues Blutbad. 


Sabina3 im Stant Conhuila gehanit. 
Eagle Paß, Ter., 28. Juli. Laut 
in biefigen meritanijchen Kreifen ein 


Staat Coahuila ein graufiges Blut: 
bad angerichtet. Sie töteten 28 
rauen und die fämtlichen. Roliziiten 
der Stadt. 


„Reſolute“ ſiegte. 


England. 

New NPYork, 27. Juli. Der amerika— 
gijce Becher geht nicht nach Enaland, 
ondern bleibt im Lande. 

Der amerifanifche Segler „Relo: 
Iute“ Hat die Regatta des Nahres 
1920 gewonnen, indem er bei drei 
Mettfahrten den Sieg über Sir XLip> 
ton „Shamrod IV“ Dapongetragen 
hat, während der englifche Segler nur 


Deutichland und- Tfcheyo-Stowatien | die „Refolute" aing um 7 Uhr 52 | 
NM ppm. dem Heeren der Bolfchemiften 


Min. abends durdh’s Ziel und die 
„Shamrod” um 8 Uhr 5 Minuten. 


Amerikaniſche Deſerteure. 


bedroht werden. 
Lenin hat ſeine Stellungen bis zu 





Perſiens und Indiens Jorgefhoben| mp imgegend, fagt Barifer Polizei. 
ortſehung dieſes fiegreihen Vor-| Paris, 28. Juli. Laut einem Be— 
Be. PR: Ra richt der Parifer Polizei befinden fich 
Die Volfceriften ftohen öftlic; | dur Zeit noch am bie 1500 Deſerteure 
vom Baifal-See auf Widerfland ſei⸗ gus der amerilaniſchen Atmee in Pa— 
tens der Japaner uünd des Generals ris und Umgegend. Dieſer Bericht 





* “ onfolae der Hartnädia; | wurde Kapitän 3. U. Warden von 
Semenoff. Infolge der Hartnädig der Ber. Staaten Armee unterbrei- 


wie in Europa. Xapan tommt fpä- | bier anhängig gemacht werben, 


ter an Die Reibe. — —— 
Nach beiden Richtungen hin ſehen Miilch noch teurer? 





ich die Bolſchewiſte ht 
ehe man = u... Mild;ereibeiiter fordern mehr von ben 
feı Dabei nicht vergeflen, daß fie Jich Großhändlern. 


auch dem genenüberfehen, was die) Der Preis von Milch und Sahne 
Welt die Zivilifation ment. ö|in Chicago und Umgegent, fomeit 
handelt fih micht allein um einen | pie Mitglieder der Milt Producers 
GCooperetive Marketing Aifociation 
Fall wäre, könnte die Welt ruhig zu | die Ware liefern, bürfte bor Ende 
ſchauen. der Woche noch erhöht werden, wie 

Das wirkliche PVroblem ift ein im Verbandshauptquartier heute mit— 
Konflikt zwiſchen Ziviliſation und geteilt wurde. Der Preisausſchuß des 
Barbarentum, und hierbei iſt das Verbandes wird am‘ Freitag den 


Kampf zwifchen England und den 
Bolfhemiften, denn wenn diefes der 


Intereſſe der zivilifierten Länder ein |mr,; 
einheitliched. Die einzelnen Länder Preis ſeſtſehen. 
fönnen hierbei ihre eigene, von ihren 
Sonder = |ntereffen porgefchhlagenen 
Wege einichlagen, folange nur der 
Kampf geführt wird. 

Dur die bolfchemwiftifche Propa= 2 " 
ganda werden die Maffen in Indien) Chicago und Umgegend: Klar heute 
aufgehegt, durch diefe Propaganda abend und wahricheinlich morgen; heute 
werben in rfolgreicher Weife die Un | af"nd etwas wärmer; mäftiger Südmweit: 
terfchiede und Meinungsverfchieden: | 0 ⁊ Weſtwind. 








heiten behoben die zwiſchen den Mo⸗ Illinois: Klar heute abend und morgen; 
hamedanern Andieng und ben Anz beute abend etwa3 Wärmer, im  füdlichen 


Zeile erft morgen, 


hängern der Religion des Zanbes be Yisconfin: Heute abend und morgen leil- 
ftehen. In Kleinafien, in Perfien | weile dewöltt, heute abend im nördlichen 
und in Mrabien mird die Propas | Teile „wabriheintid Gewitter; im füdlichen 
aanda der Bolfchemiften im chriſten⸗ Teile heute abend etwas wärmer; morgen 


feindlichen, islammifchem Geiſt be— n dnnag ublen 


Jowa: Im allgemeinen klar heute abend 


trieben. und morgen; beute abend etwa3 wärmer. 





 güpt mich nad). 


T. 8%. Ghriftenien will weitere 
einaeihloffen, an der Arbeit find. | Schritte im Intereife der Vegnadi- 


Villas Banditen Inben grauenvoll im | 


| Ihrer 1500 befinden jih.no.H in Paris 


dem Forderungen unterfucht, die nod) | 
immer gegen die amerifanifche Armee 
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gung Debs' tun. 





betroffen. Er rottet das Proleta- Borerſt ſoll Cox Farbe bekennen. 





liche Welt wird ſchon bald genug ESehr ſarkaſtiſch äußert ſich Chriſtenſen, 
der PVräſidentſchaftskandidat der Far— 


mer-Arbeiterpartei über die ableh— 
nende Antwort Hardings. — Zieht 
Parallele zwiſchen der Gegnerſchaft 
der republikaniſchen Senatoren gegen 
die Kriegführung der Regierung und 
Debs' Aeußerungen. 





Salt Lake Cith, Utah, 28. Juli. 


P. P. Chriſtenſen, der Präſident— 
ſchaftskandidat der Farmer-Arbeiter— 
partei, ſandte heute eine Depeſche an 
den demokratiſchen Präfidentichafts- 
kandidaten Gouverneur James M. 
Cox von Ohio, in welcher er dem 
Gouverneur mitteilt, weitere Pläne}. 
zur Erwirkung der Freilaſſung von 
Eugene V. Debs, dem Präfibent- 
ſchaftskandidaten der Sozialiſten, 
aus dem Zuchthaus, warteten bezüg— 
lich ihrer Durchführung darauf, ob 
Cox ſich an ihnen beteiligen wolle 
oder nicht. Ferner wurde in der De— 
peſche um eine baldige Antwort auf 
das Telergarmm erſucht, das Chri— 
ſtenſen in der verfloſſenen Woche ab— 
geſandt und in dem er die Präſident— 
ſchaftskandidaten der demokratiſchen 
und der republikaniſchen Partei = 
gefordert hatte, ihn in fernen Be— 
getroffenen Meldungen haben — — * Mn e Begnadi⸗ 
Banditen unter der Führung von gung Debs' zu unterſtützen. Die 
Villa In .Sabinas im heute abgeſandte Depeſche lautete: 
| 


„Am 20. Suli erfuchte ich Sie fo- 


mohl wie Senator Harding, mit mir 
zufammen beim Präfidenten im In— 
tereife der Freilaffung von Eugene 
B. Debs, dem Präfidentfchaftstans 
didaten der Sozialiften, vorjtellig zu 
Ter amerifanifhe Becher geht nicht nady | werden, der zurzeit eine Freiheits— 
ftrafe im Zuchthaus zu Atlanta da= 
für verbüßt, daß er mährenb ber 
Kriegsdauer, por über 20 Monaten 


|Ausdrud verlieh. 


nende Antwort gefandt. Aus dem, 
mas er fagt, fanır ih nur annehmen, 
daß, wennſchon er für die Gemäß: 
rung der Redefreiheit an die republi- 


bi’ zwei Wottfahrten jiegreich war, |fanifchen Senatoren ift, bon denen 
Die entſcheidende Wettfahrt fand die Kriegsführung der Regierung in 


den Jahren 1917/1918 angegriffen, 
lächerlich gemacht, wenn nicht gar 
tatfächlich behindert wurde, er nicht 
bereit ift, den Sozialiften das foniti- 
tutionelle Recht der Redefreiheit und 
politifchen Kritif zu Kriegszeiten zus 
zugeftehen. ch nehme au, daß ber 
republifanifche Kandidat bereit ift, 
e8 ruhig mitanzufehen, daß der Kanz 
diddt der Sozialiften hinter Zucht: 
bausmauern bleibt und die fozialilti= 
Ihe Partei, für die in einer Natio- 
nalmwahl nahezu eine Million Stim= 
men abgegeben morben, ihre Kam= 
pagne ohne ihren einjtimmig nomi= 
nierten WBanmerträger und Haupt- 
rebner führen muß. 

Ich Habe trogdem die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben, daß e3 mir ge- 
lingen mird, den Präfidenten dazu 
zu bringen, daß er e3 einfieht, um 
welche Iyrammei e8 fi bei der 
dauernden Cinfperrung Deb3’ hans 
beit, oder ihn Davon zu überzeugen, 
daß dentenden Amerikaner aller 
Parteien gegenüber die Regierung 
fih durch die Vergewaltigung der 
fundamentalen Rechte der Rebdefrei- 
heit, Preffreiheit und der Verfamm- 
lungäöfreiheitt im allgemeinen und 
durch die rahfüchtige Stellungnahme 
Debs’ gegenüber im Bejonderen, 
verächtlich macht. 

Meine Abſicht'geht dahin, alle nur 
erdenklichen Schritte zu tun, um es 
durchzuſetzen, daß Debs, ein Mann, 
mit dem ich politiſch abſolut nicht 
übereinſtimme, die gleiche Berechti— 
gung zur Aeußerung ſeiner Ueber— 
zeugungen erhält, wie Sie, Senator 
Harding, und ich ſie genießen. Meine 
Pläne bleiben jedoch vorläufig in der 
Schwebe, bis ich von Ihnen eine Er— 
klärung darüber erhalten habe, ob 
Sie bereit ſind, ſich an dieſer An— 
gelegenheit zu beteiligen. Ich würde 
Ihnen für eine möglichſt baldige 
Antwort ſehr verbunden ſein.“ 

Hilferuf aus Rumänien." 
Velichewiiten haben angeblih Truppen 
an der rumänifchen Grenze zuiam: 
mengezugen, 

Konitantinopel, 28. Suli. Wie 

hierher gemeldet worden, hat ein 


Rolen und Rumänien find unter. | Imdiana: slar heute abend und morgen; | Zufammenziehen von boljchemifti- 


graben. Vorſichtiger geht die Pro⸗ wenig Wecfel in der Luftwärme, 


, Niedermihigan: Alar heute abenb mit Aut» 
S = : ; 
paganda der Bolſchewiſten in Finn— nahme von Regenſchauern im nordöſtlichen 


land, Schweden und Norwegen zu Teile: morgen Mar. 

Werke, denn es wird erwartet, daß Sonnenuntergang, heute: 813. 
jeſe 85 9 Sonnenaufgang, morgen: 5:40. 
dieje Länder ohne weſentliche An- Monduntergang: Morgen früh 5:30. 
trengungen den Bolſchewiſten in den Ser X aan 
Schoß fallen werden, Die Saupt- — ——— 


* Nachſtehend der Temperaturſtand na 
ziele der Boljchewiiten find zur Zeit | ya net iur nn 











TDeutihland und möglicherweiſe 
Tſchecho-Slowakien und Oeſterreich 
* Dan Beweis Bu eier des 

0 Smus liefert die. he, 
daß er bereit ei in 


von gejtern Nacdjmittag 3 Uhr an: 
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ihen Truppen an der rumänifchen 
Grenze in Rumänien eine gewaltige 
Banif verurjadht. E3 find hier be- 
reit3 vier Schiffe mit Flüchtlingen 
aus Salat und Konjtanza eingetrof- 
fen und ihrer Behauptung nad) 
berrijht in ganz Rumänien Die 
größte Aufregung, weil man einen 
Einfall der Bolihewiften befürchtet. 


ro) Die Flüchtlinge wiffen nicht, ob Ru- 
13 4 übe morgend... 68 | mänien fich zum militäriichen Wi- 


derftand gegen die Bolſchewiſten rü- 
ftet. ie der hiefige 
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Die andere Seite. 





Kommuniſten als Opfer ihres po- ° 
Iitijchen Glanbensbefenntniffes ge- 





Bon Berteidiger Forrer. 





Generalanwalt Palmer, fagt er, babe ge» 
glaubt, durch ihre Verfolgung PBräfi- ° 
dent werden zu Fönnen, — Greift ° 
Nechtögiltigfeit der Anklageihrift am, ° 





Als Märtyrer, die ungerechtermeile ' 
verfolgten Anhänger eines politifchen % 
Olaubensbetenntniffes, fchilderteVer: # 
te.diger William ©. Forreft in feiner ° 
Schlußanfprade die zwanzig Mit- ° 
glieder der tommuniftifchen Arbeiter- ? 
die feit dem 10. Mai vor 7 
Richter Hebel unter der Anklage pros ° 
zeſſiert werden, ſich verſchworen zu 
haben, die gegenwärtige Regierung 
unferes Landes mit Gewalt zu ft.r=- 9 


Die AUmfichten feiner Klienten, fag- 7 
te Forreſt, ſeien nicht die ſeinigen. 
Er habe die Verteidigung übernom⸗ 
rien, da der Fall einer der wichtigſten 
ſei, der je in einem Gerichtshof der 
Ver. Staaten verhandelt wurde. Wo 
zu Arbeiterausſtänden 
fumme, da fünden fich auch vorlaute ® 
Coyialijten ein, die Dinge fagten, die 4 
beffer nicht gefagt morden mären, ® 
aber das fei doch nicht ungejeglich. 

„sm Altertum“, fuhr der Rebner ° 
fort, „wurden viele Leute ihres Glau- ° 
bens wegen verfolgt. Auden wurden ° 
bon Chriften ermordet, Katholiten % 
murben gefoltert, weil fie Meffen bei- ° 
wohnten und Proteftanten murben # 
|bon Satholiten mißhanbell. Sof 7 
Died au jett noch gefchehen, foll 
Menſch feines Glaubens megen bes” 
itraft werden? 


„Wir haben hier in diefem Lande’ 
zchlreiche Frauen, die ala Heren ver» * 
ſchrieen waren, gehängt. ä 
nur nötig, daß mehrere Perfonen ” 
einer Frau geheime Kräfte zufchries 
feinen politifchen Anfichten öffentlich ben und fie mar. als Here gebrand- 7 
markt und ihres Lebens nicht mehr 2 
Senator Harding hat eine ableh- ſicher. Man denke nur an d 
fälle in Saleın;-Maif- 

Politiſcher Prozeß. — 

Auch einen politiſchen Anftrich 
wußte Forreſt dem Prozeffe zu ges 
t. „Die Angeklagten wurden beim 
| haftet,“ faqte er, „weil Bundesgene- * 
ralanwalt Balmer auf den Präjiden- * 
tenftuhl gelangen zur können glaubte, ° 
wenn er ein großes Gejchrei gegen ° 
Nevoluzzer mache. 
beitraft werden, 
glaubt, da er nicht feinen Anteif 4 
erhält an den guten Dingen diefer % 


Soll der arme 


Seraume Zeit verbrauchte Anwalt 
sorrejt mit dem PVerlefen von Abs 
ihhnitten aus Gefegbüchern und mit % 
der Tefinition von Wörtern 
Ansdrütden, wie der Eturz der Ne % 
nterung md ungefeßlihe Handluug, 7 
Anklageſchrift, 
Redner, ſei fehlerhaft und deshalb 
nicht rechtskräftig. n 3 
Angeklagten nicht zur Zajt gelegt, = 
jth verichiworen zu haben, eine-be- % 
Itimmte Tat zu vollbringen, man be 
ihuldige fie nur, den Sturz. der Ne! 
gierumg befürwortet zu haben. Diet 
Stelle in der Auflagejchrift 
(Semwalt und anderen 
Mitteln,“ fer unbeitimmt und dop- 
pelfinnig und dem Gefet gemäß f- 
mirfie den Worten die Tiberalfte Aus- F 
legung gegeben werden. N 

Das vorgebrachte Beweismaterial, 
fort, zeige nicht, 


Es werde den 


ungeſetzlichen 


fuhr der Redner 
daß die Angeklagten die Kontroll 
über die Regierung erlangt habe 
würden, wenn die ihnen untergeſcho 
benen Pläne ausgeführt worden wa 
ren, wenn fie die Mittel benirgt-Hät-N 
ten, von denen die Anflagebehörde } 
Sie hätten nur” 
ihren Ansichten Ausdruck verliehen 
und die Gefchichte Iehre, daß e3 ge: ° 
fährlicher fei, die Rebefreiheit zu un- ° 
terdrüden, al3 fie zu geftatten, Die 7 
menschliche Natur Iaffe fich nicht ver- = 
menschliche Gefühle jeien ° 

auf die Tauer nicht zu unterdrüden. * 
Herr Forreit fprad heute dem 
ganzen Tag und wird vorausficht- " 
lich erit morgen nadmittag feine # 
Ansprache beenden. 


geſprochen habe. 


Nach ihm fpre- ° 
Hilfsitaatsanwalt Het “und 7 
Verteidiger Clarence Darzom ’ und 7 
aulest Sonderftaatsanwalt J 
ford. Erit am Montag oder Diend- 7 
tag werden fih die Gejchimorenen ” 
zur Beratung zurüdziehen. 7% 





Amundien in Nome angelangs; 


wegiſche Forfchungsreifende Ronalt 
Amundfen ift, vom Polarmeer foı 
mend, hier eingetroffen. 





Schiffsnachrichten . Be 


>: 


* 


prompt u 


Ireditbriefe, Travellers Checks, Depoſiten— 
ſcheine, gut für ſechs, neun und 3möll 
Aonate ett. 


Fort Dearborn 


National Bank 


Foreign Dept. 


76 W. Monroe Str. 
Dffen von 9 Uhr vorm. bis 2 Ahr na 


Detroit. — Wer von ben äl- 
teren Lejern an ber Dftfeite hätte 
Iheodor Hindenburg nicht gekannt?; 
ed werben nicht menige fein. In 
höherem Mabe noch erreichte er und 
fein Name Anjehen, als fein großer 
Namendpetter General von Hinden- 
burg der Liebling des beutfchen 
Voltes wurde. Auch er war Einer 
der wahren LXebenaphilofophen unter 
den biefigen Deutjchen. Ein Schlag: 
anfall ift die Todesurjace. 

Geboren in Zaftrom, MWeftpreußen, 
fam er im Alter von 19 Nahren im 
Kahre 1869 allein nad) Detroit, und 
zivar nicht, mie man beute reifen 
Iann, fondern zu Fub marfdierte er 
von New Nork feiner über 50 Jahre 
nun geivefenen Heimat entgegen. Jır 
früheren Jahren ein eifriged Mits 
glied in Vereinen und Zogen. „ms 
mer boran!” mar fein Gtüß- und 
Wahrfprud. Deutjchen Kern der 
Redlichteit bemahrend in perfäns 
Iihem fowie in gefchäftlihem Ver— 
tehr, iwar er hochgeadhtet. Bon 1870 
bis 1875 diente er ald Soldat in ber 
ameritanifchen Armee. Er war Mit- 
glied des Drbens ber Sinight3 of 
Pythias, Mitgründer des Landjäger⸗ 
vereins und Mitglied vom Arion—⸗ 
Geſangvberein. 

NemYortl, Mit Dr. 
Yuguftus Wolf verichied im Alter 
von 65 Jahren einer ber beiten 
ımb treueiten von der alten Garbe 
ber beutjchamerifanifhen Journa⸗ 
liften und Schriftfteller. Sr weiten 
beutichfprechenden Kreifen wird man 
mit tiefem Bebauern bon bem Abs» 
leben des liebenswürdigen und be— 
ſcheidenen Mannes vernehmen, der 
ſich in früheren Jahren mit den vie⸗ 
len, ſeiner Feder entfloſſenen mei⸗ 
ſterlichen feuilletoniſtiſchen Arbeiten 
im „N. Y. Herold”, wie ber „N. 9. 
Revue“, deren Redaktion er Tänger 
al3 10 Sabre angehörte, eine fo große 
Gemeinde gefchaffen hatte. Der fee 
Yifche Adel des Mannes brüdte Ti 
am reinften in den vollendeten poeti= 
Then Beiträgen au3, die er in jenen 
Sahren für die Wolframſchen Blät—⸗ 
ter fchrieb, und gar viele Xefer wer— 
ben fich nod) der zarten Kinderverſe 
und anderer empfindungdtiefen Ges 
bihte erinnern, mit denen Dr. 
YAuguftu3 Wolf fi in feiner MWeife 
die Herzen gewann. Ein Shlagan- 
fall fette am 17. Auauft 1918 feinem 
ftilen und doch fo fruchtbaren Wir- 
ten ein Ziel, und feitbem mar unfer 
Auguftus Wolf nur noch die Ruine 
eines einftmals itolzen Baues, Dr. 
Auguſtus Wolf entftammte einer 
hochangejehenen öfterreihifchen Fa— 
milie und murbe am 22, Xunt 1855 
g.boren. Sein eigentlicher Name war 
Baron Auguſt v. Oppersborff, den 
er ablegte, als er vor 25 Jahren nach 
dem Tode ſeiner erſten Gattin nach 
Amerika kam. Studiert hatte er an 
den Univerſitäten Berlin und Bonn, 
ſowie an der „Sarbonne“. Von ſei— 
nem Geſchick nach unſerer Küſte ver⸗ 
ſchlagen, widmete Auguſtus Wolf 
ſich hier anfänglich der deutſchen 
Bühne, um dann vor etwa einem 
Vierteljahrhundert zur Journaliſtik 
überzugehen. Längere Jahre gehörte 
er dem Redaktionsſtabe der „Phila⸗ 
delphia Gazette“ an, von der er anno 
1908 nach dem „N. Y. Herold“ kam, 
um dieſem Blatte dann für den Reſt 
ſeines tätigen Lebens treu zu bleiben. 


— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


(Clark und Monroe) 
Km. — Samdtags von 9 big 12 Uhr. l 


—— 


Hausbetrieb und Hausperſonal ein—⸗ 
geräumt. Die Pächter ſind außer 
Rawſon: Dr. Arthur D. Beran, 3., 
ID. Mark Cummings, 4., John N. 
Mitchell, 5., Frau Eugene ©. Bile, 
6., Edward ©. Moore, 7., Edward 
3. Swift, 8,4. 8. Did, 9., William 
B. Kelly, 10., und Stanley Field, 
11. Stodwer. Die Jahresmieten 
der einzelnen Wohnungen Tchwanten 
zwiichen $7500 und $8200 das Yahr. 

Fr. Leah White hat nad) eigenen 
Plänen an der Nordoftede der Jud- 
fon Mvenue und Lee Mvenue ein 
Haus bauen lafjen und focben mit 
ihrer Schweiter, rau Harry Her- 
mann und deren Gatten, bezogen, 
das jedenfall3 eigenartig ift. Sa- 
Ion, Speifezimmer und Sonnen- 
ee find ein großer Raum, Glas 
bildet den größeren Teil der VBorder- 
und einer Seitenwand. Neben der 
Nirdhe ijt eine Fleine, hochmoderne 
Wafhfühe und ein Kühlraum, der 
Seller iit alS überflüffig ausgelaf- 
fen, die Heizunfg beforgt ein in eine 
Vertiefung unter der Kraftwagenre- 
mife eingebauter Gasbrenner, der 
automatisch fo geregelt werden fann, 
daß jeder beliebige Grad Wärme er- 
zeugt wird. Auf dem Dad; find ein 
Spielzimmer für Sinder, Troden- 
raum für die Wäjche, und die dvor- 
‚dere Hälfte nehmen die durd) dicht- 
maſchiges Drahtgeflecht nach den 
Seiten und oben abgeſchloſſenen 
Schlafräume ein, die auf ſechs Per— 
ſonen berechnet ſind. Sonnendächer 
find obendrein vor dem Drahtge- 
tledht angebradtt. Die Wände im 
Haufe find aus patentiertem Papier- 
brei mit Flahsmifhung gefertigt 
und fchallfiher; der Fußboden tit 
aus italieniihem Marmor und ge- 
bohnt. Verputz iſt überhaupt nicht 
verwendet worden, Die Baukosten 
waren beträdtlic, die Snitandhal- 
tung wird aber, wie aud) die Rein- 
haltung wenig Koften verurfadhen, 
die Gasrehnung für die Seizung 
wird aber um fo höher fein. Praf- 
tif und gefund ift der Bau ohne 
Zweifel. 

Die Vollrath Enamel Ware Co., 
Sheboygan, Wis., hat von Sarah 
Roche das zweiſtöckige Geſchäftshaus 
321 Weſt Lake Str. auf neun Jahre 
und zehn Monate zu insgeſamt 
$51,666 und der Serrengarderobe- 
händler Frank $, Sravit hat den 
Laden 216 Süd Clark Str. auf neun 
Sabre zu $37,800 gepaditet. 

Das große Laden- und Wohnge- 
bäude an der Sübdoftefe der Nord 
Halfted Str. und Piverfey Parf- 
way, Grund 119 bei 134 Fuß, ift 
von Jakob Rofenbergs Erben zu 
$55,000 an Samuel €. Zuder und 
das Laden. und Wohngebäude an 
der Südtweitede der Paulina und 
Dan Buren Str. nebft Grund, mit 
524,000 belaftet, zu $45,000 an den 
bisherigen Mieter, Mofesg Rubin, 
verfauft worden. 

Zu $40,000 hat die Wells Sargo 
Expreß Co. 50.8 Acres an der Süd— 
oſtecke der St. Lawrence Ave. und 

134. Straße an ihren Generalan- 
malt 8, E, Stodton verkauft, 

Thomas Hennefjey & Co. haben 
mit $500 Reingewinn das ſoeben 
bon Frl. !iddie Chapin zu $60,000 
erworbene Fünfzehnfamilienhaus 
1206 Bis 1207 N. La Salle Str, 
mit $30,000 belaftet, an Biola 
Slatterh weiterverfauft. gu $46,000 
hat Kurt R. Beat das mit $43,500 
belaftete Adhtzehnfamilienhaus an 
‚der Südweitede der Sheridan Road 
und Wilton Ave, Grund 50 bei 
* an Charles G. Hiller ver— 

auft. 


Wohnungen am Lincoln Park auf 99 


Jahre verpachtet. 


Die zehn Millionäre, welche das 


fürſtlich eingerichtete zwölfſtöckige Ge— 


bäude 1550 Nord State Str, am 


Große Profite 


— au — 


Optionen 


— auf — 


North Ave. Parkway, beivohnen, ha= | 
ben bie 1550 North State Street | 
Building Corporation gebildet, welche | 
dann bad Gebäude von dem Archite: | 


Deutiche Mark, Franzöſiſche 


Francs, Italieniſche Lire. 

Das Geld dieſer Länder wird jekt zu 
clva einem Viertel bis einem Zehntel fei- 
nc3 normalen Wertes berfauft, Groke Pro, 


ten Benjamin 9. Marjhall zu $675,- 
000 taufte und jevem ber Mieter 
einen Pachtvertrag für feinen Wohn- 
teil, ein ganzes Stodiverf mit zman- 
jig Zimmern, auf 99 Jahre gab, wo— 
nad jeder Pächter ein Zehntel ber 
Gefamttoften der Injtandhaltung des 
Gebäudes außer der Ausfhmüdung 
der eigenen Wohnung, die er oben- 
brein trägt, bezahlen muß. Mit Zu: 
ftimmung bon fech3 der neun anderen 
Pächter darf er feinen Pachtvertrag 
und Aftienanteil verkaufen. Die Zahl 
der Attien und ber Pachtzins richten 
fih nad dem Wert der Wohnung; 
fo foften die oberen bedeutend mehr 
al3 die unteren; bie höchfte Miete be- 
zablt der Bänter %. 9. Ramwfon von 
ber Union Truft Eo., der da8 hödhfte 
Stodwert bewohnt und dem aucdh.vier 
Zimmer auf dem Dach gehören. Die 
unteren beiven Stodwerte find bem 


IB fite bei Tleinem Rifitd find jegt mögli 
| dur Wntauf bon Gmonatigen — 
| Sinanzfahverftändige prophezeien in Turzer 

Zeit ein ftarle3 Cfeigen. Auch bie Zwei⸗ 
felfügtigften follten einfehen, da& jept ge» 
\g maste Anläufe eine wundervolle Gelegen- 
| beit für große Profite haben, 


| 850 kaufen Option auf 10,000 
18400 kaufen Option auf 100000 
| Marks, France oder Lire, 


| Der menf von Option begrenzt jedes Ri. 
Wilfo, da die Roften der Option die ganze 
Berbindlicleit deden und mur ein Cedhftel 
I'M loviel Ntapitar nötig if. An anderen Mor. 
ten, Ihr erhaltet Brofite für fees mal fo 
viel Mark, Srancd oder Lire mit demicl- 
ben En 
Sollten Marl, Franch ober Lire auf bi 
Hälfte ihres normalen ‚Preijes Reigen, 
dann bringen in Option angeleate S50 
einen NReingewinn von $700, und eine An. 
lage von 5400 bringt S6000 Neinnewinn, 
Schidt Poitanweifung von $50 für jede. 
monatige Cption an 10,000 Mark, Frances 
ober Lire oder $400 für jchdmonatine Cp- 


tion an 100,000 
Schickt es Zirkular. 
CROSSMAN SHERMAN CO. 


Inpeftment ECecufities, _ 
7 gine Etr, New York. 


—— — — — Ai) 
eldsendungen |... «.. =: 


nach allen Ländern 
nd billigft ausgeführt. 


Auch Caeſar Del Pino angeblich 


beim Schnapshandel betrogen. 


— 


Die heilige BSermandad. 


Sie foll bei dem Naube zugeihaut ha» 
ben. — Banditen im Gedränge. — 
Einer von ihnen fheint verwundet 
worden zu fein. —Begab fich inGefahr. 


Die Polizei, mit Hilfe der Staat3- 
ianmaltfchaft, fegte geftern im Laufe 
des Tages ihre Unterfuchungen be- 
treff3 des mweitverzweiten jogenann- 
ten „Booze Kings” fort, welder 
nit nur die meitgehendite Un. 
terjtügung jeitens gewifier Ele. 
mente in der Behörde haben 
joll, fondern deifen Mitglieder 
zufammen mit den erwähnten 
Beamten aubh angeblid ihre 
Käufer ausplündern. Nah) dem 
Tal von Abe Nelfon, melcdher dem 
Polizeihef zur Kenntnis gebracht 
wurde, murbe geftern von Cäfar Del 
PBino, einem Wirt der MWeitfeite, ge= 
meldet, daß er $17,000 in einem 
Mhisktyhandel verlor. Del Pino und 
mehrere andere Wirte hatten zufam= 
men eine Wagenladung pol Schnaps 
gekauft. Del Pino hatte für feinen 
Anteil an der Labung $17,000 be- 
zahlt. Der Schnaps follte abgeliefert 
werden. "ie Wirte beobachteten den 
Kraftlaftwagen, ald er da3 Lager: 
haus von GSibley an der Norbfeite 
verließ. Eine Anzahl Polizisten 
follen Posten geftanden haben. Das 
Auto war nur menige Straßenge- 
vierte gefahren, ala der Zenter über: 
fallen und Gefährt und Ladung ge= 
ftohlen wurden, 

Deteltivefergeant Paul Beterfon 
bon der Bezirfämahhe an Shatefpeare 
Ube., der, wie geftern berichtet, an= 
geblih mit Abe Nelfon nad der 
Mafchinenreparatur s MWerkftätte Nr. 
1134 W. Late Straße ging, mo 
Nelfon dann um $15,000 beraubt 
mwurbe, wurde gejtern bon Polizeichef 
Sohn %. Garrityg und Hilfftaats- 
anwalt Dwight MeKay verhört. 
Nelſon macht den Poliziſten für ſei— 
nen Gelbverluft verantwortlich, doch 
legterer befindet fich nicht in Haft. 
Er murde zwar die ganze Nacht hin= 
durch im Bureau der Staatdanmwalts 
Thaft gehalten, doch murbe noch feine 
Anfhuldigung gegen ihn erhoben. 
DWeitere Entwidlungen ftehen bevor. 


Kampf mit Ränbern. 

Drei Banditen .tamen heute zu 
früher Morgenftunde in ein fcharfes 
Gedränge, nachdem fie an der Talus 
met Xbe., zwifchen Oft 62. und Oft 
63. Straße, drei Raubüberfälle ver- 
übt hatten. William Gaudre, Nr. 
6215 Calumet Upe., hatte vor feiner 
Mohnung zuerft.da3 Vergnügen, die 
Belanntfchaft der Burfchen zu ma- 
hen, und mußte ihnen feine Uhr und 
$25 überlaffen. Wenige Augenblide 
Ipäter Hatte der aus Hammond 
ftammende MW, orbes ben zmeifel- 
haften Vorzug. Während die Bur- 
chen noch damit befchäftigt maren, 
die Tafchen von Forbe® zu durd- 
fuchen, fam ein anderer Mann bie 
Straße entlang und murbe von ben 
Halunfen angehalten, doch diefer er- 
griff die Flycht und eröffnete dann, 
al3 er wenige Schritte entfernt war, 
euer auf die Räuber, die nun ihrer= 
jeit3 ebenfalla nicht mit blauen Boh- 
nen fparten. Die Schlacht mährte, 
biß der durch die Schüffe angelodte 
Polizift George May binzulam. 
Diefer machte einen Seitenangriff 
auf bie Halunfen, die e8 dann bors 
zogen, in ihren Kraftwagen zu fprin- 
gen, und in bdiefem eilend3 babon- 
fuhren. May it der Anficht, daf 
einer ber Kerle verwundet wurde. 

Das hat er davon, 

George Carney, 33 Jahre alt, Nr. 
2234 Chicago Xpe., murbe geftern 
abend aus einem, feiner Angabe nad) 
übelberüchtigten Haufe in per Curtis 
Str. an die Luft gefekt, doch, em- 
pört über biefe aßtalonifche Behand- 
lungsweiſe, entledigte er fich feines 
Rodes und begab fich zurüd in das 
ungaftlihe Haus. Wenige Minuten 
darauf manlkte er, blutend, eine 
Schußwunde im Genick, wieder 


Wenbpoſt, 

Ald. Dorſey Crowe, Demokrat, 
von der 21. Ward iſt der einzige 
Alderman der Nordſeite, der mit dem 
Plan nicht einberſtanden iſt. Er ver⸗ 
langt, daß Menominee oder Schiller 
Str. die Nordgrenze bilden ſoll, und 
daß ſeiner Ward im Südweſten ein 
größerer Teil der 22. Ward hinzuge- 
fügt werben fol. Sein republitani- 
ſcher Kollege Agnew iſt aber dagegen, 
da das Nordende der 21. Ward ſtark 
republikaniſch iſt und er dieſe Wähler 
nicht zu verlieren wünſcht. 

— — — 9, ——— 


Ein altes Ammen mãrchen. 


Atmen Sie alle friſche Luft, die 
Sie Tag und Nacht erhalten können. 
Denn das iſt der Zweck der friſchen 
Luft. Die Schreckgeſchichte von dem 
üblen Einfluß der „Nachtluft“ iſt 
nur ein weiteres Stück der geſund— 
heitswidrigen Gewohnheiten unſerer 
Vorfahren, die wir ſorglich erhalten 
von ihnen ererbt haben. 

Wieſo dieſer Aberglaube aufkam, 
kann nur vermutet werden. Viel⸗ 


leicht iſt er ein Reſt des Sonnenkults. 


uralter Zeiten, der unfere Altvors 
deren dazu trieb, alle mas außer: 
halb des Wirkungstreifes der Sonne 
liegt, al3 fchädlich zu betrachten. 

Unfere Vorfahren pflegten ihre 
Kinder zu warnen, fie follten fich vor 
der Nachtluft in acht nehmen, ober 
die Kinder wurden geruffen, um aus 
der Nachtluft hereinzulommen. 

Zum Glüd für die Kinder, bie 
innerhalb des Polarkreifes leben, mo 
die Nächte fechs Monate währen, tei= 
[en die Esfimo-Mütter nicht biefes 
merkwürdige Vorurteil gegen bie 
Nachtluft, andernfalls würde ihr 
Nachwuchs das halbe Jahr im ge— 
ſchloſſenen Raum verbringen. 

Die Nachtluft iſt ſehr verſchieden 
von der Atmoſphäre eines ſonnen⸗ 
loſen Tages. Denn die atmoſphäri— 
ſche Hülle der Erde ändert ſich nicht 
im Handumdrehen nach Sonnenun⸗ 
tergang vom Wohltätigen ins Nach— 
teilige. Die Luft iſt immer noch aus 
Sauerſtoff, Stickſtoff und Kohlen— 
ftoff in den für die betreffende Dert- 
lichkeit normalen Proportionen. 

Die Freiluftbehandlung der Tuber⸗ 
kuloſe und ihrer gleichartigen Vers 
bündeten bekämpfte zuerſt dieſes alt— 
hergebrachte Gerede von der gejund- 
heitsgefährlichen Nachtluft, und nur 
die bemerkenswerten Ergebniſſe die— 
ſes hygieniſchen Hilfsagenten zur 
Heilung der Tuberkuloſe brachten 
ſchließlich die Abergläubiſchen zur 
Einſicht der Torheit ihrer eingewur⸗ 
zelten Nachtfurcht. 

Unfere Generation hat die Eman- 
zipierung der Menfchen von den Vor⸗ 
urteilen gegen bie frifche Luft ges 
fehen, ob e8 fich nun gegen Mengen 
oder Fleinere Zuftzüge handelt, In 
einem Volke, das nachts in hermetiſch 
verſchloſſenen Räumen ſchläft, um 
ſeine körperlichen Ausatmungen über 
und über wieder einzuatmen, beginnt 
eine wachſende Anzahl von Menſchen 
im Freien oder wenigſtens während 
des Sommer? und Winters mit offe- 
nen Fenftern zu ihrem aroßen Vor» 
teil zu fchlafen. 

Am Morgen erwmachen Gie er- 
frifeht mit dem reinen Sauerftoff der 
während des Schlafes eingeatmeten 
Zuft, und nicht bebrüdt und jäm- 
merlich infolge des MWiebereinatmens 
und nod einmal Eindtmens ber- 
borbener und verbraudter Luft in 
einem Schlafzimmer mit verfchloffe 
nen Yenftern. 


Mode » Nendeiten. 


(Eigendienjt ber „Abenbdpojt.“) 
Damen und Mädchen „Sport“ Jade 


Ein leiter „Smweater Coat”“ zu 
Sommerfleidern oder Röden paf- 
fend, Fann ohne große Kojten mit 
obigem Mufter Nr.9671 bergejtellt 


| 


hinaus und wurde von der Polizei, 


in Eaftern Emergench Hofpital ge- 
bradt. Drei fyrauenzimmer murben 
in Verbindung mit der Schieherei 
feitgenommen. 

—- — — 


Neubegrenzung der Wards. 
Einige Wähler ſind mit Verluſt von 
Varteigenoſſen nicht zufrieden. 

Die Neubegrenzung der fünfund— 
dreißig ſtädtiſchen Wards, die vom 


Stadtrat angeordnet wurde, um die 


Zahl der Wähler in den verſchiede⸗ 
nen Wards möglichſt auf die gleiche 
Baſis zu bringen, macht den Stadt⸗ 
vätern viel Kopfzerbrechen. Viele 
haben ſich mit dem Gedanken noch 
nicht vertraut machen können, denn 
* kommt natürlich darauf an, ob die 
Wähler, die von einer Ward in die 
anbere geſchoben werden, Republi⸗ 
kaner oder Demokraten ſind. Bis— 
her durchweg republikaniſche Wards 
werden teilweiſe dadurch ſehr demo— 
kratiſch angehaucht, und umgelehrt. 
Der zuſtändige Stadtratsausſchuß 
beſchäftigt ſich heute nachmittag wie⸗ 
der mit den Wards auf der Weſt- und 
Südſeite, nachdem es ihm geſtern 
nachmittag gelungen war, ſechs 
Wards auf der Nordſeite zu erledi— 
gen. Die alte, bezw. neue Bevölke— 
rung dieſer Wards hat ſich damit 
folgendermaßen geſtaltet: 21. Ward, 


alie, 65,500, neue 73,689; 22. Ward, % 
‚044, 81,257; 23. Ward, 76,996, eo. 
81,223; 24. Ward, 59,470; 77,886; | zarr 


25. Ward, 122,731, 
DWarb, 0, 


ERS 
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Germet für Gonvernene? = " 


Der Mderman der 12. Ward mag 
mit „naffer Platform“ im Felde fein 


Die Rathaus: Mafchine, 


Eröffnung der Kampagne am Montag 
ın Elgin. — Igves Rampagne-Erflä- 
rung. — Nelorder Hans ein Freund 
vieler Republikaner. 


Anton X. Cermat, Alderman der 
12. Ward und einer der führenden 
Demofraten von Coof County, mag 
mit einer „naffen Platform” als 
Gouverneursfandidat auftreten. Noch 
bat ber ehemalige Senator ‘ames 
Hamilton Lewis nicht befinitiv ent- 
Ichieben, ob er die demofratifche Kan 
didatur annehmen will ober nicht. 
Im legteren alle mag Cermat Kan 
vibat fein. „Und menn ich einmal 
im Felde bin, werbe ich nicht zurüd- 
treten,“ erklärte er, „Jonbern meinen 
Kampf auf Grund einer „nalfen 
Platform“ austämpfen. Diefer Staat 
ift naß und ich gedente die Wünfche 
und Sintereffen des Voltes zu refpel- 
tieren”. ° 

Edwarp N. Hurley, der ehemalige 
Leiter der Bundes-Verfandsbehorde, 
mwirb ebenfall3 inVerbindung mit ber 
Goupverneursfandibatur genannt. Ne: 
denfall3 wird e3 fich auf dem am 
Freitag in Springfield ftattfindenden 
demofratifhen Konvent entfcheiben, 
mer für das höchfte Amt im Staate 
fandidieren mird. 

Nene Organifation. 

Im La Salle Hotel wurde geftern 
abend die „Democratic League of 
Eoot County“ gegründet, der.alle un- 
abhängigen Demofraten angehören, 
die fich mit feiner Faktion verbünden 
wollen. Unter ihren Gründern be- 
finden fi) Robert €. Burke, Robert 
%. Roulfton, John M. Heaney, F. 
€. Dapidfon, Fred EC. Kellner, 
Richard FT. Hanrahan, u. a. Die 
Liga ift für perfönliche Freiheit, ge- 
gen Prohibition, gegen einen Völter- 
bund und für abjolute Unabhängig- 
leit Irlands 

Die „Thompſoniten“. 

Die Kandidaten der Rathausma— 
ſchine treffen zurzeit ihre Vorberei⸗ 
tungen für die große Maſſenver— 
fammlung, die fie am Montag in 
Elgin abhalten und mit der fie ihre 
Kampagne formell eröffnen merben. 
Kongrehabgeorbneter %. 2. Smith, 
Kandidat für ven Bundesſenat, Len 
Small, Kandidat für Gouverneur, 
W. H. H. Miller von Champaign, 
Kandidat für Vizegouperneur, und 
Mm. H. Reid, Kandidat für Staats- 
fefretär, merben al Hauptrebner 
auftreten. Bürgermeifter Ihompfon 
felbft mwirb fpäter in der Woche bei 
einem Pidnid in Blandineville eine 
Rede halten. Miller, ein ehemaliger 
Zombenanhänger, der aber nicht ba= 
mit einverftanden ift, daß „Lomben 
feinen Nachfolger ernennt, wie e3' bie 
Könige von Europa tun“, murbe ge- 
ftern von ber Rathaugmafchine als 
Vizegouverneursfanbidat indoffiert. 

Igoes Kandidatur. 

Michael Igoe, Kandidat für die 
Staatsanwaltſchaft, erließ eine Er— 
klärung, in der er ungefähr dasſelbe 
fagt, wie einer feiner Gegenfandi- 
daten, Richter Erome: Die Stadt fei 
moraliih und finanziell banferott 
und niemal3 hätten Verbrecher der- 
art hier ihre Orgien gefeiert, wie 
gegenwärtig. Ein Menfchenleben 
fei in Chicago gar nicht mehr wert, 
und das Polizeidepartement fei de- 
moralifiert. Er würde, fall3 er er- 
wählt werde, die Verbredher prompt 
zur Verantwortung ziehen unb aus 
dem Sodom und Gomorrah ein rei- 
nes Chicago madıen. 

Joſeph Haas, der ald bemofra- 
tifher Kandidat für die Wieberer- 
wählung für das Neforderamt im 
”elbe fteht und von den Demofra= 
ten des County einftimmig indoffiert 
wurde, wird, iwie heute verlautete, 
zahlreihe republifaniiche Stimmen 
erhalten. Selbit Thompion-Anhän- 
ger gaben zu, dab Saas viele 
Freunde in der Rathaus - Faktion 
babe, 

Sn berfhhiedenen Stadtteilen ha- 
ben fi Miorris Eller - Mubs ge- 
bilbet, die ben ftäbtifchen Wichmeifter 
al3 Kandidaten für Mitglied der 
Sanitätsbehörde unterſtützen. Eller 
wurde von der Rathaus - Mafchine 
inboffiert. 

Andere Kandidaten. 


yaläftina, 


Saffa, 31. Mai 1920. 

Vorgeftern it König Faifjal, von 
Damaskus kommend, in Ludd bor- 
beigefahren, um fi nad) Aegypten 
zu begeben. Dort wartet auf ihn ein 
franzöfifher Kreuzer, um ihn nad 
Marjeille zu bringen. Er unter- 
nimmt eine zweite Diplomatenreije 
nad Paris und London, nahdem 
jeine erfte pom vorigen Sabre bisher 
offenbar fefne' Früchte getragen hat. 
Die an feine erjte europäische Reife 
gefnüpften Hoffnungen der Grop- 
mädhte auf eine Stabilifierung und 
Bazifizierung der Lage in Shrien 
haben fich nicht erfüllt. Zeugen da- 
von find die Zuftände in den ber- 
ichiedenen Gebieten Süriend und 
ganz bejonder3 die verziweifelte Lage 
im Libanon und den angrenzenden 
Landſchaften. Tatfähli find die 
Beziehungen zwiihen Damaskus 
und der franzöfiihen Regierung, 
troß den beiderjeitigen, halboffiziell 
fungierenden „Officiers de Liaifon“, 
feit der Erhebung Faiffals zum KRö- 
nig, abgebrodhen. Erft hich e8, der 
neue König würde als erite Regie- 
rungdtat den Heiligen Krieg gegen 
Sranfreicdh proflamieren. Statt der 
Kriegserklärung aber jehen wir nun, 
daß der Herriher Syriens dem Rufe 
Europas gehorfam Folge leijtet und 
fih nad) Paris einjifft; wir hören, 
daß die neue, „itarke“ Regierung 
fih alle Mühe gibt, um die alli= 
ierten Offiziere von ihren friedlichen 
Abfichten zu überzeugen und wir 
vernehmen auf privatem Wege, dab 
man in Damaskus endlich die Au- 


gen zu öffnen beginnt und nicht| | 


mehr im Wahne Iebt, e8 genüge, ge- 
gen Frankreich in den Srieg zu zie- 
ben, um ein „großes, bereinte3, uns 
-abhängiges" Syrien zu jchaffen. 
Die mwirtihaftlihe Krije, die als 
Folge der fchledhten Verbindungen 
in Damaskus und ganz Syrien wü- 
tet, madt ihren Einfluß aud auf 
die politiihe Unternehmungsluit 
der Damaszener Herren geltend. 
Die Aufforderungen des foriichen 
Songrefjes, energijch gegen die Be- 
ſchlüſſe von San Remo zu prote- 
itteren und tatkräftig für deren Ab- 
änderung einzutreten, haben den 
einzigen Erfolg gehabt, daß in Da- 
masfu3 einige mehr oder weniger 
gelungene Straßendemonitrationen 
veranitaltet wurden, die fhlieglich 
mit einer recht gemäßigten Rejolu- 
tion endeten. E3 fei an diejer Stelle 
zu Ehren de Emird und feiner en- 
sgeren Sreunde feitgeitellt, daß alle 
diefe Kundgebungen ruhig verlau- 
fen find, dag die Ordnung in Da- 
| masfus überhaupt, abgefehen von 
gelegentlihen Streihen unverant- 
wortliher Elemente, nicht geitört 
worden ift, und daß die nichtmoha- 
medanifhe Bevölkerung in Damas- 
fu ficherlich nicht weniger geborgen 
ilt, al3 in einzelnen Küjtenjtädten. 
Diefes Beftreben, durd) feine über- 
eilten Xaten den fsrieden zu ftören, 
it Jeider nicht im ganzen Lande mit 
derjelben Macht am Werfe, wenig- 
iten3 wollen die blutigen Taten in 
den weiter abliegenden Gegenden 
fein Ende nehmen. 

Wie ich in den Iekten Wochen des 
öfteren berichtete, find heute die Ue- 
berfälle und Mafjafer gegen Chri- 
ten und jüdische Relonijten im Xi- 
Danongebiet und Nordgaliläa an der 
Tagesordnung. Befonder3 gefähr- 
lich ſcheint die Lage im Küſtenſtrei— 
fen zwiſchen Thrus und Sidon und 
deren Hinterland zu ſein. Zwiſchen 
den Franzoſen und den dort herum— 
ſtreifenden beduiniſchen Banden 
kommt es faſt täglich zu regelrechten 
Schlachten. Erſt wurden alle Dör— 
fer, die am Maſſaker von Ain-⸗Abel 
teilgenommen haben, durch Aero— 
plane, Schiffsgeſchütze und Tanks 
zu Staub zuſammengeſchoſſen und 
kleine franzöſiſche Abteilungen un— 
ternahmen eine Reihe von Straf⸗ 
expeditionen in der Gegend von Ty— 
rus. Als Antwort hierauf erfolgte 
eine zweite Serie von Chriſtenmor⸗ 
den in der unmittelbaren Nähe der 
genannten Küſtenſtadt. An die drei— 
hundert Menſchenleben ſollen dabei 
wieder umgekommen ſein. Während 
dieſer Unruhen haben andere me— 
taualiſche Banden (eine religiöſe 
Sekte der nordgaliläiſchen Araber) 
den Straßenraub zum Handwerk 
erhoben. Reiſende wurden ausge— 
raubt, und, wenn nicht Mohamme⸗ 
daner, jofort getötet. Letten Sam3- 
tag wurde dicht vor Sidon ein Wa- 
gen mit drei hriftlichen Leichen auf- 
gefunden. Am 12. Mat wurde da 
Hriftlide Dorf Ahaduifie, eine 


eberfülle in Syrien und Ro. FERR U E EHE EEE EEE EBENEN] 
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Beginnend Donnerötg — Gin grojer Verlauf von 


Sarbigen Wafchitoffen 


Alle friſch und neu — Waſch-Stoffe von außergewöhnlichen Qua⸗ 
litäten zu dieſen ſpeziellen Preiſen.— 
Ratine Suitings, 38e die Yard 
Sehr ſtark begehrte Stoffe für die Herſtellung von Skirts und 
Mleidungsftüden für Ausflüge wie auch für allgemeinen Gebrauch. In 
Cadetblau, xoſa, Heliotrope, Roſe, lohfarbig und creamfarbig. Es 
iind 8,000 Yard3 vorhanden, alle in der 36=3ölligen Breite. 


Seidegemiſchte Poplins, Benrudte Voiles, 48c die gi 
58c die Yard Yard = 
Diefelben tommen in der Chif- Hier find 5,000 Yards in vie⸗ 
fon-Schwere, fpeziell_beliebt für Ien neuen und hübjchen Mufternz- 
die Herftelung von Sommerfleis einige find Satin getreift, andere. 
dern. In einer großen Anzahl haben einfachen und Zorbdierten-- 


Farben » Kombinationen. 4,000 Untergrund, in hellen und bimkler 
Nards, alle 36 Zoll breit. Farben, 36 und 38 Zoll breit, 


Punktierte Batiftjtoffe, 42c die Yard - 
Dies find Seides und Baumtvolle-gemifchte Stoffe, in vielen- 
punktierten Muftern, für die Herjtellung von Nachmittags-Kleidern- 
begehrt. Viele Farberr-Hombinationen zur Auswahl. 86 Zoll breit. 
Baſement, ſüdlich. SE 
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“a 9 Cr > ; 
| Seid Shr ein Opfer‘ 
! von Krankheiten, welcye die Geiundheit zertären? 

Denn dem fo ift, fo A Sen es €u9 plc h — 


— — —— 


und Eurem Zünftigen Glü Kt 
au tonfultteren. Vernachlãſ gung tft et als Nrantheit. 
us Geiöıt ; —e— m X Tut jept EI behandeln 1% 
e erna gt u aBt, 
ların Euer Leiden unbeilbae werden und Ihe — Euer aanges 


Abriges Leben ruinieren. 
Eat mehr ald 20 Jahren Habe te die Arztlige Vrazis In ehren 


J 
after MWeife ausgeübt und Niemand iebt, der wahtheilsgemaß fage: 
: ann, bas ich je ein Verfpregen gab, das ich nicht Pi Da % bie 
SEE. I dische Behandinngöweife anivende, gelangt meine Uranet birefk 
— — um Eite ber — ohne in den Magen zu Zommen unb bie 
erdauung su ftören. 
Y4.verfpregie feine unmöglien Rucen, ich verwende einfach die bush jahrelange 
eung erlangten Renntnifle in ehren» und geiwilfenhafter MWeife, x 
enn Ihr erfhöpft und elenb feid, wenn Euez Kräftesuftand End — — — 


in, 


Biweites 
or 


ſchärften Kriegszuſtand erklärt und! 
ein Verbot erlajjen, nah) at Uhr 
abends auszugehen. 

Allein, e8 wäre falfch, zu glauben, 
daß die Ueberfälle fih nur auf die 
franzöſiſche Einflußſphäre beſchrän— 
ken. Vielmehr haben auch die euro— 
päiſchen, meiſt jüdiſchen Siedlungen 
diesſeits der Demarkationslinie noch 
immer darunter zu leiden. Erſt vor⸗ 
geſtern wurde die Kolonie Meſha 
am Tabor durch eine bewaffnete 
Bande oſtjordaniſcher Beduinen und 
auch ortsanſäſſiger Araber überfal— 
len, zwei jüdiſche Koloniſten getötet 
und die Herde mit Gewalt wegge— 
führt. Leider war als Schutztruppe 
nur ein kleines Häuflein Gendar— 
men, ſieben an der Zahl, vorhan— 


biger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als kaum lebenswert erſ 
aanz galeich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat, kLommt und ſprecht darüber miit 
dehandle Blut⸗, Haut⸗, nerdoſe und chroniſche Krankheiten, Kramp De ehe, 
8 —— —2 Blafen«, Rieren- und Leberieih niden Sutarıt, Hür 
folftet eine forgfältige X-Gtrahlen Unteriuchung mit Ex v able eur int 
ebenfalls von mir unterfugen. Koniultatiow frei, = 
9 W. Randoiph Str. re; 
- a027 ifo 
Zahnärzte 
Unterijugung frei, ° 
Unfere Methoden find abfolnt ſchmerzlo⸗ 
' 1372 N. HALSTED STR. 
nabe North be, —— 


ſen hat, Euch der Annehmlichkeiten des Lebens * erfreuen; wenn Ahr jew 
Konsultation jederzeit frei. 
— —— — —— — ne iz 
en, 
morrhaiden und Fiftele, SH e eine ber feiniten X-Strahlem Da 
ehmen laſſen. 
GILL,S ialist, 
r. , SPEZIaHıst, 
Spreftunden: 9 boru. bis 8 abends; Sonntags und eleriags von 10 vorm, bis 1 4 
Riedrigite Breife, 4 
DR. TOPPEL’ 
Spredjitunden: 10 borm. bis 9 abendä 
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über die Färbungen der verſchied 
nen Meere, deren Nuancen Dürd 
die Wiflenichaft genau beobathke 
worden find. Die Ogeane beifgen 
im allgemeinen eine tiefblaueFarı 
bung, während die grünen Töne im 
den, fo daß die Abwehr ji auch den Küjten nahen und flahen-Teis 
hier aufyden Widerftand der jhlent| len, namentlich bei den Nebemieez 
bewaffneten Einwohner beichränfen|ten auftreten, Bon unferen heimi= 
mußte. € ift verwunderlich, wie) Ihen Gewällern iſt die Oſtſee faſt 
wenig für die Sicherheit der Dorf.) ausnahmslos grün, und zwar im 
bewohner in Galiläa gerade jett ge.) bald Helleren, bald dunfleren Schatz 
forgt wird, wo diefe mit den Exnte-| ferungen, während die Nordfee fid 
arbeiten befhäftigt find. Die Schug-| in ihrer Färbung mehr dem Wlan 
maßnahmen hängen offenbar ganz |tähert. Mann fogar in der Nerbs 
vom Willen und Verjtändnis der| Tee au ein‘jehr reines Blau Deods 
einzelnen Ortsfommandanten ab.|ahten. Das reinfte, tiefite Blau Ns 
Während 3. B. in der Umgebung |ter allen Gemäfjern bejigt die Sara 
von Saifa umfaffende und wirffame| sallofee; au die Färbung” dei 
Mabnamen zur Abrvehr der Ueber-| Golfitroms hat ein Blau von höch 
fälle getroffen wurden, gefdieht|iter Klarheit. Obwohl Reifende fid 
dies andernort® mit unglaublicher) über das herrliche Blau des Mittels 
Zäffigfeit, fo daß beim erjten Zu.|meere3 nicht genug entzüden Fon 
jammenftoß Opfer fallen müffen.|nen, jo ift e$ dod) an mandien Ste 
Eine wirkliche Beiferung nad; diejer)len, jo in der Straße von Gibralf 
Richtung Hin wird erjt, dariiber iftjtar, eimas nordjeegrün; bei Saft 
man fich bier im Haren, mit dem|dinien und im Tyrrhenifchen Meds 
Augenbli der Einfegung der viel. Übertwiegen dann freilich die blaue 
erwarteten Zinilregierung möglich| Tinten und zwifchen Kreta und Cy 
fein, die in erfter Linie dafür beforgt|pern erreicht e8 jogar das reinſt 
fein wird, daß im Lande endlich] Dlan der Sargoffajee und entipricy 
Ordnung und Ruhe herrichen. dort bollauf feinem Ruf. Ro 5. 
— Meer iſt in der Natur nicht ve— 
Die Farben der Meere ten. Die Färbung des Roten Me 


res iſt wie der anderen Meere: 
Das Waſſer der Meere und Seenfeinen tieferen Teilen blaugrün 4 
leuchtet oft in den wundervollſten 


den flacheren, füdlichen Zeilen 
Sarben und trägt dadurch viel zur 


mehr zum reinen Grün Hinneigel i 
Schönheit der Natur bei, Diefe viel. 


Die Farbe der Binnenfeen ift m 
fach wechſelnden Zoloriftifhen Töne 


grün; grün gefärbt find , B.& 
meilten Gebirgsjeen, und dag Bla 


Die folgenden Kandidaten Hinter- 
legten geftern in Springfield ihre 
Petitionen: Für den Kongrek, 6. 
Tiftrift, Michael €. Clear, Cicero, 
Temofrat; für Staats - Repräfen- 
tanten, 5. Diftrift, Charles M. 


Stunde von Sidon entjernt, im|der Oberfläe Hängen von den man- 
Brand geitekt. Diefe und andere nigfachſten meleorologiihen Ber- 


Sanly, 310 Oft 55. PI., Chicago, 
Demokrat; 19. Diitrift, Kohn M. 
Fruznya, 3044 W. 22, Str., Chi- 
cago, Dem.; 22. Diftrift, Chärles 


Mordtaten haben endlich die fran- 
söftfhe Regierung zu energifchen 
Gegenmaßnahmen herausgefordert. 
Die rijtlihe Bevölkerung erhielt 
überall Feuerwaffen zum Selbit- 
Ihuß, in Tyrus wurde Militär ge- 
landet, ein Sreuzer vor Sidon po- 
jtiert, au Wurden Mafchinenge- 
wehre auf der alten Zitadelle diejer 


hältniffen ab und werden dur; die 
Reflerfarben beeinflußt, die von 
Himmel und Wolken herborgerufen 
werden. Da3 Meermwafjer hat aber 
natürlih auf eine Eigenfärbung, 
wie man fejtjtellen fann, wenn man 


einzelner folder Gewäffer, wie de 
Achenfees, des Gardafees und dei 
Genferfees, jind Ausnahmen. Yes 
denfall3 ift bei den genauen Beob- 
adhtungen durd; Meffungen mit 
einer aud) feinen Nuance berücfich“ 
tigenden Tyarbenffala erwiefen, ba 


die weitaus borherrichhenden Farben 
der Gemwäljer Blau und Grün finde 
Andere Farbungen treten nur gar 


die ftörenden Reflexe ausſchaltet, in— 
dem man durch ein ſenkrecht in das 
Waſſer getauchtes Rohr hineinſieht. 


E. Bainbridge, Danville, Republi- 
kaner. 
Nationale Kampagne. 
In einer Konferenz zwiſchen Will 
H. Hays, dem Vorſitzenden der na- 
tionalen repubſikaniſchen Parteilei⸗ 
8i- tung, umd verfchiedenen führenden 
Republifanerinnen murde beichlof- 
jen, Frau Chriftine Bradlen South 
bon Kentudy, der Silfsfefretärin der 
nationalen Organifation, die Lei- 
fung der frauen - Kampagne im 
Chicagoer Diftrift zu übertragen. 
Seder Staat wird in Diftrikte ein- 
geteilt werden, in denen rauen bie 
—— Kampagne leiten wer⸗ 


werden. Die Aermel ſind im 
mono-Schnitt und die Front⸗Bah⸗ 
nen mit kontraſtierendem Material 
beſetzt. Dieſes Muſter iſt in drei 
Größen — klein, mittelgroß und 
groß. Für einen kleinen Mantel 
bedarf e3 31% Yard 36 Zoll breit, 
nebſt 128 Yard 24 Zoll kontraſtie⸗ 
renden Materials. Preis 12c. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffend 

ummer gegen Einſendung von 12 
t8 au beziehen durch die „Mode⸗ 

lung „Ab 


zas 


Stadt aufgeitellt. Die mohamme-| Ueber dieje Eigenfärbung des Wai- 
danifchen Araber verfündigen, daß | jerd, deren Yeititellung eine ziem- 


Kinder Schreien 
_ NACH FLETCHERS || 


fie fi dadurd nicht werden abjchre- 
den lafien. Offenbar, um der Lage 
ein für allemal Herr zu werden, ha- 
ben die Franzojen die Hilfe der bri- 
tiihen Streitkräfte in PBaläjtina an- 
gerufen. In Metulla fampiert ge- 
genwärtig eine britifche Kompagnie 
mit ihren Zelten. Nad) Tyrus kamen 
zwölf engliihe Panzerautomobile 
und einige fuhren weiter nad) Si. 
don. Auch nördlih von Sidon la- 
gert ein engliihes Heer. €3 muß 
mwahrheitsgemäß berichtet werden, 
daß mit der Ankunft der Briten die 
Gemüter fi überall beruhigen, 
weil die Gewißheit vorherricht, dab 


eprefjalien nah fi zi 
würde. Die | Engländer Haben in 


der geringite Verfuch der Ruheftö-| It 


lich ſchwierige naturwiſſenſchaftliche 
Aufgabe iſt, ſpricht Dr. E. Oettinger 
in einem Hefte der bei €, S. Mitt- 
ler & Sohn in Berlin erjcheinenden 
Sammlung „Meeresfunde”. Dabei 
macht er aud) intereflante Angaben 


Wihtig für Männer. 


Venn Uerzte od, Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
fehlfchlagen, bei folgenden geheimen Krantheis 
ten: — Nr. 1 u. 2 heilen bie meiiten 
no fo hartnädigen Fälle bon geheimen Kranl. 
beiten unb Urinleiben, wie 
und Sa 
Doltor 


Katarrh⸗Auswürfe 
im Urin. Preis 531.00 die Flaſche.— 
uckers Blut⸗Specifie ſür Bluwergif⸗ 
tung in allen Etadien. Preis $2.00 die Slaiche. 
— Brof. Dr. Boid Etärlungspaftillen für Män 
neritoiche, jchlaflofe Nächte, Nerbofität, Me 
Br $110 Me ehuaiel $ Mir 9220, Sie 

% e re $2.50, Die 
obigen Heilmittei fird nur bei au haben. 


Behlfes Dentiche Apotheke, 
775 Süb Eiate Strafe, Ghicags,. Ju. 
Ar i 5 a — N 
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vereinzelt auf, wie 3. ®. die gelk 
fihe und bräunlid-gelbe Tönung 
der ſchottiſchen Moorſeen. Jeden 
falls ſind alle nicht blaugrüne 
Färbungen der Meere und Seen — 
Ausnahmeerſcheinungen zu betrac 
ten. Diefe Nuancen beruben ftei$ 
auf befonderen . Urfadhen; fo Talfe 
fich 3. ®. in den gelblich und braun 
lid) gefärbten Gemäfjern humole 
und mineralifche farbende Beitand 
teile nachmeifen. Die verichiedenen 
Yarbungen des Waffers find 
bon den einzelnen Sahreszeiten ak 
hängig, und - zwar find Aegei 
Ende de3 Winters, eiiva im Mär 
die Seen am ftärfjten blau gefärk 
ebenfalls haben mir in den blam 
und grünen Yarben bie eigeniliche 
harakteriftifhen Farben der 
und Seen zu erbliden. 
— ——— — 
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Me Pöetetien at Chicago.tlineis, under Act oi/Mareh 3, 


82. Yabrgang. — Nr. 178. 


| Franfreid und die ruffiichen 
Milliarden. 
> Die Frangofen wollen fi nur dann auf eine 
fiedensverhandlung mit den rufliihen Radi- 
Ben einlafjen, wenn dieje feierlichit werjprechen, 
kanfreich die feiner Zeit dem Zaren gepumpten 
Willierdeht wieder zurüdgueritatten. Ein naives 
fölfchen, die Sranzojen! Ob fie ernitlich denken, 
ob die Bolichewiften ihnen auch nur einen roten 
Ebel herausgeben werden, nadydem fie eben erit 
de bon Sranfreih und England moraliich und 
höterielf unterjtütten Polen zu Paaren getrieben 
ben! Was haben fie nötig, fich von den Fran— 
! irgendwelche Bedingungen aufzwingen zı 
Bien, die ihnen nicht zufagen? 
Fe Den Ruffen wird e$ wohl im Augenblide 
jemlich gleihgültig fein, ob England und Franl. 
eich bei den Friedensverhandlungen mit ‘Polen 
hitmachen oder nicht. Sie find anjcheinend in 
er Zage, mit Polen allein abzuichliegen und 
on ihm die Annahme ihrer Bedingungen zu 
wingen, ohne Nüdjicht auf die allerjüngite 
sheimkonferenz Lloyd Georges und Millerands 
"Boulogne. Sie werden bei den Verhandlun- 
ent zeigen Zönnen, daß fie gelehrige Schüler der 
Miterten in der Behandlung der Vejiegten find. 
ie Horderung der Auslieferung des polnischen 
benerals Wrangel deutet darauf hin; desgleichen 
hie fchon geichehene Anjpielung auf eine gleid)- 
18 verlangte Entwaffnung ganz Polens, damit 
eien Bevölkerung hinterher, wenn es fi für 
he rufiiichen Sriedensvorichläge nicht begeijtern 
an, fein Mittel hat, fi) dem Somictheere mit 
etvalt Zu mwiderjegen. 
Dak in Moskau vielleicht der Wunsch beiteht, 
„a jehsjähriger Unterbredung die alten Han- 
——** mit den übrigen Kulturmächten 
eder aufzunehmen, mag ſtimmen, aber ſo ſtark 
das Verlangen danach ihrerſeits ſicher nicht, 
ab fie deswegen auf die geſamte Frucht ihres 
Bieges zu berzichten bereit fein follten. Sm 
degenteil: größer ift die Wahrjcheinlichkeit, daß 
ie engliihe Regierung alles daran jegen wird, 
fe Sandelsfperre gegen Rußland aufzuheben, 
deil der enaliihe Geihäftsmann e3 fordert. 
Frankreich fpielt aud; diesmal wieder. feine 
nberli Rolle bei den VBerhandlun- 
Die Bedingung bezüglich der Nichtausliefe- 
una-des General® Wrangel Iiehe ji freilich 
itehen. Nicht nur in Srankfreich, fondern aud) 
mderwärts hat man fein fehr großes Vertrauen 
den Beriprechungen der gegenwärtigen rufji- 
Ken Machthaber, die überdies von einem Tage 
im andern durch irgend weldhe fonitige Führer 
ms dem Wege geräumt werden fünnen. Aber 
ie Frage der leichtſinnig eingebüßten Milliarden 
it der Frage ſeines Eintritts in Friedens— 
Ferhandlungen zu —— wobei es um 
aufende und Abertaufende bon Menfhenleben 
Kallerdings kaum franzöfiihen) geht, macht 
en erhebenden Eindrud,. E3 ijt Fleinlich, 
bie alles, was Franfreih anpadt. 
FE Ruhmbegierde und Gewinnjucht überwuchern 
tt jedes edlere Gefiyl. E3 mag zugegeben 
derden, dab der Verluft der verpumpten Milliar- 
ei Ähmwer zu ertragen it, dat die Kleinen Rent- 
Ber, die wie die beirübten Lohgerber klagend 
ben davongeſchwommenen Fellen nachſchauen 
üſſen, der Regierung unter Umſtänden recht 
mangenehme Stunden bereiten können, wenn 
deſe ihnen beſagte Milliarden nicht wieder— 
Auſchaffen in der Lage iſt. Aber ſchließlich ſollte 
er Nation, die ſtets von ſich behauptete, ſie 
arſchiere an der Spitze der Ziviliſation, doch 
St alles am gleißenden Gelde gelegen ſein, 
indern fie ſollte den Frieden um ſeiner ſelbſt 
Men ſuchen, wenn die Möglichkeit dazu vor— 
handen zur fein fcheint. Frankreich hat die Ver- 
Handlungen der Alliierten mit den Rufen jchon 
einmal zu verhindern gefuht. Wird Millerands 
"eberredungsgabe ich auch diesmal wieder als 
ark genug ermweijen, den in franzöfiiher Sand 
findlichen Pfandſcheinen der kaiſerlich ruſſiſchen 
sgierung zu engliſcher Anerkennung zu ver— 
ten? 


en 

Die törihte VPolitit Frankreichs treibt Rup- 
» sb geradezu Deutichland in die Arme. Bleibt 
\ anfreich beiden Nationen gegenüber jo wenig 
dgegenkommend, wie es ſich bisher gezeigt hat, 
wird ſich im öſtlichen Europa ſehr bald ein 
seuet Bölferbund bilden, der dem engliich-fran- 
„sörtichen die Spike bieten wird. Diejer Oſtbund 
Mnird dann aber aud der Sammelbund für alle 
Die Nationen und Völferftämme merben, die 
aimter engliihem und franzöfiihem oh Grund 

kr Unzufriedenheit zu haben glauben. 
= Die franzöfiiche Politik des Haffes, der Rache 
Mind der Selbitfucht faen eine Dradyenfaat aus, 
aus deren Keimen fi neue furytbare Kriege 
wicdeln müſſen. Franzöſiſcher Eigendünkel 
At optimiftiich, folange ſeine Sache gut ſteht. 
Soch Deutſchlands Schickſal follte ihnen zu den- 
Sen geben. Auch die Deutihen hielten fi fir 
unbeliegbar. Im fo tiefer war der Fall danadı. 
es fommt eben alles auf die Gruppierung der 
Mächte zur Zeit des Krieges an. Heute ift das 
tanzöjiihe Volk der “top-dog.” Das Blättchen 
Feonn fi) aber auch wieder einmal wenden. Die 
Babriheinlihteit und die Geichichte ſprechen 
Baar dafür. E83 mag Kahre oder Generationen 
Hähren, bis da8 Greianis eintritt; aber in 
h ſelbſt iſt man wohl davon überzeugt, 
5 da Mriensalüd abmwechjelt.e Daher, die 
ampfbaften Berjuche, e3 feitzuhalten und es 
10% nachträglich, mo e8 irgend angeht, zu Torri- 
gieren. Man denke in diejer Verbindung nur 
in bie Beitrebungen, Iinksrheinifche beutfche 
biete vom Stammlande loszureiken, die auch 
enenmwärtig no andauern. Frankreich ift eben 
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Nimmerſatt. Doch ſolche ſetzen ſich der fein 


ed — 


Der Zerfall des britiſchen Welt⸗ 


reichs. 


Kürzlich wurde berichtet, die kanadiſche Re— 
gierung habe beſchloſſen, einen diplomatiſchen 
Vertreter in den Vereinigten Staaten zu er— 
nennen. Die Nachricht ift bisher nicht demen- 
tiert worden, insbejondere tjt aud) nicht3 darüber 
befannt geworden, daß bon der britifchen Regie- 
rung Einfprud; dagegen erhoben worden ift. Die 
Tagesprefie hat ihren Xefern' die Mitteilung in 
Form einer furzen Depeche zugehen lafjen, ohne 
ihr fcheinbar genügende Wichtigkeit beizumeffen, 
um eine Beiprehung daran zu knüpfen. Es iſt 
dies um fo auffallender, al$ die Ernennung eines 
fanadischen Gejandten in Wafhington ein Ereig- 
nis bilden wird, defien Tragweite nicht unter- 
ichätt werden darf. ES wird jenen Leuten recht 
geben, die behaupten, daß in dem mächtigen 
britifhen Reich ein Serfeungsprogeß begonnen 
hat. 

Die Geihichte Ichrt uns, daß Weltreiche ihre 
beitimmte Zeit haben. Sie fommen umd ver- 
gehen, eins folgt auf da8 andere. Sie teilen 
das Schidjal von allem, was menfchlich ift und 
von Menjhenhand und Menfchenveritand ge- 
ihaffen wird. Auch dem britifchen Neich ift eine 
gewilfe Dauer gejegt, und fait will es fcheinen, 
als ob die Stunde nicht mehr fern ift, in der 
auch diefed größte und mädhtigite aller bis- 
berigen Weltreihe zerbrödeln und zerfallen 
wird. Millionen und Abermillionen gefnedhteter 
Menihhen harren diejer Stunde entgegen. 

Das Ende des Bölferringens jah England 
auf dem Gipfel feiner Madt. Deutichland, das 
einzige Land, da3 ihm den Vorrang ftreitig zu 
machen wagte, war jchnödem Verrat zum Opfer 
gefallen. Um SHunderttaufende von Quadrat- 
meilet war das britifche Reich erweitert, neue 
Bölker von vielen Millionen waren der britifchen 
Oberhoheit unterworfen worden. Auf den Welt- 
meeren herrjcht unumfchränft die britische Kriegs- 
flagge. Die Deutihen Hatten darauf gehofft, 
daß der Krieg zu aufitändiihen Erhebungen in 
den britifhen Kolonien, in Südafrifa und 
Ssndien, führen werde, fahen fi aber in ihren 
Erwartungen getäufht. Australien wie Kanada, 
die Maharadihahs in Indien wie die füdafrika- 


nijchen Kolonien hielten fejt zu dem fogenannten 
britiihen Mutterland. 

Wenn aber die 'engliihe Breite Im Verein 
mit der britiichen Regierung fi darin gefiel, 
dieje „Treue“ der Kolonien und unterjodhten 
Länder al3 Beweis ihrer Anhänglichkeit zu dem 
„angeljähjiihen” Reihe Hinzuftellen, jo war 
auch) dies nur eine der vielen englifhen Lügen. 
Denn nit aus Liebe für England, fondern aus 


eigenem Säntereffe befämpften die Solonien, d 


fomweit fie überhaupt gefragt wurden, Deutid- 
land, das die britiihe Verhegungspropaganda 
zum gemeinjamen Feinde der ganzen Welt ge- 
jtempelt hatte. So wenig wie das amerifanifdhe 
Bolt durch LXiebe für England für den Serieg | 
begeiftert und zum Hab gegen alles Deutfche, 
jelbit gegen die eigenen Bürger deuticher Ab- 
ftammung aufgepeiticht wurde, fo menig befeelte 
die füdafrifanifhhen Buren ein Gefühl von Zu— 
neigung und treuer Anhänglichkeit zu dem Reich, 
da3 die jheuglichen Verbrechen der Konzentra- 
tionslager an ihren Frauen und Rindern verübt 
hatte, Aber wie man in den Ver, Staaten dem 
übelberatenen Volk das Märchen von dem glor- 
reihen Kampf für die Demokratie der Welt 
glaubhaft zu maden mußte, fodaß e8 SHundert- 
taufende feiner beiten Söhne den britiihen Sn- 
terejjen opferte, fo fand man in Südafrika einen 
anderen Grimd für die Unterftügung der 
britiihen Sade. Dort war e3 fein märchen- 
hafter, utopienartiger, Zünftlih gefchaffener 
Grund, wie in Amerika, fondern das Gelbit- 
interefje der nicht-deutichen Kolonien, der Wunid, 
nad) Ausichaltung der deutjchen Macht ganz Siüd- 
afrifa zu einem einzigen jtaatlihen Gemeinmwejen 
mit dem Recht der_Selbitregierung zujfammen- 
zuſchließen. 

Dieſer Wunſch iſt teilweiſe in Erfüllung ge— 
gangen, die britiſchen Kolonien ſind zu der 
„Union von Südafrika“ vereinigt worden. Die 
früher deutſchen Kolonien gehören noch nicht 
dazu, werden ſich aber, falls Deutſchland ſie nicht 
zurückerhält, der Anſchließung kaum entziehen 
können. Das Recht der Selbſtregierung indeſſen 
läßt auf ſich warten. Daß die Südafrikaner 
jedoch auf dieſer Forderung beſtehen, geht aus 
einem Interview hervor, das der Miniſterpräſi— 
dent Smuts kürzlich einem Vertreter des „Daily 
Chronicle“ gewährt hat. Es heißt darin: „Die 
engliiden Staatsmänner follten die Zonjtitutio- 
nellen Verhältnijje des britiihen Neiches genau 
prüfen. Geographiih it England ein GStüd 
Europas, politiih das Sentrum eines Welt- 
imperiums. Qrotdem berüdjichtigen die Eng- 
länder nit die fundamentalen Zonititutionellen 
Veränderungen des britiichen Gemeinlebens. Ach 
habe jchon früher gejagt, das rufjische Kaijerreich 
it tot. Wie das deutfche, das öfterreichiich- 
ungariidhe, jo ijt auch das alte britiihe Kaiſer— 
reih icon vor dem Kriege dahingegangen — 
dad alte Britenreih im Sinne bon Kolonien 
oder untergeordneten Nationen, die um eine 
Serrennation herumbingen. Unglüdlichermweife 
it aber die alte Majdhine geblieben. E38 ilt 
eritaunlih, daß die engliihen Staatsmänner 
nicht einfehen, wie unzeitgemäß das ift. Ich 
habe auf einer Zonftitutionellen Neuordnung 
beitanden und bin erjtaunt, daß diefe Unver— 
meidlihfeit anderen nit ebenjo eingeleuchtet 
hat nad) dem, was im Arieg und nah dem 
Frieden gejchehen ift. Das britifhe Reich muß 
dieje eine große Fonititutionelle Tatfahe be 
greifen: e8 muß völlige Gleichhert und Freiheit 
für alle Bruderftanten geben, die durd einen 
König geeinigt find. Nur jo wird das britifche 
Gemeinmwejen in Zufunft Ieben können.“ 

Schon einmal hat General Smuts die britifche 
Melt geärgert, als er vor feiner Abreiie aus Ver- 
failles in feinem berühmten Abjchiedsgruß an 
Europa den Friedensvertrag aufs jhhärfite ver- 
urteilte. Seine neue Yeußerung wird faum 
weniger Wergerni3 bereiten. Noch joll der König 
bon England, jo fagt er wenigiteng, als Vater 
über den Bruderftaaten walten, aber ob die päter- 
lihe Autorität auch einen Bruderfrieg verhindern 
wird, das jagt er nicht. Möglich, daß die britifche 
Regierung die verlangte völlige Gleichheit und 
Vreiheit allen ihren Kolonien gewähren wird, 
aber recht zweifelhaft ift e8, ob fie autiwillig fich 
dazu entichließen wird. Auf alle Fälle wird e& 
dem amerifanifhen Volk, wie zweifelsohne auch) 


Weiten Baus. 


Haft ein jedes Zeitungsblatt in Amerifa 
fand den Beſuch des Gouverneurs Cox im 
Weißen Hauſe und die nachfolgenden Erklärun— 
gen des PVräfidenten und des Kandidaten eines 
Kommentars wert. Folgende find die bemer- 
fenswerteften unter den Xeitartifeln: 

Demokratiſch: 

„Als Ergebnis dieſer hiſtoriſchen Konferenz 
wird den unabhängigen, denkenden Elementen 
der Nation und den moraliſchen Mächten der 
Welt zu verſtehen gegeben, daß der Kandidat der 
San Francisco Konvention ebenſo entſchloſſen 
iſt, daß die Ehre der Republik erhalten, ihr 
guter Glauben dargetan und ihr Verſprechen 
erfüllt werden ſoll, wie der, welcher die Ehre 
der Nation der größten moraliſchen Sache ſeit 
der Kreuzigung Chriſti verpflichtete.“ 

(„Fort Wayne, Ind., Journal-Gazette.“) 


„Der Gouverneur ging nicht nach dem 
Weißen Hauſe, um ſich ſelbſt oder dem Präſi— 
denten oder dem Publikum oder ſelbſt Herrn 
Harding zu beweiſen, daß der demokratiſche 
Kandidat und der Präſident in völiger Ueber— 
einſtimmung ſeien. Sondern er ging hin, um 
Herrn Harding und anderen Republikanern den 
Mund zu ſtopfen, welche behaupten, daß die 
demokratiſche Partei wegen der Völkerbundfrage 
entzweigeſpalten iſt. Er ging auch hin, um von 
dem Manne, der am meiſten in dieſem Lande 
von ausländiſchen Angelegenheiten verſteht, Rat 
einzuholen, wie er den Wahlkampf gewinnen 
könnte.“ 

(Raleigh, N. C. News and Obſerver.“ 


„Wenn das demokratiſche Ticket im November 
nicht ſiegen ſollte, wird es nicht wegen Mangel 
an Uebereinſtimmung zwiſchen dem Nominierten 
und Präſident Wilſon ſein.“ 

(„Birmingham Age⸗-Herald.“ 


„Run, da der Präfident und der Präfident- 
ihaftsfandidat in voller Webereinftimmung in 
der Völferbundsfrage find, it der nächſte wich. 
tige Schritt für die demofratiihe Partei, die 
Mehrheit der Wähler zu derfelben Ueberzeugung 
zu bringen. €3 ijt eine Aufgabe, melde bie 
PBarteiführer bis zum Wahltage beihäftigt hal- 
ten wird, dabei mit der Möglichkeit, da fie 
ihren Zwed nicht erfüllen wird.” 

(„Canton, D., Daily Ncws.”) 


Unabhängig demofratifdh: 

„Die Nachricht von der Uebereinitimmung 
des Denkens zwifchen Präjident Wilfon und 
Gouverneur Cor wird jenen eine Enttäufhung 
bringen, weldhe im Völferbund nichts als einen 
politiiher Fußball geiehen Haben, ‘aber von 
enen, in deren Gedächtnis der amerifanifche 
Sdealismus im Kriege noch immer als etmas 
Hohes und Heiliges Iebendig ift, und für melde 
die Hoffnung auf den Weltfrieden noch immer 
alle anderen Motive überwiegt, wird fie als ein 
Verfinder von befferen und jhöneren Tagen 
angejehen werden.“ 

(„Binghamton, N, 9., Sun.“) 


„Die Konferenz war ein ‚wunderbarer 
Triumph‘ für den Präfidenten darin, wie an- 
iheinend allfeitig zugegeben wird, daß fie jeden 
Ziweifel über die borherrihende Tagesfräge 
fofort umb endgiltig befeitigte und den PVölfer- 
bund als da8 Zlargezeichnete und überwiegende 
Iſſue des Wahlfampfes in den Vordergrund 
ſchob.“ (Knoxville Sentinel.“) 

Republikaniſch: 

„Trotz der gemachten Erklärungen und der 
brauſenden Redeſtröme werden wir einen deut⸗ 
licheren Ausdruck der Haltung der Sauptteil- 
nehmer an der Konferenz gegen einander ab— 
warten müſſen. Cox mag die Anſichten des 
Präſidenten bezüglich der Liga befürworten. 
Dann mag er wieder von ihnen abweichen. Sein 
Kurs wird davon abhängen, was ihm für den 
Wahlkampf nützlicher erſcheint.“ 

(„Pittsburgh Gazette-Times.“) 

„Serr Wilfon beberrichte die Konferenz am 
Sonntag vollitändig (marım es nötig war, eine 
politifhe Disfuffion auf den Sabbathtag ein- 
zuberufen, wurde nicht erflärt), und Herr Cor 
fam mit der Wilfon’schen Angel im Munde nad) 
Haufe. Mit dem Präfidenten auf einer und 
Zammanh auf der anderen Seite, ift der demo- 
fratiihe Kandidat für das Präfidentenamt jehr 
ichleht daran.” 

— („Harrisburg, Pa., Yelegraph.”) 


Unabhängig repnblifanifch: 

„Da Bilfon und Cor fagen, dab fie der- 
jelben Meinung find, muß Serr Cor die Ver. 
pflihtungen der Wilfonadminiitration voll über: 
nehmen. Das Land follte verjtehen, daß Serr 
Cor für den Bölferbund mit demfelben Grade 
bon Sartnädigfeit eintritt, der Wilfon dazu 
führte, feine Anhänger zur Niederftimmung des 
Vertrages zu beivegen, damit die Vorbehalte 
nicht angenommen würden.“ 

(„Buffalo Expreß.*) 

„Die Zeremonie der Einführung fheint am 
Sonntag im Weißen Haufe zufriedenftellend ver- 
laufen zu fein. Gouverneur Cor trat au8 der 
geheimen Kammer, wo die geheiligten Riten 
durchgeführt wurden, als ein vollberehtigtes 
und gutitehendes Mitglied de3 ‚Snternationalen 
Ordens der himmlifhen Stimme‘, und alles war 
ein wunderſchönes Theaterſpiel.“ 

(„Mandeiter, N. $., Union.”) 

„Wenigitens was den Friedensvertrag bon 
Verjailles, den Völferbundvertrag und die Ver- 
widlung Amerikas in die europätihe Politik 
anbelangt, wird Woodrom Wilfon wieder der 
nädjite Bräfident der Vereinigten Staaten fein, 
fall8 die demofratifhe Partei bei der Wahl im 
November fiegreich iit.“ 

(„Rafayette, Ind., Sournal-Courier.”) 
Unabhängig: 

„Präfident Wilfons Erflärung, daß er und 
der demofratifhe Kandidat ‚in der großen Frage 
des Bölferbundes abjolut einig‘ feien, rechtfertigt 
nicht Sen, Hardings Behauptung, daf fein Geg- 
ner Herrn Wilfon die Leitung feines Wahl- 
fambfes übertragen und damit das Programm 
der Adminiftration bezüglich ausländifcher Ver— 
pflihtungen übernommen habe.“ 

(„Neivport News, Ba., Record”) 


„Soub. Cor hat feine Völferbundsflagge an 
den Maft genagelt, von imo weder er no ein 
anderer fie herabholen fan. Soweit die Demo- 
Traten in Betracht Tommen, hat die Konferenz 


(% 


Wer was kann und fih nicht tramt, 

ft noch nicht der Schledht'ite; 

Mer niet fann und jchreit reiht Taut, 
Kit doch wohl der Frechſte. 


Die deutſchen Abgeſandten in 
Spa entwidelten weit mehr Diplo- 
matie, ald man es von deutſchen 
Diplomaten gewöhnt ift; find eben 
feine Adeligen. 


Schade, dab diefe Erkenntnis in 
Deutihland um etlihe Jahre zu 
ipät gefommen it. 


Senator Harding fordert feinen 
Rivalen Cor auf, feine Stellung gu 
dem berüchtigten Paragraphen X 
de3 Völferbundvertrages befannt 
zu geben. 

Der angeblih „naffe”“ Gouber- 


‚Ineur follte den republifanifchen 


Gegner in Verlegenheit jegen, in- 
dem er ihn um feine Stellung zu 
dem viel dringlicheren $11 befragt: 


- Man tönnte den Kohlengräbern 
ihon einen Zleinen Vertragsbrud) 
verzeihen, wenn fie ihren Streit im 
Sommer abhalten wollten. Sie 
follten fi) von den Straßenbahnern 
nicht beſchämen laſſen. 


Dadurch würden ſie einmal ſich 
nicht die Gunſt des Publikums ver— 
ſcherzen, welches nun mal das Frie— 
ren im Winter nicht vertragen 
kann. Außerdem: wer feiert denn 
ſeine Ferien im Winter? 


Villa kann das Vergeſſenwerden 
nicht vertragen. Wieder einmal 
ſchmückt ſein Name das Titelblatt 
der Zeitungen mit der Nachricht, daß 
er ſich der mexikaniſchen Regierung 
ergeben will, 

Das fönnen ihm höchitens neuge. 
borene Rinder glauben, In Mexiko 
heißt fi) ergeben und fein Todes- 
urteil unterzeichnen ungefähr da3- 
felbe, Wenn Pandyo Selbjtmordab- 
fihten hat, wäre dod eine Kugel 
oder der Strid einfacher. 

Aber was tut man nicht les, 
um die Welt von fich reden zu 


Was gilt die Wette, dab D’An- 
nunzio der Große, König von Filme 
und Umgebung, bald wieder von fi) 
hören läßt? Der fann ja das Blüg 
ben im Verborgenen noch weniger 
veriragen als jein merifanijcher 
Kollege. 


Aber er wird fi fchon gewaltig 
anitrengen müjlen, um den erjehnten 
Pla in der öffentlihen Aufmerf. 
famfeit zu erringen, denn die Bol- 
Ihebifi und die Griechen machen zu 
iharfen Wettbewerb. 


Und er läuft noch frei herum, 

D. CE. Marble, ber „Miratelmann” 
bon New Carlisle, Inb., hat feine Hilfe 
angeboten, um dem Ctaat Wafhington 
den dringendit benötigten Regen zu ber⸗ 
Ihaffen. Er will e3 fonar tum, ohne 
feine Heimatitadt gu verlaſſen. 

Zum Beweis für feine übernatürlichen 
Fähigkeiten tmies ber“ „Wundertäter“ 
ar frühere Leiftungen hin, u. a. auf die 
Löſchung eines Waldbrandes in Mis« 
eonfin durch den von ihm beivirkten Me- 
gen. Nur einen Fehler Hätten feine :de- 
Ihmwörungsfünfte, nämlich daß er den 
Regen nicht zum Einhalten bringen 
fönnte. Dadurch fei einmal fait eine 
Ueberſchwemmung verurſacht worden. 


Moderne Bettler. 
‚ Der NAutomobilbettler ift da3 Neuefte 
in den Annalen der edlen Fechtlunft. Ir 
Columbus, D., wurde eine Vettlerin in 
den Straßen und Geſchäftshäuſern ge— 
fehen, die dann fpäter ein teures Nuto- 
mobil beſtieg. Zwei Männer und ein 
Kind warn in ihrer Degleitung. Einem 
Kaufmanne, der fie mit Geld beihentt 
hatte und dann ihren Kraftwagen bes 
ſteigen jah, erflärte fie, dafz fie und ihre 
Begleiter auf der Fahrt nach Andiana- 
polis gejtrandet feien und fich jet nad 
dem Biele ihrer Meife durchbetteln 
müßten. 


Eingefandt. 
‚Su dem am 26, Juli beröffentlidgten Gedicht 
ift ein poetifches Kommentar eingelaufen, da3 
wir unferen gefhägten Lefern richt borent« 
balten wollen: 
Moderne und Modernfte, 
Von Ludwig Rippe, 
Modernen Dichtern alle Ehre! 
Wie fteht'3 mit den modernften bodh, 
Wo innerite Gedankenleere 
Brültt unter holdem Wahnfinns Yo? 


Die neuern Dichter Haben oft nefungen, 
Wie'3 Teinem Goethe befier wär gelungen — 
Nur mit moderniten Saft zufrichen mic, 
Die modernditen find fie bo ſicherlich! 
Denn was von ihnen ich bisher gelefen, 
War bei Ieben’gem Leib ihon am Verweſen. 


Unfer Brieffaiten. 

Zubwig R. Mohawf Eir. — „Ner immer: 
ftrebend fich bemüht, den Tönnen wir erlöfen,“ 
beißt es im Fauft. Cie werden mit der Zeit 
die Aufmerliamfeit be3 deutfhen Rublifums 
auf fi) Ienlen. Nur bitte Tleine ftiliftifche Men. 
derungen zu berzeihen, die wir uns geftattet 
baben, Ueber den Gebraud don „e3 graut 
mir“ Iefen Eie, Bitte, im „Kauft“ nad: 
„Henri, mir graut’3 bor bir!“ 


Begründete Beforgnis. 

Echneider (zum Etudenten, der ihm 
noch für mehrere Anzüge fchuldig neblie- 
ben ift): „Nun, Herr Doktor, mie fin- 
den Eie den neuen Anzug?“ 

Student: „Einfach herrlich, erhebend, 
phänomenal....“ 

Schneider: „Halten Eie ein! Conft 
finden Cie ihn no — unbezahlbar.“ 


Perlenfiſcher. 
Bon Otto Romuette, 
Dun liebes Auge, willit Dich tauchen 
In meines Aug’s geheimfte Tiefe, 
Zu ipähen, wo in blauen Gründer 
Verborgen eine Perle jchliefe? 


Dun lieb.3 Auge, tauche nieder, 

Und in bie flare Tiefe dringe, 

Und lädeln, wenn ich Dir dein Bildnis 
als ihönfte Perle wiederbringe! 


— Zwei Yabeln. — Das Gefchrei 
ber Kleinen. „Warum entweichft du 
or den I Vögeln, mein Ba- 


(Sür bie er 2 
Bon der Warte am Rhein. 


Die Konferenz in Epa, — Wie e8 in Epa 
dor und während de8 Krieges auging. — 
Wallonen und Vlamen, — Belgien, das 
Einfallstor Englands, — Die bollfche- 
wiftifhen Ciege über die Polen. — Aus; 
weifung läftiger Ausländer, — dad Yant 
Town Eoblenz 


Horhheim, 8. Juli 1920. 
Wenn biefe Zei: 
len drüben ans 
langen, wirb uns 
fer Schickſal in 
dem belgifchen 
Badeort Spa 
wohl ſchon ent: 
ſchieden ſein, oder 
auch nicht. Aller 
Augen ſind dort—⸗ 
hin gekichtet, man 
ſpricht am Stammtiſch, oder wo ſich 
ſonſt die Leute treffen, faſt nur von 
den Friedensverhandlungen und der 
Unmöglichkeit, den unglückſeligen 
Vertrag von Verfailles zu erfüllen, 
tie ihn die deutfchen Vertreter in ber 
damaligen furdhtbaren Notlage, mit 
dem Meffer am Halfe, unterzeichnes 
ten, Wir befinden uns in der Lage 
des Bettelmanned, dem man borher 
alles genommen hat, und der nun 
noch weitere Opfer bringen foll, ob- 
fhon er nur nod) das nadte Leben 
aus feinem Zufammenbruch gerettet 
hat. Unfer amerifanifcher Gaft fin- 
det, nachdem er eine gute Weile in 
Deutſchland zugebracht hat, daß es 
kein Vergnügen mehr iſt, hier zu 
leben. Er hatte e3 fich nicht fo 
fhlimm vorgeftellt und unfere alte 
Heimat nicht miebererfannt, die er 
aus VBefuchen por dem Kriege noch in 
fo angenehmer Erinnerung hatte. 
Wir, die diefes Elend fchon jo lange 
ertragen und e& meiter ertragen müf- 
fen, find ganz feiner Meinung, und 
wir fehen ihn mehmütig mit dem 
lebhafteften Bedauern von uns fchei= 
den, daß mir ihn nicht begleiten kön— 
nen und dürfen. Die Vereinigten 
Staaten bleiben ung ja borauzficht- 
lih als unermünfchten Ausländern 
für die nädjten Jahre verfchloffent, 
und fhließlih ift man aud zu alt 
geworden, um nochmals eine fo 
weite Reife über Land und Meer zu 
unternehmen. — 

An Spa bin ich vor und während 
bes Sirieges gemwefen und e3 hat mir 
dort fehr gut gefallen. Hübfche Gaſt⸗ 
böfe mit quter Verpflegung, eine im 
Sommer zahlreiche, zumeist aus Bel- 
giern beftehende elegante Babegefell- 
ichaft, darunter viele Damen, 16 
heilfräftige Mineralquellen, fchattige 
Spazierwege in der nächſten Um— 
gebung und Konzerte zu verſchiede— 
nen Tageszeiten, ſo habe ich Spa 
aus der Zeit vor dem Kriege in der 
Erinnerung. Man lebte bort ba-= 
mal3 fehr billig, ſchon zu $2.50 
fonnte man in einem beiferen Galt- 
hof Zimmer und volle Verpflegung 
erhalten. Ein anderes Bild bot ji 
dort dem Befucher während bes Krie- 
ed. Spa hatte nichts, abjeits bes 
Kriegafhauplabes, nahe ber preußi- 
fchen Grenze bei Malmeby gelegen, 
bon den Kämpfen im Auguft 1914 
gelitten, und ftatt der gemohnten ele- 
ganten Kuraefellfchaft jah man bort 
deutfche Landfturmleute, und mäh- 
tend fi das Hauptquartier Hinben- 
burg3 dort befand, zahlreihe Offi- 
ziere de Generalftab3 und oft au 
den Kaifer, der befanntlich zmijchen 
Berlin und Spa häufig unterwegs 
war. Er mohnte in der Ville Frei- 
neufe, in ber zurzeit bie Konferenz 
ftattfindet, umaeben bon einem herr= 
lihen Park, während die meiften ans 
deren Landhäufer, Gafthöfe und 
Penfionen von den Generalftäblern 
und ihrem Troß beleat waren. Die 
Einwohner befanden fich nicht Tchlecht 
bei bdiefer Sadlage.e Die Herren 
zahlten flott und hohe Breife, und 
da gegen die Fliegergefahr beſte Vor— 
fehrungen getroffen waren, fo hatten 
die Spa’er feine befonberen Be- 
ſchwerden. Wie im benachbarten, 
zurzeit bon den Belgiern befehten 
zur Rheinprovinz gehörigen Mal: 
meby, fprechen die Bewohner bon 
Spa mallonifh, eine dem Trans 
zöfifchen ähnliche Mundart. Die 
mallonifhe Benölterung habt bie 
Deutfchen und ift auch den Blamen 
nicht mwohlgefinnt, die ihnen in Bel- 
gien an der Zahl, aber nicht an Ein 
fluß überlegen find. So findet ge- 
genmwärtig auch eine Hehe gegen bie 
Vlamen ſtatt, die beſchuldigt werben, 
den Deutſchen während der Be— 
ſetzung Hilfe gewährt zu haben. 
Tauſenden von ihnen ſoll deshalb 
der Prozeß wegen Hochverrat ge— 
macht werden, und viele ſind bereits 
deshalb zu ſchweren Strafen verur— 
teilt worden. 

Wie das übrige Belgien und die 
Niederlande, ſtand auch Spa einſt 
unter öſterreichiſcher Herrſchaft, bis 
die Franzoſen 1794 dieſer ein Ende 
machten. 1814 wurde Belgien mit 
Holland, Hauptfählich auf Betreiben 
Englands, zu einem Königreich ber 
Niederlande vereinigt, infolge ber 
Revolution von 1830 aber am 4. 
Yuni 1831 zu einem vollftändigen 
Königreih unter dem Prinzen Leo» 
pold von Sachſen-Coburg gemacht, 
einem Bruder des Gemahls der Kö— 
nigin Victoria von England. Auch 
dies geſchah wieder im Iniereſſe 
Englands, das ſeit dieſer Zeit Bel- 
gien als Sprungbrett oder Einfalls⸗ 
lor in den europäiſchen Kontinent 
betrachtete. Nach dieſer politiſchen 
Abſchweifung will ich noch erwäh⸗ 
nen, daß Spa im 18. Jahrhundert 
ſeine Glanzzeit hatte, als ſich dort 
die Monarchen verſchiedener Länder 
und ſonſtige hohe Herrſchaften ein 
Stelldichein gaben. ut 
Raifer 
fer Bol b. Rubfanb und Peler ben 
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der Goͤromtere⸗Quelle, wie das von 
feinem Arzt ausgeſtellte Zeugnis be⸗ 
lundet, das noch im Archiv zu Spa 
aufbewahrt wird. — 

Sehr aufmerkſam verfolgt man 
hier die Erfolge der ruſſiſchen 
bolſchewiſtiſchn Heere über die 
Polen, die vergeblich bei den Alliier⸗ 
ten umKilfe beten und bereit3 War: 
fhau neu befeftigen, das in Gefahr 
tft, von den Mostomitern erobert zu 
werden. Für ben ruffifchen roten 
Terror ſchwärmen in Deutſchland 
nur die Kommuniſten und ähnliche 
Parteigänger, aber alle Deutſchen 
gönnen den verräteriſchen Polen ihre 
Niederlagen. Daß man auch in der 
Pariſer Preſſe von den ruſſiſchen 
Fortſchritten das Schlimmſte be— 
fürchtet, erſieht man aus Zeitungs⸗ 
meldungen. So meint Pertinox im 
„Echo de Paris”: 

„Deutfchland wolle Zeit gewinnen, 
um allmählich auf dem Wege über 
Kommiffionsberatungen eine jtän= 
dige Aufnahme im Oberften Rat zu 
erwirten. Wenn allerdings die Bol- 
ſchewili Warſchau bedrohen, wür—⸗ 
den dann nichi die Weſtmächte die 
Zufammenarbeit mit ihren ehemalis 
gen fyeinden nötig haben?“ 

Die „Bafler Nachrichten” bemer- 
fen in einem Artikel: 

„Spätere _ Geichlehter imerden 
faum glauben wollen, daß im Augen- 
blid, to der Bolfchewismus die 
Tore Rolens eindrücdt, in Spa nod) 
um die Gejtattung einer deutjchen 
Armee von 200,000 Mann und um 
die Eriffenzmöglichkeit der deutichen 
Wirtihaft gerungen werden mußte.” 

„Benn den Morftellungen der 
deutichen Staatsmänner in Spa fein 
Gehör geihenft wird und England, 
tsranfreih und Belgien zu Gemalt- 
maßregeln jchreiten, dann wird 
Deutichland unfehlbar in jeher Ver- 
zweiflung den Bolichemiiten in die 
Arme getrieben und ein neuer, viel. 
leicht noch) furdhtbarerer Krieg wird 
die Folge fein, in,den auch unfere 
unerbittlichen Syeinde berimidelt iver- 
den“, fo Außerte fich fürzlih ein 
höherer Beamter de8 auswärtigen 
Amtes einem amerifanifhen Be- 
richterftatter gegenüber. Napoleon 
I. fprad) fih auf St. Selena gele- 
aentlich einer Unterhaltung über die 
Zukunft Europas dahin aus, er 
würde fi nit mundern, wenn 
Europa in hundert Kahren tofattifch 
regiert würde, bei weldher Gelegen- 
beit er feinen Todfeind England für 
alles Unheil in den Ietten Sahrhun. 
derten verantwortlih madte, Mit 
Schauder denkt man an die Möglich- 
feit, dag Napoleons VBorahnung in 
Erfüllung gehen fönntel 

Endlidy hat man begonnen, un- 
Tiebfame Ausländer aus Deutfchland 
auszumeifen, Zunächft haben zahl- 
reiche tichecho=flomatifche Bergleute, 
die ih an den Ausftänden im Rubhr- 
gebiet beteiligten, den Ausmweifungs- 
befehl erhalten und man hofft, daß 
ihnen anderes ausländisches Gefin- 
del, zahlreih wie der Sand am 
Meer, bald folgen wird, Die verflof. 
fene Refierung hatte nicht den Mut 
zu diefer Tat, und hat den Zufluß 
der gefährlichiten Elemente nad) 
Berlin und anderen Grofitädten 
ruhig geichehen Iafien, die ohne poli. 
zeilihe Anmeldung al3 Schieber, 
Wucerer, Räuber, Diebe umd 
Volksaufwiegler ungeſtört ihrem 
Gewerbe nachgingen. Man ſollte ſich 
das Beiſpiel Hollands zum Vorbild 
nehmen, wo jeder Ausländer einge— 
ſperrt und über die Grenze geſchickt 
wird, der ſich nicht tadellos auswei— 
ſen kann und mit genügenden Geld— 
mitteln verſehen iſt. In den Ver— 
einigten Staaten, dem freieſten Land 
der Welt, ſprichwörtlich, macht man 
es ebenſo. An Freiheit haben die 
Deutſchen im unbeſetzten Gebiet 
Ueberfluß, auch die Fremden im be. 
ſetzten Gebiet. Es finden noch im— 
mer Verkiufe von Häuſern an fremde 
Staatsangehörige ftatt, die infolge 
ber elenken Markvaluta fozufagen 
für einen Apfel und ein Stück Brod 
Häufer kaufen, als vortreffliche Ka— 
pitalsanlage. Für $2000 — 80,000 
Mark fönnen Sie hier eine hodhele- 
gante Billa mit Garten Taufen, 
mandmal au noch unter diefem 
Preis, Und mährend der Eingebo- 
tene mit feinem mindermwertigen Pa. 
biergeld hier für eine Flafche billig- 
ten Wein 25 Mark bezahlen muß, 
zahlt ein Amerifaner dafiir ettva 60 
Cents! Die amerikanische Zeitung 
„he Ameroe News’ bemerkt an- 
läßlich der 4. Julifeier, Coblenz ſei 
durch die Feſtlichheiten in ein „gank 
Toon“ berivandelt tmorden, und wer 
die Menichen auf den Strafen jah, 
Soldaten und Siviliften, amerifani- 
Ihe rauen und Kinder mit amerifa- 
nifhen Farben gefhmüdt, die zahl- 
reihen Sternenbanner, gemifcht mit 
dem Union Sad der Engländer, die 
mitfeierten und mit den Amerifa- 
nern über die errungene Freiheit 
jubelten, der muß dem „Ameroc“ 
beiitimmen. Auch Feuerwerk fehlte 
nit und der Ehrenbreitftein war 
am Wbend bengalifch beleuchtet, mic 
einft zu Kaifers Geburtstag —, und 
Unglüdsfälle wurden nicht gemeldet, 

Auguſt Boecklin. 
— — 
Spurlos verſchwunden. 

Atlantic City, 28. Juli. In der 
Höhe von Avlon wurde während der 
Nacht ein undefannterOeltanter buch 
eine Erplofion mit nachfolgendem 
Feuer völlig zerſtört und augenſchein⸗ 
lich iſt die ganze Beſatzung in den 
Fhammen umgekommen. Al das 
Motorboot der Küſtenwachtmann⸗ 
ſchaft an der Stelle eintraf, wo man 
die Flammen geſehen hatte, war we⸗ 
der von dem Dampfer noch von der 
Mannſchaft eine Spur zu finden. 

endete 
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Kuh und Viſenſteſt. 


Bon Paul Friebrid, 
Eophright 1920, Twentieih Century Neid 
Features, 


Mene tekel: Bücher der Zeit. 


Berlin, Ende Juni 1920, 

MWenn man Dtto Braund „Nachges 
Iafiene Schriften” (16.—45. Tau- 
iend, Verlag Bruno Caflirer) lieſt, 
dieſe wundervollen, nach einer 
wahren Harmonie im griechiſchen 
Sinne ſtrebenden Tagebuchaufzeich- 
nungen des einzigen Sohnes des 
Sozialdemokraten Dr. Heinrich 
Braͤun und ſeiner genialen Gattin 
Lilly Braun, geb. von Kretzſchmann, 
Tochter eines preußiſchen Generals, 
ſo wird man mit unendlicher Trauer 
und Wehmut nicht nur das perſön⸗ 
liche Geſchick dieſes in der erſten 
Blüte Anfang 1918 in Frankreich 
gefallenen Jünglings beklagen, fon- 
dern noch viel mehr den wundervol⸗ 
len Idealismus, mit dem dieſer Otto 
Braun, die platoniſche Idee des 
vollendeten Staates vor Augen, für 
einen im höchſten Maß preußiſch 
verariſtokratiſierten Zukunftsſtaat 
ſeine ganze Jugend hingab, denn es 
war ihm innerſte Gewißheit, daß die 
Zeit des Imperialismus vorüber 
ſei — er aber wollte unter allen 
Umſtänden das Beſte, was ſeine 
Tradition bot, in das Neue, von 
ibm heraufiteigend Geahnte hinüber 
retten. 2 

So fihreibt er am Heiligabend 
1917, dem leßten, den er. erleben 
durfte, in Garnifh in fein Tage 
buch: „Wichtig ift, den neuen Staat 
zu jchauen, ihn vorzubreiten, wid). 
tiger, ihn zu gründen, ihn zu feiti« 
gen; das MWichtigfte aber, daß eine 
Sejtalt ihn gewijjermaßen verfür« 
pert, ihm Atem gibt. Denn Xeben« 
diges nur fann Leben fchaffen. Ms 
gen die Gejete noch jo gut, die Bes 
amten noch} jo trefflih, der Wille 
nod) jo rein, die Fähigkeiten noch 
fo glänzend, das Glück noch ſo gnä— 
big fein, alles bleibt tot und ftumm, 
wenn e3 nicht Farbe und Licht em» 
pfäangt von der Geitalt großer 
Männer. Pielleicht hat Braun nicht 
allzuviel Pofitives geleijtet; wenn 
man genau binfhaut, fommt man« 
ches auf Rechnung feiner Mitarbei« 
ter, aber daß er überhaupt da war 
und fo da war, hat dod) dem Ganı 
zen erjt Zeben und Glut gegeben, 
die Einzelheiten zujfanımengefakt, 
der preußiichen Erhebung diejenige 
Prägung gejchenft, die ewig beitehen 
wird.“ 

Alle Anzeichen dafür, daß Dita 
Braun.den fürdtbaren, fataitropha« 
len Ausgang bde3 Kriege für 
Deutihland nur für möglich gehal« 
ten bat, fehlen, twa3 nur dadurd) zu 
erklären ijt, daß er auch) in den amt 
dern Teilen ſeines Vollkommen— 
heitsjtrebens zu jehen wähnte und 
andererjeit3 jo preußifch offiziers« 
mäßig gejhult war, daß er die blin 
de Ehrfurdt gegen die ihm Borges 
jeßten teilte oder jie wenigſtens auch 


nur vor fich felbjt anzuzmweifeln fich 


fheute. Das vervolljtäandigt nım 
da3 fchlehthin ideale Bild diejes 
pradtvollen Süngling® im guten 
wie im üblen Sinne. Denn er ill 
nod viel zu fehr im Aufbauen bes 
griffen, al3 daß er die objektiven 
Berhältnijfe jhärfer ins Auge fahte. 
So ahnte er nicht, mas die Zufunft 
ibm mit Nacht bededte, al3 er bei 
Marcelcave von einer Granate zer« 
riffen wurde. Der Fehler an diejent 
Ihönen Bild, das aus feinen früh« 
reifen Tagebüchern gejtaltet al3 ein 
herrlicher Torfo den fommenden Ge- 
nerationen mahnend und beklagt vor 
der Seele jtehen wird, ijt feine allzu 
große *Weltfremdheit. Diefer_Dtto 
Braun wirkt troß feines freiwilligen 
Eintritt3 ins Heer und feines SHel- 
bentodes eher wie ein fchöner Ga 
nymed oder Ndorant al3 ein deut« 
iher Süngling a la Theodor Kör« 
ner. 

Das Deutiche ist ihm fchon viel zu 
fehr vergeijtigt und veradelt. €3 
lebt nicht mehr in ihm als ein ein« 
facher, jhlichter Wille, fein Volk zu 
retten oder für eine verlorene Sadja 
aus Bilichtgefühl zu fterben, fon« 
dern al3 ein vergoethetes Schauen 
und ein Verjud, die Sdeale der Anı 
tife in diejer jo gänzlich unantifen 
Zeit zu beleben. So war Dtto Braun 
dod) Iekten Endes nicht Iebensfähig; 
auch hätte er die furchtbare Wirklich« 
feit faum ertragen. 

Während Otto Braum noch eis 
ter jhiwärmte und hoffte und dag 
alte Preußen in die Sintflut rote 
bhinein- und hindurdhgeitalten woll« 
te, jchrieb Oswald Spengler in 
Münden fein fhwermütiges Toten- 
lied auf das in Blut und Sammer 
verfinfende Europa in feinem gro« 
Ben pſychologiſch-hiſtoriſchen Be—⸗ 
kenntnis „Der Untergang des 
Abendlandes“ (jetzt in 15. Auflage 
bei C. H. Beck in München). Er be— 
trachtete trotz ſeines ebenfalls ad 
abſurdum geführten Gefühlsglaus 
bens an die welhiitorifche Aufgabe 
der Deutichen in diefem Krieg die 
germaniich-fanatiihe Kultur als 
vollendet und abgejchlojjen. Bedeu 
tend jchärfer, weil ungleich reifer 
al3 Braun, jah diefer bei all feinen 
Schwähen und innern Widerfprü- 
hen doch ebenfalls wahrhaft geniale 
Geſchichtsphiloſoph, daß auch dieſer 
rieſenhafte Kampf keine Spur einer 
wirklich fruchtbaren oder jchöpferi« 
ſchen Idee zur Vorausſetzung hatte, 
daß eben nur die Weltdemokratieen 
das einzige fie in ihrem Beſtand be—⸗ 
drohende Ssmberium zu zertrüm« 
mern fudten und daß die rote Fl 
de Staats. umd Weltſozialismus 
unaufhörlich im Steigen fi 

i Sozialismus 
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Tobedungeige, 


Sesunben unb 'Belannien bie traurige 
Narict, dab meine „elledte Battiı 
und unfere itebe Mutrer 

Zitladetd Sarpınıer, 

feüder Elifabetd Tate, zed. Condit, 
am 26. Jult 1920 tm Miter bon 62 
Rabren esitfblafen 7. Veerdigung am 
Donnerstag, den 22, Zult, 2230 nachm. 
vom Xronerbaufe, 1435 Co, Nfbland 
Ave, nah dem Foreſt Home⸗Friedhof. 
Um ſtille Teilnebme Bitten die traut 
ernder- Hinterblichenen: 
Gharled Garpenter, Satıe, Frau Min. 

nie E. NAeder und Andrew R, Gaie, 

„ Niuber. 

Cleveland, ©., Seitungen bitte zu To» 
pieren, — Im Eite rufe man Lamııe 
sole 238 auf. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dah meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Schweſter 
Adelheid Bopp, geb. Maier, 

4215 Broadwah, am 28. Juli geſtorben 

iſt. Beerdigung am Freitag, den 30. 

Juli, 2 Uhr nachm. von der Kapelle 

3418 R. Clart Str. nach Roſehill. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Gharle® Bopp ir., Gatte. Ide, Her 
man, Mar, Martin ıı. Albert Viaier, 
Frau Bertha Brucks. ran Minnie 
Geiger. Frau Helen Uſeman und 
Frau Martha Beggruger, Geſchwiſter. 

Mitglied des Germania Chapter Nr, 

D < mido 


653,8. € ©. 
— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Schweſter 
Kathryn Hoechſter, geb. Oand, 
Gattin des verſtorb. Emil Hoechſter, 
am 27. Jnli entſchlafen iſt, Beerdi—⸗ 
gaung am Donnerstag, den 29. Juli, 
um 1330 nachm. von der Kapelle 1253 
—55, N. Clart Str. Begräbnis pribat. 
Um ſtilles Beileid bittet: 
Joſephine Backer, Schweſter. 


Todesanzeige. * 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Marie Neurauter 
am 27. Qulli geitorben ift, Beerdigung 
am Donnerstag, den 29. Zuli, 2 Uhr 
nahm., von 3650 N, Marfbfield Ave, 
nad Montrofe. Um jtillcs Beileid bit 
ten die trauernden Kinder: 
Albert, Louis, Frau Elizabeth De Bnb- 
man und Frau Anna Groth, 


Todesanzeige 


Freunden ımd Pelannten bie traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin, unfere liebe 
Mutter, Ehwieaers, Groß: und Urgroßmutter 

Wilhelmina Lainga 
im Alter von 80 FZahren und 6 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Donnerstag, den 20. Juli, nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1846 Melroſe Str. nach dem St. 
Lutas⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtave Lainga, Gatte. Olga Runkel, Alma 

Grok u. Emil Lainga, ı.inder; nebft Schwie— 
gers und Enlellinderit. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Florence Pecters 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, den 
30. Juli, um 11 Uhr vorm. vom Trauerhauſe, 
5534 S. Biſhop Str. nach der St. Raphaels— 
Kirche, bon da mit Autos nach dem St. Ma- 
rien⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph A. und Clara Peters, ge: Grotzle, 
Eltern. Richard und Joſeph, Brüder. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und Enbkel 
Michael Horſch 
ſeiner Wohnung, 5719 Shielb8 
geſtorben iſt. 
stille Teilnadme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Sohn und Rofe Horfä, geb, Ballman, Eltern. 
Zojeph, Johanna, Anna, Willlem, John und 


Garoline, Geichwilter., Fran Mary Horid, 
Großmutter, 


in be, 


Todesanzeige. 
Schwab iſch ⸗· Vadiſcher Frauenverein Ke. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
7 Elizabeth Carpenter 
am 286. Juli ggeſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtait am Donnerstag, den 20. Juli, um 
2 Uhr nachni., vom Trauerhauſe, 1485 So. 
Aſhland Ave. — Die Beamten verſammeln ſich 
punlt 1 Ubr in der Vereindhalle, um ber ber- 
ftorbenen Cchweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Garolina Groegenbad, Präfibentin. 
Louiſe Vorjag, Gelretärin. 


Todesanzeige. 
ESouthweſt Side Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Karolina Adams 
geltorben tft. Die Peerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 27. Yuli, 1 Uber 30 nadhm,, 
bom Zrauerhauie, 6315 Windhefter Ade,, nad 
Waldheim. — Tie YTeamten verfammeln fi 
um 1 Uhr in der Nereinshalle, um der ber» 
ftorbenen Ehhmweiter die Iette Ehre zu erweifen. 
Glara Maeſſe, Präſidentin. 
Frieda Wenslaff, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Lake View Damenverein. 
Den Mitgliedern die traurigge Nachricht, daß 
Schweſter 
Marie Neurauger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 29. Juli, nachm. 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 3650 N, Marfhfield Ube,, ach 
dem Miontrofe- Friedhof. — Die Mitglieder 
find gebeten, fih au beteiligen, um ber Der» 
ftorbenen die legte Ehre zu erweijen. 
Charlotte Kremier, Präſidentin. 
Helen Schwartkopf, Selretärin. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter 
Lena Schroeder, 
welche heute vor zwei Jahren, am 28. Juli 
1918, von uns geſchieden iſt. 


Unſere Lena iſt nicht mehr, 

Der Platz in unſerem Seim iſt leer; 
Sie reicht uns nicht mehr ihre Hand, 
Der Tod zerriß das ſchöne Band. 


Gewidmet von deinen tiefbetrübten Eltern: 


Wilhelm und Auguſta Hebel, 
und Geſchwiſtern. 
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österreich 
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a HOjährige Eprditions -Erfahrung, TE 
Hamburg-Amerifa Linie, 


Lagerhaus 447451 ®. 18. Er. 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Ave., New York, N. Y. 


H, von Ehudmann, G. E W. Schelling 
Vertreter: 


Koelling &Klappenbach 


206 W. Randolph Str. 


Europäifhe Vertreter: 
Hamburg - Amerila Linie, Hamburg, 


118fonmi* 


DRISONSemeT 
ESS2r 5 ER 


in Europa jeit 90 9 i 
BES OBREEEEEE 


BE Mesa, Bunte pas Suhaaäee Erehöungn, 
——— am 


Beerdigungsanzeige fpäter, Um) 


Todesanzeige 


Hreunden und Nelannten bie traurige Nadhs 


richt, dab unfer ifeder Vruder 
Albert Schlack, 


3924 Chicaao Ave. Gatte der verſtorb. Min⸗ 
nie Schiad geb. Becker, am 26. Juli im Alter 
von 78 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 

| Donnerstag, teun,29. Juli,2:230 nachm von 

der Kapelle 322F Nortd Ave, nad Waldheint, 
Um ftilles Beileid bitten: 


Fran Bertha Yewin und Frau Pauline | x 


Moggatz, Schweſtern. 
Um Näberes rufe man AAmont 6812 auf. 
dimi 


Todesanzeige. 


| 
} 
} i 
„Douglas“ Genenfeitiner Unterftügungsverein 
| von Ghicans, ZIf., Seltion 1, 

Den Beamten ud Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Echwelter 

Garolina Adams 

acftorben tft. Die Veerdigung findet ftatt am 
Tonnerstag, den 29, Suli, 1%, Uhr nachm., 
vom Zrauerbaufe, 6315 Eo. Wincheſter Ave 
nah 2Saldheim. — Die Mitglieder find cr» 


fucht, recht zablreih zu erfcheinen, Pie Beam 


ton verfammeln fi am 327, Uhr in der Ber lfeitspercin wird fein Pin! amt 
Eureta | 
„e# ! 


einshalle. 
Fritz Topel, Präſident. 
Ed. Vollmar, Selretär. 


| 1874 -—1920 


‚46. OidSeitlers Piknik 


tährlih bveranftaltet don der 


I 
| 
| Chicago Turngemeinde 
— am — 
Montag, Den 2. Aug. 1920 
in Brand3 Karl, Eliton und Velmont Avenue, 
Senator Win. E. Maſon, Feſtredner. 
Golldene Medaillen! — Souveniers für jeden 
Beſucher des Feſtes. — Erfriſchungen aller 
Art. Gute Küche, — Eintrittöpreis 50c die 
Perſon, einſchl. Kriegsſteuer. — Man nehme 


Elſton Ave. Car bis zum Parleingang. 
il28,51 


Grosses PIKNIK 


veranftaltet dom 
Chicago Bakers’ Fife 
Drum and Bugle Corps 
Limit3 Grove, 
Tehvifle, SU. 
am Samstag, den 31. Juli 1920, 


Anfang um 1 Uhr nadhmittagd. Holy'5 Ins 


in 


| ftrumental Vand. Eintrittsfarten 35e im Bor: 
A| verfauf bei allen Mitgliedern; an der Nafie 


| 50c infl. Striensitener. Nan nehme Crawford 


dann 1 Meile weiter mit jtet3 zur Berfügung 
ſtehenden Auto⸗Truck. 


* Ian Gar nördlich biß zum Ende der Linie, 


[Etui f 


Reichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave Tel. Sale Biew (8 


1323 CiybouraArve. ze, Diverim 2000 


| Grosses Piknik 


verbunden mit Kegeln ufio., 
arrangiert dom 
N .W. Terra Cotta Arbeiter⸗Rrau⸗ 
ken⸗Unterſtutzungs⸗Verein 


im Aſhland Grove, Aſhland und Addiſon Ave. 
am Samdtag, den 31. Juli 1920. Anfang 4 
Uhr nahm. Tieet3 für Herr und Tameräc; 
Gate 35c. Mufil don Gruchenau’3 Orcheſter. 
Guftad Streeg, PBräf,; I. Wolms, Otto Etreck, 

HH, Geberbauer, Wild. Chlihting, — 


Nordseite Turn · Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
| Retanrant -dentide Kühe 


j 
I 


| Alle Sorten Getränfe 


nbifafonmie 


Räuber in Uniform. 


Plünderten Droſchkenlenker aus und 
fuhren in ſeinem Wagen davon. 
Ein in Uniformen der Bundes— 

marine gekleidetes Banditentrio 

mietete ſich an der Clark und Ma— 
diſon Straße eine J. Schafren, Nr. 

3320 Clifton Ave., gehörige Kraft— 

droſchke und befahl ihm, ſie nach 

Lombard, Ill. zu fahren. Auf dem 

Wege dorthin überfielen die Bur— 

ſchen den Lenker, zwangen ihn, ſeine 

Barſchaft, beſtehend aus 830, her— 

auszurücken, warfen ihn dann aus 

dem Gefährt und fuhren dann in 
dieſem davon. 
Ein anderes Trio der Art ſtellte 

L. J. Moſes, Nr. 5109 Ellis Ave., 

an 50. Straße und GreenwoodAve. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt⸗ 
lichkeiten. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 
de. Ordens der Hermanns— 
ſchweſtern veranſtaltet am heu⸗ 
tigen Mittwoch im Eurefa Park, 
3424 Irving Park Blod., ein mit 
Preiskegeln verbundenes großes Piknik. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Ausſchuß wird weder Mühe noch Ko— 
ſten ſcheuen, um“ den Gäſten, die ſich 
borfentlich is helfen Echaren einfinden 
werden, einige  wirilich genußreiche 
Stunden zu verjchaffen Er bat für 
Unterhaltung aller Art, ausgezeichnete 
Muſik, werivolle Preiſe und tadelloje 
Speiſer und Getränke geſorgt. Ein— 
tritt 256. 

Der 


3 
3 


Banner 


mor„igen Donnerstag im 
Bart abhalten. Die ſchon 
kauften Eintrittskarten find giltig. 
Ein unter der Leitung der tüchtigen 
Präfidentin Anna Theede ftehender '.er> 
gnügungscusſchuß wird ſich bemühen, 
den Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Er hat Vreis— 
kegeln, Tanz und Unterhaltung aller 
Art auf das Programm geſetzt, ſowie 
für ſchöne Preiſe, ausgezeichnete Muſik 
und erſttlaſſige Speiſen und Getränke 
geſorgt. Eintritt einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 20c. 

Ter N. W. Terra Cotta Ar— 
| eiter » Nranfenunterjtüß>» 
'unqspdberetin beranita’tet am foms 
Imenden ECamdtag im Ajhland Grove 
an Alhland Ave. und Mddijon kr. ein 
nie Breislegeln verbimdenes großes 
Bunif, Der mit den Vorbereitungen 
beiraute Vergnügungsausſchuß wird 
1119 die erößte Miige geben, den Gäiten, 
| die fich hoffentlich in hellen Scharen ein 
finden merden, einige wirflich genußs 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat uns 


ter anderem auch für wertvolle Breife, | 


borzügliche Mufif und ausgezeichnete 
Syeiſen und Getränke geſorgt. Anfang 
4 Uhr nachmittags. Eintrittiskarten für 
| Herr und Dame im Vorverlauf 25c, an 
der Kaſſe 35. 

Das PBfeifer, Trommler— 
und Horniſten-Korps der 
Chicagoer Bäcker veranſtaltet am 
kommenden Samstag im Limits 
Grove in Teßville ſein Jahrespiknik. Der 
Vergnügungsausſchuß rechnet auf um 
ſo ſtärkeren Beſuch, als er ungewöhnliche 
Anſtrengungen zur Unterhaltung der 
Gäſte gemacht hat. Eintrittskarten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
85c, an der Kaſſe 50:. 

Der Motgart Männerchor 
veanſtaltte am kommenden Sonn—⸗ 
teg im Calumet Grove in Blue JIs— 
land ſein diesjähriges Piknik, zu dem 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
eingeladen ſind. Der Vergnügungsaus⸗ 
ſchuß hat ganz ungewöhnliche Anſtren— 
gungen gemacht und weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um ihnen einige wirklich 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er hat 
Preistegela, Männergeſang, Tanz, 
Bootfahren und Fiſchen auf das Pro— 
graum geſetzt und für ausgezeichnete 
Muſik, begehrenswerte Preiſe und tadel⸗ 
loſe Speiſen und Getränke geſorgt. Auf 
Grund dieſer umfaſſenden Vorkehrungen 
glaubt er ſämtlichen Teilnehmern mit 
gutem Gewiſſen außerordentliches Ver— 
guitgen, gepaart mit echt deutſcher Ge⸗ 
murlichkeit, garantieren zu können. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
veranſtalten, unter der Leitung der 
Großgilde, iar diesjähriges Volksfeſt am 
fommenden Sonntag im Piknik⸗ 
Grove des Riberview Parks. Der Feſt⸗— 
ausſchuß, der ſchon mit ng 
Gifer mit den Worbereitungen bejd *ts 
tin- ift, wird weder Mühe noch Koften 
ſcheuen, um der Veranjtaltung zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Tas 
bevorjtehente Feit foll alle feine Bors 
gänger in den Echatten ftellen — das 
it Die fchöne Uufgabe, die er de es 
itellt hat. Jedenfalls wird er dafür 
forgen, daß jeder der Gäjte, die fich 
hoffentlich in hellen Echaren einfinden 
werden, bollauf auf jeine Rechnung 
fonmt. Er bat für Unterhaltung als 
ler Art, VBoll3belujtigungen, vorzügliche 
Mufil, Sinderfpiele, KasperlesTheater, 
eichenfe für die Kleinen und erſtklaſſige 
Epeifen und Getränfe geforgt; Epitfaale 
un? Mettmwurft auch antvefend!l Anfarg 
2 Uber nachmittags. Eintrittäfarten im 
Vorverkauf bei V.itgliedern zu haben für 
33. (Kriegziteuer ertra), an der Kaffe 


50c 

Ser Badifde Unterftüt» 
zungsberein der Südſeite 
veranjtaltet unter gefälliger Mitwir- 
fung der Badischen Eängerrunde am 
fommender Connitag im Louis 
jengain de3 Altenheim: in Foreſt 


Park fein Ddiesjähriges großes Pils 


Sie nahmen ihm $60 und feinen, nif, zu dem feine Freunde und Göns 


Kraftwagen ab. 

Drei Sraftwagenbanditen über- 
rumpelten heute morgen William 
Birmele in feiner Apothele, Nr. 
300 8, 31. Straße. Er wurde 
geziwungen, ihnen $500 und zwei 
Flaſchen Whisky zu überlaſſen. 
| Sue 
| Senor Alvarez 9 Moreno, der 
neue merifanifche Konſul, iſt bier 
eingetroffen und hat bereit3 mit der 
Sandelsfammer Berbindungen zur 
Erhöhung der Handelsbeziehungen 
swiichen den beiden Ländern ange- 
fnüpft. Sere Moreno bat an der 
Univerjität von Michigan ftudiert 
und ijt fein YSremdling in Chicago: 

* Malter Schulze, Sohn 
Srogbäders Baul Schulze, it ge 
tern auf dem Friedhof der Kadet- 
tenanjtalt Weit Boint beitattet wor- 
den. Er hatte den Tod gefunden, 
al3 er al3 Fliegerhauptmann Flug: 
ichriften hinter den deutfchen Linien 
| alwarf. 
| Teine GSebeine von New Norf nad) 
| Weit Roint. 

—+ — 


Aus Vereinstfreifen, 


Der Oldenburger Frauen- 
is erein beranitaltet morgen einen 
Ausflug. nad) Anlermannd Grove in 
Foreit Park, 7: dem alle Freunde und 
Gönner freundlichjt eingeladen find. Der 
Vergnügungsausſchuß wird ſich bemü— 
hen, ihnen einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. Er hat für Unterhaltung al— 
ler Art und ausgezeichneie Speiſen und 
| Getränfe geforgt. Anfang 10 Uhr vor 
mittags. 

Der Deuitſchamerikaniſche Unter— 
ſtützuagsverein Hinden— 


—5 der bekannilich Kranken- und d 


Sterbegeld zahlt, veranitaliet am Eonn= 
tag, dem 22. Nuquft, im Maple Grove, 


itigen Velwitigungen verbundene Bil: 
|mif, Er rechnet auf um fo ftärferen Be: 
fuch, al3 der Vergnügungsausfchuß ganz 
ungewöhnlic,e Anitrengungen zur Uns 
terhaltung der Gäjte gemadit hat und 
neue Mitglieder cn diefem Tage Toiten- 
frei aufgenommen erden. Ser Ein» 
tritt zum Grove ift für Nedermann frei. 
Für ausgezeichnete Erfrikhungen 


» SDerr um 


—* 


Seine Eltern bealeiteten! 


6501—6507 Xrving Park DBIlod., fein ren frei. Der Fefteusichuß, in deifen 
| diesjähriges, mit Preisfeneln und fons | Händen die Berka Besen Beer 


— 


ner freundlichſt eingeladen ſind. Der 
unter dem Vorſitz des Präſidenten Lo— 
reng Nock ſtehende Vergnügungsaus—⸗ 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
| machen. Er bat für ausgezeichnete Mus 
it Rolfsbeluftigungen aller Art, mans 
cherlet Ucberrajchungen und ausgezeichs 
nete Epeijen und Getränte gejorgt. Ein» 
—— einſchließlich Kriegsſteuer 
| 85r. 
| Die Treue Ehmweitern Loge 
Nr. 6 de3 Ordens der Hermannzfchtves 
‚tern veranitaltet am Dienstag, dem 3. 


| ee J 

Auguſt, in Harms Park an Weſtern und 
. ein mit Preiöfegeln ver= | 
undenes Rilnif, zu dem alle Freunde | 


|Bertcau ML. 


in Gönner der Loge freundlichit einge- 
(Tagen find. Da alle Vorkehrungen zu 


\ihrem Empfang mit Umficht getroffen | 


worden find, werden fie fich zieifellos 


| vormittags. Eintritt 
Striegsiteuer 20 Gent3. 
Am Eonntag, dem 8. Nuguft, veran- 
kaltet der Balm Social Elu 
ein großes Commernadhtzfejt in dem 


Ichönen, gegen Wind und Wetter gejchüß- | 


ten Eurefa Garten, 3424 Irving Bart 
DI. Ser Vergnügungsausfchuß hat 
weder Mühe noch SKoften gefcheut, um 
e3 den Antvefenden jo gemütlich wie nur 
irgend möglich zu madjen. Preistegeln, 
Wettlaufen,, Kinderjpiele, Konzert und 
Tanz erden jedem Gejchmad eitva3 
bieten und allen Teilnehmern, Erwachſe⸗ 
nen tie Sindern, genußreiche Etunden 
|fichern. Tas Stomite hofft zuverſichtlich, 
daß alle Freunde und Vekannien mi 
Familie ſich aa dieſem Sommernachtsfeſt 
em ‚werden, da der gejamte Reins 
gewinn für Die notleidenden Odd 
Fellows in Deutfchland und Tefterzeich- 
Ungarn beitimmt it. Der Palm Eocial 
Club hat foweit Die Summe von $816 
an die ‚notleidenden Ctammezgenojs 
fen verteilt, und zivar an da3 Note 
Kreuz $595.85, und an die Odd Fellows 
in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
te Eumme von $221. Anfang der Feit- 
tichfeit um 8 Uhr nadjmittagse. Eins 
trittöfarten 35c. Ninder unter 14 Jah⸗ 


cus den Herren Alf. Hecht, Vorfiker; 
Chas. Medenhaufer, Eekretär; Math. 
Hibbeler, Echagmeijter; Geo, Arndt, E. 
Miller, F. Eorge, Xoj. Ziveig und N. 
Ebhrlich. 

Der Fideliag anterſtützun gs— 
verein Nr. 1 veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 8. Auguſt, in Jeſtr 


Hiclfeide, sind da | c Bel In 


Mohltätig > |äuderbelfen. Es ift ihm jchon gelungen, 


| Fredit-Binkäufe 
Challies und 
Percale Reiter) any | | 


1 


| 


dog | vorirefflich amüfieren. Anfang 10 Mhr 
einfchließlich | 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, 
gungsausichuß hat für . 


gute Mufil, marmes Mittagefjen und 
—— Getränle aufs Beſte ge⸗ 
forgt. Ein Conderzug verläßt Die 
Zarondale Ave. Station am Humbokdt 
Park-Linie der Metropolitan Hochbahn 
um 9:45 Uhr vormittags umd Halt an 
Marihfield, Tesplaines, und 17, 
Ave. Maywood. Nüdfa 

Erwachſene und Eintritt zum Grove 75 
Cents, für Ninder unter 12 Xahren 35 
Gent3. Fahrkarten find zu haben 
allen Mitgliedern und am Zuge. 


Ser Bentralvereinde3 2.1. 


rtsfarten für 


bei 


B. veranftaltet am Conntag, dem 8. 
Auguft, im Brands Part an Eliton, 
nabe Belmon: Avenue, fein 6. ro 
Volksfeſt. Der Feſtausſchuß wird ſich 
die größte Mühe geben, dieſer Veran—⸗ 
ſtaltung zu einem glänzenden Erfolge 


fich die Mitwirlung des berühmten Kin— 
derorcheſters des 
Leitung des 
anderer 


D. U. B. unter der 
Profeſſor Dorazil un 
tüchtiger Kräfte zu ſichern. 
Außerdem ſtehen Volksbeluſtigungen, 
Ueberraſchungen auf dem Programm. 
Daß auch für tadelloſe Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt fein wird, verſteht ſich 
von ſelbſt. Anfang 12 Uhr. Eintritts— 
tarten im Vorverkauf 30c, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Der Schweizer Frauenver— 
ei veranſtaltet am Sonntag, dem 8. 
Auguſt, in Bühlers Grore an Aſhland 
Ave. und Addiſon Str. ein mit Preis— 
kegeln verbundenes Piknik, zu dem alle 
Freunde und Hauptjächlich alle Schwei— 
zeWNcreine freundlichit eingeladen find. 
Der Vergnügungsausſchuß, beitehend 
aus den Damen Eliſe Ryſer, Präſiden— 
tin; Eliſe Krauſe, Vorſitzende; Eliſe 


mer, Roſa Hill, Dora Basler, Clara 
Ocwald, Louiſe Zimmermann, Antona 
Boller, Chriſtine Niederer und Julia 
Hegi, hat die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen und hofft allen Anwe— 
ſenden einige wirklich 
Stunden garaäntieren zu können. Er 
hat für gute Muſik, ſowie vorzitgliche 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt. 
Auch kommen beſonders wertvolle Kegel— 
preiſe in Bar und Natura zur Vertei— 
lung. Anfang 3 Uhr nachmittags. Ein— 
tritt 25 Cents. 


Der 


genußrceiche 


Berliner Verein bon 


Chicago macht feine Mitglieder und 
Fraeunde darauf aufmerkſam, daß das 


* 


nächſte große Basket-Piknik am Sonn— 
tag, dem 8. Auguſt, ſtattfinden wird, 
und zwar wieder im Electric Park an 
der Milwaukee Ave. in Niles, wo im 
vorigen Sommer die Pikniks mit ſo gro— 
ßem Erfolge abgehalten wurden. Das 
bewährte Vergnügungskomite iſt fleißig 
an der Arbeit und verſpricht allen, Jung 


Spiele für Jung und Alt und allerlei 


Hunwyler, Louiſe Henzi, Marie Ha 


den 28. Juli 1920. > 


36 Zoll breit, feine Qualität, zu der 
Hälfte der Preife, die für den Ber- 
fauf vom Bolt berechnet werden. 

Die Challies in perffichen Entwür- 
fen für Stleider, Wrappers, Nimonos 
etc., der Percale ijt nett bedrudt auf 
hellem und dunflem Grunde. Chal- 
lies 2 bi3 15 Yard3 lang. 
14 bi3 8 Yards lang, 


Bercale 


. 


und „Wearsproof“. 
Qualität dunfelblauer Chambran. 


leiten Variation in den Vermelfarben—iiöt ges 
nug, um e3 zu bemerken, ausgenommen durc) eine 
ganz genaue Unterjuchung—offerieren wir dieſe 


92.50 Hemden, jedes für 


und Alt, einen vergnügten Tag ımd an | 


ih Anfang 10 Uhe morgens, Freunde 
wie immer herzlich willkommen. 

Ser Nordica Deutider 
Frauenvverein veranſtaltet am 
Dienstag, dem 10. Auguſt, in Harms 
Grove an Weſtern und Berteau Ave. ein 
mit Preiskegeln und anderen Beluſti— 
gungen verbundenes Piknik. Zu dieſer 
Feſtlichkeit ſind alle Freunde uͤnd Gön— 
ner des beliebten Vereins freundlichſt 
eingeladen. Der Vergnügungsausſchuß 
wird ſich die größte Mühe geben, ihnen 
einige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er bat für Unterhaltung aller 
Art, au2gezeichnete Mufil, wertvolle 
Preife und erjtllafjige Speifen und Ges 
tränfe gejorgt. Anfang 2 Uhr nachmit- 
tags. Eintritt3farten 30c, 

ver Hejjfen» Frauen» Un» 
-erftühungßberein beranitaltet 
ein Bastet-Rilnif am Mittwoch, dem 11. 
«uquit, in Otto Gehri3 Grove an ©, 
MWejtern Ave. und 71. Etr. Kaffee und 
Rahmeis wird an die Schweitern frei 
geliefert werden. Sede Echmeite: wird 
aber gebeten, den Lund) mitzubringen. 
sreunde können eingeführt werden. ir 
Preiöfegeln, Wettlaufen, Tanz und Be» 
ufttgungen ‘aller Art hat da3 Komitee 
bejten3 gerorgt. Anfang 10 Uber mors 
gens. Eintritt frei. 

Die Lincolnloge Nr. 16 des 
OrdensderHermannzihme 
tern bveranitaltet am Mittwoch, dem 
11. Nuyuft, im Eurefa Bart an Seving 
Park Blvd. und Bernard Etr, ein mit 
Preislegeln verbundenes Pitnif, zu dem 
fie alle Freunde und Gönner freundlichıt 
einladet. Der unter der Leitung der bes 
liebten Bräfidentin Ida Schneidenbach 
ſtehendz Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemüßen, ihnen den Aufenthalt fo ange» 
nehm tie möglich zu machen. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, gute Mufit 
und vorzügliche Epeifen und’ Getränfe 
gejorgt. Anfang 1 Uhr. Eintritt Ze, 
Stirder unter 12 Kahren frei. 

Der Humboldt Frauenber-> 
ein beranitaltet am Mittwoch, dem 18. 
August, in Harm3 Park an Weitern und 
Derteau Ave, fein diesjähriges Pitnft, 
zu dem er alle feine Freunde und Göns 
ner freundlich, t eirladet. Ein unter der 
Leitung der Präjidentin Anna Meinte 
ſte hender Vergnügungsausſchuß wird 
ſich die größte Mühe geben, den Gäſten 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er hat für wertvolle Kegelpreife, Unter: 
haltung aller Art, vorzünliche DAfik und 
ausgezeichnete Epeifen und Getränfe ges 
forgt. Anfang 11 Nbe morgens. Ein- 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorberfauf 25c, an der Kaffe 35. 
Ser Gegenjfeitige Inter» 
KügungSberein Deutfcde 
Bacdt veranjtaltet am Sonntag, dem 
22, August, im Eurefa Park, 3424 Ir⸗ 
ving Park Blod, ſein diesjähriges gro— 

ßes, mit Preiskegeln verbuͤndenes Pik⸗ 
nik, zu dem er alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Der Ver— 
gnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Er hat für ſchöne 
Preiſe, Unterbaltung aller Art, ausge⸗ 
zeichnete Muſik und' erſtklaſſige Speifen 
und Getränke geſorgt. Anfang 12 Uhr 
mittags. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 30c, an der 
Kaffe 40c. 


Nüchte 


infolge von Unverdaulichkeit und 
Dyspepſie, gleichviel ob bei Kin— 

| dern, Ertvachienen oder fehr alten 
N Leuten, werden oft beruhigt ımd 
gejtillt durch nur eine oder zwei 


Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


bor dem Schlafengehen. Sie haben 
einen angenehmen Gefchmad, ver- 
fügen den Magen, fördern die 
Verdauung und verhüten Blähun- 
gen, Sodbrennen u. belegte Zunge. 


Erfrifchungen das Beite, was zu haben |ä 


52.50 Peliance 
blaue Chambray 


Arbeits : Hemden 


Tas Standard: Hemd für den Mann, welder ar: 
beitet. Weit zugejchnitten und jtark gemacht und riß— 
Befeftigter Kragen — gute 


ee VEN 


Baron -Dajeınen. BEER 230: 50}. icment 


SPORTCOATS 


7 to 14 


MIHIT I! IN! il 


Ihr erhaltet die Ginghamd unter 


den Koiten des Materiald — Ihr 
dürft nur auf den eritaunliden Preis 
fchen, um au3zufinden, wa3 für ein 
wunderboller Einlauf zwei oder drei 


diefer 
reitet Guch jetzt 


vor Herbijanfang werden die Echuls 

fleider bedeutend höher fein. 

große Partien, 50 Faffons, 
$3.00 Werte, $1.98 
54.00 Werte, 


0 


57 


Kleidchen ſein werden. 


Ve⸗ 
für die Schule vor; 


Zwei 


2.98 


Diefe Sport-Mäntel zu 
einer Verſchleuderung an 
Ferien-Ausflügler verkauft. 


Alle populären Modelle, die belieb⸗ 


teſten Farben, die viel begehrten Grö⸗ 
fen. Einige von voller Länge in diejen 
Rerlauf eingeichlojien. Mädchen! Hier 
ift der Mantel, den Xhr für Eure Fe- 
rienausitattung gebraucht. Es ift kalt,..f 
bitter Fakt, an diefen Abenden an den J 
Seen, auf den Dampfern, im hoben als 
ten Michigan—und die Morgen find 
friich und fühl. 


Die rot-gold-grünen,- 5 


Weihe Orsandy Mädcenfleider von 6—14 Jahren auf die Hälite des| die Gopenhagen-blauen und die Gerife, die Iohfarbigen und 


Preiſes reduziert. 
dieſer Kleider, einige leicht beſchmutzt, — 
Werte 84.00 bis 88.05, in 2 Vartien, zu 


mit Ruffle finiſhed. 
Wegen einer 


Unſer ganzes Bargain-Baſement-Lager von 400 


82.89 & 83.89 


Crepe Kleider 


Vorzügliche Crepe Gowns und Pajamas 
zu einem überraſchend niedrigen Preis. 


Die Pajiamas ſind in der 1-Stück Faſſon, mit 
Bias Bands in roſa und blau beſetzt, am Knöchel 
Die Crepe Gowns ſind die 
äuſterſt popnläre Faſſon mit Kimono Aermeln. 
Der Hals ijt vieredig, V oder rund, und es ijt 
eine große Musivahl von Größen vorhanden. — 
Die Werte für beide find $2.50, und für diefen 


die Birrfen-grauen, 


fpeziellen Berfauf werden fie offeriert jedes zu 


32. 


56 biS SS Schuhe für Darmen 


Theo Vodell mit Hohen Abjäsen, mit einzelnem Baar 


Dejen und Bande 


ihhleife—ein Heidjamer, moderner Schub zeigt quten Gelchmad—ınd der 


Bromenaden- Oxford hat niedrigen Abjab für Straßen-, Einfanfs- und Yes 
riengedraud, ein rt ausichender jtarf gemachz * 
ter Schuh für Fuß-Reſt und Komfort. 


Geht zu 


irgend einem anderen Händler — ſeht ſeine Of— 


ferten — und vergleicht ſie mit unſerer. 
iſt alles, 


X 
Ir 
m tin 


was wir wollen. 


Die populärſten Faſſons der Saiſon. 


8 


Zünf Leben endel — 


— — — 


Tragiſcher Ausgang des Ausflugs 
einer Chicagoer Familie. 


Das naſſe Grab. 


Ein kleiner Held. — Schwere Verwun— 
dung einer jungen Frau bei der Hand— 
habung eines Revolvers. — Poinder⸗ 
ter beging Selbſtmord. 


Der Feriena Aſflug einer Chicagoer 
Familie endete geſtern in der Nähe 
von Michigan City mit einem Unfall, 
bei dem fünf Perſonen getötet wur— 
den. Die Opfer des Unfalls ſind 
Herr und Frau Peter Jaukitis, Nr. 
2158 W. 23. Str., der dreijährige 
Sohn Adolph Jaukitis, deſſen ſechs— 
jährige Baſe Victoria und Frank 
Iwanoaski, Nr. 2200 W. 22. Sir. 
Die Geſellſchaft fuhr in einem Kraft— 
wagen und wollte auf dem Wege nach 
Benton Harbor befindlich die Geleiſe 
der Michigan Zentral Bahn durch— 
fahren, als ein Zug herangebrauſt 
kam und das Gefährt erfaßte. Der 
ältere Sohn von Jaukitis fuhr mit 
ſeiner Geſellſchaft in einem anderen 
Auto, das noch gerade die Geleiſe 
durchkreuzt hatte, ehe der Zug zur 
Stelle war. 

Opfer des Waſſers. 

Die 17 Jahre alte, bei Frau Da— 
vidſon Delziel, 7742 N. Paulina 
Straße, bedienſtete Geneva Galup 
erlitt geſtern abend beim Baden am 
Strande der Juneway Terrace einen 


Sch! ganfall und war bereits er— 


trunken, als Mitbadende ſie 
Land zu ſchleppen ſuchten. 

Auf der Höhe der 77. Straße er- 
trant gejtern abend der 16-jährige 
Michael Horth, Nr. 5719 Shields 
Ave. Die Leiche wurde geborgen und 
nah dem Beltattungsgefhaft Nr. 
7469 Erhange Ave. gebracht. 

Die Leiche des in der Nähe von 
Addifon Straße und Keeler Avenue 
wohnhaften, am Sonntag im Dia- 
1.ond Lafe erirunfenen Herman 
Whittie wurde geftern ans Tages 
licht gebracht, nad) langem vergebli- 
hem Suchen. Whittie war ertrunfen, 
als jein Boot gelegentlich einer Ver: 
gnügungsfahrt, die er mit etlichen 
Freunden unternommen hatte, ume 


Ihluge. 
Plötzlich geſtorben. 
Als er vor ſeinem Elternhaus, Nr. 
4224 S. Talman Ave., auf ſeinem 
Dreirad fuhr, fiel der dreijährige 
Edward Hoppe von dem Gefährt ab 
und blieb tot liegen. Ein —— 


u⸗ 
ener Arzt ſtellie feſt, die 
—* des Kindes p öß 38 * 


ans 


4% 
e 4 10 


2 | se ) 
ee 


89 


Werte bis 
zu 58.00 


jede Farbe Hat einen Anflug der Na- 


ine im Freien. Lager voller Länge Mäntel eingeichloffen. 


Wie fteht e3 mit Eurem Knaben ? 
Anzüge für Die Serien, 


Weldie Knaben wegen ihrer Bequemlichkeit und 
Eltern wegen der Eriparnis zufriedenftellen. 


Falls Euer Knabe einen jtarfen, „ronugh-and« 
tumble” Anzug für die Ferien gebraudt, bejeht die- 
fe3 Lager wirklicher Ferienanzüge. 
Drill in Dliveprad, nad) militärifcher Yaflon suge- 
ichnitten, mit Campaign Hut oder Kappe, Alter 4 
bis 10 Jahre (feine Poſt-, Tele— 
phon= oder 6. 


Dauerhafter 


O. D.⸗Beſtellungen, 


81.89 


Ueberhoſen für Knaben 


Dunkelblau und weiß geſtreift, vom regulären 
Lager zu $1.29 verfauft, dieje Heinen 
Grögen—4 bis 8 Jahre— gehen rajch zu 


69€ 


Sur Nachricht! 


Da wir unfer Lager von 


Männer: und Knabenfhuhen 


von unferen zweiten Zloor nad dem nördliden Ende bed 
Bajement3 verlegen, jo räumen wir unjer volljtändiges Lager i 
yon Orfords zu erftaunlichen Herabjegungen. 


rSpezieller Verkauf von Orfords 
Männer-Orfords, Werte bis 57 ..........4....... 84. 95 


Männer-Oxfords, Werte bis 


Männer-Oxfords, Werte bis 814 ..... 
— nn 


Baſement Cafeteria Lunches zu nledrigſten Preiſen. 


Der fünfjährige Johnny Boak 
Smith, Nr. 336 Oſt 42. Str., be⸗ 
wahrte zwar geſtern einen ſeiner klei⸗ 
nen Spielkameraden davor, daß ihm 
ein ſchwerer Zentralheizkörper auf 
den Kopf fiel, liegt jegt aber jelber 
mit einem gebrochenen Bein baririe- 
der. Der fleine Held fam Hinzu, ala 
fein Kamerad den fehineren Eifen- 
förper auf der Straße vorwärts zu 
ſchieben verſuchte. Johnny ſah das 
Ding überfallen und ergriff es mit 
ſeinen kleinen Händen, worauf der 
Heizkörver ſich nach der anderenSeite 
überlehnte und auf Johnnys linkes 
Bein fiel. 

Unglücklicher Zufall. 

Frau Mary Lehmann, 33 Jahre 
alt, Gattin James Lehmanns, eines 
Schlächters, 1823 Larrabee Str., 
wurde geſtern abend von einem 
Hausgenoſſen, Joſeph Menzel, in 
den Unterleib geſchoſſen,, augen— 
ſcheinlich unabſichtlich, und liegt in 
höchſt kritiſchem Zuſtande im Grant 
Hoſpital darnieder. Nach Anſicht der 
Aerzte iſt wenig Hoffnung auf ihre 
Wiederherſtellung vorhanden. Men— 
zel iſt bei der Firam Hetzel & Co. 
angeſtellt und wurde in Polizeige— 
wahrſam genommen, bis eine ein— 
eingehende Unterſuchung des Falls 
erfolgt iſt. Auch der Gatte der Ver— 
wundeten erklärte, daß es ſich um 
einen Unfall handele. 

Menzel hatte einen Revolver ge— 
kauft und begab ſich damit in die 
Küche, um ihn Lehmann zu zeigen; 
unvorſichtige Handhabung der 
Waffe hatte zur Folge, ſo heißt es, 
daß der Schuß ſich entlud und die 
Kugel der Frau Lehmann in den 
Leib drang. 

Es war Selbſtmord. 


Koronersgeſchworene, welche ge— 
ſtern die Todesurſache des wohlha— 
benden Oelſpekulanten C. M. Poin— 
derter, der wie berichtet, in ſeinem 
Zimmer im Lexington Hotel erſchoſ⸗ 
ſen aufgefunden wurde, gaben ge— 
ſtern einen Wahrſpruch ab, worin 
ſie entſchieden daß der Mann 
Selbjitmord beging. Frau Ora Wal. 
ter3, die mit ihm reiite und im an- 
grenzenden Zintmer wohnte, wurde 
auf Anordnung der Gejchimorenen 
aus der Haft entlafien. 


— 
Frachtraten⸗WVerhör. 


Illinoiſer Raten mögen denen in ande— 
ren Lanbesteilen gleichgeſtellt werden. 

Vertreter von Illinoiſer Bahnge—⸗ 
ſellſchaften und Schiffahrtslinen. 
werden morgen vor der Staais⸗ 
kommiſſion für öffentliche Nutzbar— 
keitseinrichlungen erſcheinen und um 
höhere Frachtraten nachſuchen. Sie 
verlangen angeblich, daß die hie— 
ſigen Raien denjenigen gleichlommen 


x — 
u 2 


ſollen, die demnächſt von der Zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
hinſichtlich der Lohnerhöhung der 
Eiſenbahnangeſtellten für andere 
Teile des Landes feſtgeſetzt würden. 

Die gegenwärtige Gasrate von 
$1.15 für 1000 Kubiffuß mag bon 
der Kommiffion reduziert merben, 
menn die neue Bewertung der Ga3- 
gefellfehaft in Höhe von $46,467,- 
592 enbdailtig qutgeheißen mird. 
Vertreter ver Gasgefellfchaft begaup- 
teten allerdings, in diefe Summe 
feien nicht die erhöhten Betriebsun— 
foften eingejchloffen. 


ee — — 
Straßenbahndienſt verbeſſert. 


Vier Linien werden durch andere Stra— 
ßen im Schleifenbezirk geleitet. 
Zwecks Verbeſſerung der Ver— 
kehrszuſtände im Schleifenbezirk 
der Stadt hat die Straßenbahnge— 
ſellſchaft auf Veranlaſſung des ſtäd— 


tiſchen Kommiſärs für öffentlichen 5 


Dienſt, Wm. H. Reid, vier Straßen- 
bahn⸗Linien in folgender Weiſe um— 
geleitet: 

Madiſon Straßenbahnwagen in 
öſtl. Richtung: Nördlich an Frank— 
lin Straße bis Waſhington, öſtlich 
bis State, ſüdlich bis Madiſon und 
dann weſtlich. 

Armitage-Milwaukee Straßen— 
bahnwagen: Nördlich an Franklin 
Straße, nach Verlaſſen der Wa— 
ſhington Straße-Unterführung nach 
Randolph Straße, öſtlich bis State, 
ſüdlich bis Waſhington und dann 
weſtlich über die bisherige Route. 

Diviſion Straßenbahnwagen nach 


ge 
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Rauchende Maädchen. 


Sie mögen den Braub bei der Mainbow 
Co. verfchuldet haben. 

Eine von einer jungen Arbeiterin 
nahläffig Hingeworfene Zigarette 
dürfte den Brand in ber Anlage ber 
Rainbom Chocolate Eo., 123 Süd 
Canal Str., verurfacht Haben, ber 
einen Schaden von $300,000 im Ge= 
folge hatte. Diefes’ift zum menig- 
ften die Anficht des Feuerivehran- 
mwalt3 Mc&abe. „Die Unfitte, daß 
Mädchen rauchen, wird von Tag zu 
Tag allgemeiner”, erklärte er, „ba3 
Rauchen. war in der Fabrik fttenge 
verboten, do fand das Verbot nur 
wenig Beachtung.” 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League -_ 
Chicago 3, Detroit 1; Cleveland 
‚ BWafhington 4; Wafhington 19, 
Eleveland 6 (zweites Spiel). 
KRationalleague 
Ehicago 10, Bojten 2; Eincin- 
natt 8, Brooklyn 3; New ort 8, 
St. Zouis 1; Bittöburg 7, Philabdel- 
pbia 1. 
Für heute jtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm. 
American League 
Philadelphia in Chicago; Wa- 
Ihington in Detroit; Bofton in Ele 
veland; Ne York in St, Louis, 
Nationalleague 
Chicago in Boston; Cincinnati 'n 


m: Brooklyn; Pittöburg in Philadel- 
der unteren Stadt: Milmwaufee Ave-| ag 
nue bis Lake Siraße, öftlid bis|PDia; St. Louis in Ne York. 
State, füdlih bis Randolph, weit) Wieder Erditof in 208 Angeles, 
lich bi3 Dearborn, nördlid) bis Lafe) Los Angeles, 27. Juli. Heute 
und dann Milmaufee Avenue hin-| nahmittag um 1 Uhr 35 Minuten 
aus, wurde hier wieder ein leichter Erd- 
Chicago Avenue-Wagen nad derlitoß verfpürt, aber e8 wurde feiner- 
unteren Stadt: Deftlic) von Well3|lei Schaden angerichtet. 
über Kinzie nad) Elarf, firdlich bis 
Wafhington, weitlid; bis Wells, und| Motormann verliert feine Zeit mehr 
dann nordmweitlich, wie bißher. : 
Die Nenanorönung wird am) „IH denke nicht, daß Jemand mehr 
Sonntag in Kraft treten. Um Ver-|an Magenbefchwerden und Blähun- 
wirrungen zu bermeiden, werden|gen gelitten hat, als ih. Ach mußle 
alle Straßenbahnmwagen mit dem; während mehr al3 der Hälfte der Zeit 
Eingange am vorderen Ende mifj meine Yahrten einftellen, unb bon 
einem breiten, gelben Streifen an| Rezepten und Arzneien konnte ich 
der Vorderfeite verfehen werden. feine Hilfe erlangen. Ciner meine 
— — Freunde riet mir, Mayr’3 Wonberfu 
Remedn zu gebrauchen, bag ich ala die 
befte „Remeby“ erfannte, bie je her- 
geiteUt wurde. ch habe jeitbem fei- 
nen Tag mehr verloren. Es iſt ſein 
Gewicht in Gold wert.” E38 ift ein 
einfaches, harmlofes Präparat, bai 
den fatarrhaliiden Schleim aus den 


Die hoben PBapierpreife. 

Senator King verlangt Brozeflierung 

der Fabrifanten von Drudpapier we- 

gen angeblicher Verſchwörung. 

Waſhington, 28. Juli. Bundes— 
ſenator King von Utah hät den Ge— 
neralanwalt Palmer dringend erſucht, 
unverzüglich einen Prozeß gegen die 
Yabrilanten von Drudpapier anhän- tatfä 
gig zu machen. Wie der-Senator.be: | Magens, Leber» und Ei 

haben ſich dieſe Fabrikanten ſchwerden, einſchließlich 

ver[hmsten und den Preis fü ing,  verurfacht. 


zünbung befeitigt, Die 


Darmlanälen entfernt und bie Sn, 5 
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_  haufe gu arbeiten. Hebel & Co., 


— — &ro mi 

* 2 in ee 

Be; bon ; ı Sakmalder. 
ER 


Bergnügungs-Wegweifer. 
— — — 
"iv eıovın ” 
gungti: 
Goban: “.ıund — „Welcome Etcanger”. 
CTort. — Wamma's Affair“. 
Garrid. — The Paſſing Show ot 1919“. 
Blitnots — „Ihe Smweetheart Shop“. 
Gtudebaticr — „Greenwid Village Zol- 
Res", 
Martgoidpgarten.—Ronzeri teden nad. 
mittag und abend, 
Buranfenp, 755 North Une — Jeden 
aberb und Eonntag nadınittag Konzert; 


Bart, — Ulierlei Bergnü- 


Berlangt: Männer und Nnaben 


(üinzeigen unter diefer Rubril 2: das Mort.) 
Muisa Special Mahine Co. 


N n i 
ne Männer für Tan: un 
Bu Nachtarbeit als 
milling Machine Setters und Operators, 
Deehbant- und Schraubftodarbeiter 
fir Feilen an Meinen Stahlteilen; 
Kathe und Milling Madiine Optratord 
für Toolroom-Arbeit; 
Sandy Men und Helfer. 
Emplsyinent Departement offen Men- 
das, Mittwod, und Freiteg abends bis 
8 Uhr. 
Union Special Maine Co. 
311 W. Anftin Ave, 


2sjulivE 


Berlangt: Männer für Gerbereiar- 
Keit; ftetige Beihäftigung; guter Lohn 
and gute Stunden; Samstag nahmit- 
tags frei. Nachjzufragen bei der Monard) 
Leather Co., 1127 W. Diviſion Str. 

mifrmo 

Berlangt: Starfe Männer, 20 Jahre 
und älter, für allgemeine Arbeit in | 
Shippingroom; $28 die Woche zu In | 
fang. Samstags fliehen wir um 1 
Ahr. Mürien anf der Südie,te wohnen. | 
8. 6. Weber & Co., 6319 Lowe Ave., 2 
Blods ditlich von Halited Str. 2öjulimf 


Serlangt: Erfahrener Traper an Klei» 
bern; einer, der die Leitung vom Floor 
und die Anfficht von Mädchen überneh- 
men Lan, Samuel Golditein & Co., 
1375 Milwaufee Ave. _mobimi 

Berlangt- Münner, um Bradıt zu 
bantieren in Warchouie; ftetige Arbeit, 
anie S:nnden und guter Lohn, Chtee5o | 
Storage & Transfer Co., 5565 ®. 65. | 
Straße. 25jul 1w* 

Verlangt: Starker Mann für Store⸗ 
room; einer mit Grocery⸗Erfahrung be⸗ 
vorzugt. Harmony Cafeteria, 58 W. 
Waſhington Str. midoft 

Jewelry Stone Setters 
an AÄluminum und Weißmetall Jewelry; 
guter Lohn. I. Rubenftein & Co., 803 
MW. Madilon Sir. mido 
Tr... ıngt: Chauffeur für 2-Ton Trud, 
everfalls Teamiters. Frant EC. Weber 
& Go., Wholefale Grocery, 6319 Lowe 
Avenue. midofr | 

Berlangt: Männer, um in Yabrik zu 
arbeiten und Handwerk zu erlernen. Zu 
erfragen bei B. Beder & Co., 755 W. 
Volt Str. midoft | 

Serlangt: Erfahrene Bloders und! 
Finifhers; guter Lohn. Modern Hat 


Mig. Co. Telephoniert Main 2721. | 
mibofr | 


Berlangt: Blaffmith Helfer an Wagen | 
und Auto Truds. 8I0—848 ©. Halited | 
Straße. 


Berlangt: Männer, um in Kohlen | 
Yard zu arbeiten; ftetiger Plag. 1157 
Newport Ave. mibofr 

Berlangt: Männer, um in Rading- 
1743 | 
Rarrabee Str. 25fullmE | 


Berlangt: Helfer in Shippingroom. | 
Nadjzufragen 1215 ©. Halited Str. 


mobimt 


Berlangt: Hay Boner. Nadjzuiragen | 
Bei &. W. Zeiger Co., 517 ®. Chicago | 
Avenue. modimi | 

Berlangt: Wurit-Stopfer. Nadızuira= | 
gen 9101 Baltimore Ave., South Cht- | 
cago. modimi | 

Berlangt: Tight Barrel Küfer; ftetige | 
Eirbeit. Oppenheimer Cafing Eo., 1020 | 
@. 36. Straire. modimi 


- Berlangt: Porter; guter Lohn. 217 | 
W. Madiſon Str. modimi 
Sechs Vertaufer 
in meiner Mannſchaft verdienen 
durchſchnittlich 5720 jeder monatlich 
in Kommiſſionen. Wenn Ihr bei 
Eurer jetzigen Arbeit nicht dieſen 
Detrag verdient, lommt ſofort zu 
mir. Ich lehre End das feinite Ge» 
fhäft in der Welt, und es Mird 


FA lönnt Eure jegine Etellung Dei» 
ebalten und diefe Arbeit in Eurer 
freien Zeit beforgen,. Untwortet fo- 
fort, da i nur eirige Männer g% 
Braudden Iarın, Epredt bor bon 9 
Abe morgens Bid 9 Uhr abend. 

Mr Mar G. Mapnrer, 

General Sales Manager, 

1905 Belmont Abe. 

ot: 
Betlarbeit, Erfabrun 
Dia. Eo., 755-3. Sadion Pipd, dimido 
Berlangt: Qunge zur Mithilfe an Gates. 
8347 Yullerton oe. dimt 
Berlangt: Bwei Männer zum malen und 
fellen bon Slafden mit Wafler, ftetig. 420 W, 
tario Straße. dimi 
Berlangt: unge mit guter Schulbildung, 
ber Schreibmalgine und Zelevhon beforgen 
Iann. 9. ©. Lange, 162 N. May Str. dimido 


angt: MWelterer, alleinitebender Mann 


für leihte Janitorarbeit. 4800 N. Elar! Er. 


2711w* 

gi fabrener, arbeitfamer Mann, 

um in Küche zu arbeiten in Reitaurant bon 12 
Ube nadts Bid 8 Uhr morgens; guter Lohn 


5 rihtigen Mann. 1528 N, Clart Etr., Ede 
nia Place; Red Star Inn. dimido 
erlangt: Guter "huhmader-Helfer, Y51 
Mbdifon Str. dimi 
Berlangt: Zeamiter ur Barrei Wagen; ftc- 
Hige Arbeit. 1050 W. Rinzte Etr., Ede Eure. 
* imido 

Bedlangt: Dann für leichte Arbeit, autes 
—— * frei — u 

en Marn, ber eine gute Stelle 

Abr.: 8 379 Mbendpvoit. dimi 


gt: Mann, 235 bis 45 Jabre, ber fi 

in Roder Room nltli mahen Tann: englif 
d, ebrli; $70 den Monat, Roft und 

er. Mbdr.: & 376 Abendpoft. dimi 


anet: Gfenreparierer; ftetige Arbeit, 


gie ya für rihtigen Mann, 819 N. 


dimido 

langt: Elevatov-Mann für eleltr. Ele 
dator in Sitöd, Gebäude; gute ftetige Stellung. 
a ae en: Eitate of €. 3. Lebmann, Room 
702 eitic Xheater Vldg., 22 W.Montoe Etr, 
dimi 
Düderei, mit 
Cales. 2257 Irping Part 
\ dimido 


langt: Junger Mann in 
eins Erfahrung an 


Boulevard. 
t Frage: Starter Mann für Shipping 
Room, 5 2 ®. Kinzte Str. 211wæ 
Berlangt: Mandolin-Mader, 3406 Green« 
Wen Mlbenue, binten. 25jlimE 


Sen gg Niue —— 
Sohn. anzel, W. Nor enue, 
Danbille, II. modimi 
u 3 Bufbelman, bei gutem Lohn. und 
Sättigung; Deutiher bevorzugt. 

Soza, Winnetla, II. 26ilimE 


t: „Rouch Hand“ Automobil — 


ters E Olt Grand Abe. modimi 
Berlangt: Bladimitb-Finifherd an Yuto: 
Bobied. 158 Dit Grand be. modimi 
not: Zaglöhner, ebenio Männer, um 
Sand au erlernen, Fönnen auten Lohn ver» 
—*8 in Po Zeit. Louis Hanfon Eo,, 1500 
Koftner Ave. 25jl, 1wæ 
angt Cobineimatere, gute Männer Fön 

biel Geld bei unferem Premium Shſtem 
— Louis Sanſon Co., 1500 N. Koitner 
285il, 10⸗ 

— Alle, ii 
et. Angabe ers, ab» 

und beanfprudten Qohnes unter Adr.: 
Abenbpo'. fo—mi 


s tere ft Männer . 
027 Bledbanf &r, — 
wer mil Neſeren⸗ 
und Sarm, 20 


1 
| 
| 
Eud Ieinen Benny Lehrgeld Loiten. | gust, 
| 
I 
I 
I 
| 


fomi | 
Aeltere Männer für leichte as | 
nicht erforderlid. Ero | 


Berlangt: Männer und Kuaben 
(Anactgen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Verlangt: BZupverläfliger, ftetiger 
Mann, verheiratet, mittleren Alters, als 
Ipernator in Mafchinenraum; Maſchiniſt 
bevorzugt; nuter Kohn und jtetige Ar» 
beit; gute Gelegenheit für Beförderung. 
Nadızufragen beim Eunperintendenten. 
2235 ©, Rumber Etr. 27juliw& 


Berlangt: Mann, um an Croßent und 
Rivfänen zu arbeiten; einer mit Erfah: 
rung bevorzugt; ftetige Arbeit. Yofeph 
Bros. Zumber Co., 1737 Wellington 
Straße, dimido 

Verlangt: Freight Handlers; ftetige 
Arbeit; Bezahlung jede Woche. Central 


Warehoufe Corporation, 402 Rufh Str. 
dimido | 


Verlangt: Ztall-Mann. Rachzufragen 
317 ©. Jefferfon Str. bimido | 


Berlangt: Truders; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. Central Warchoufe Corpo- 
ration, 402 Ruih Str. dimido 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Beımaterial Yard; ftetige Arbeit; Be- 
zahlung jeden Abend. Henry Frerk 
Sons, 3135 Belmynt Ave. dimi 


Berlangt: Teamiterd in Kohlen und 
SGaumaterial. Yard; ftetige Arbeit. Sy. 
srerf Sons, 3135 Belmont Ave, dimi 


Verlangt: Butcher und Wurftmader. 
1215 ©. Halited Str. dimibo 


Berlangt: Borter; $20 die Wode und 
B rd. 3432 Noofevelt Road. dimi 


2erlangt: Ein auverläffiger Mann für Hauss 
und Gartenarbeit auf Sommerplatz nahe Chi— 
cago, Bitte dvorzufprcehen: 3. Pabft, 319 W., 
Ohio Etr., 4. Floor, 


Verlangt: Aelterer Seuermann al3 Wächter 
bon 2 bis 10:30 abends; guter Lohn; leichte 
Mrbeit, 1872 Ciybourn Ave, Engineroom. 

= Fe mido 

erlangt: Janitor für jüdifthe Stapelle, mit 
teljähriger Dann, 1243 N. Lincoln Eir, 

— — Ar mibe 

Verlangt: Fitter3 und Helfer an Etructural 
und Qrnamental-Eifenarbeiten, 
Wood Etr. Ba —— midof 

erlangt: geiler: im Grünbaus; ftetige Bes 
Ihäjtigung. ®. Pierfon, 5732 Gunnifon' Etr. 
zel,. stildare 6415, mido 

Verlangt: Zupderläffiger Mann für Rorters 
Arbeit. Etetige Stelle für den redten Mann. 
Aneller & Co., 1779 Opnden Ave, mi—fo 

Berlangt: Guter Hausmann für Deutiches 
Altenheim, Foreſt Pat, ZU. Xel., Foreft 
Barl_136. mibdoir 

VBerlangt: Junger Mann für leichte allge 
meine sabrilarbeit. 835 Orleans Etr. 

erlangt: Painter, Tapezierer und WBlaftes 
ter; offene 2sertitätte. Zu jeder Zeit boraus 
Irrchen, 2003 Sedawid tr. 


_Berlangt: 2 „Fubrleute, 4241 N. Richmond 
Sir. Coſſax. Phone Monticello 4070. 


Verlangt: Mann für Nachtarbeit in Candh⸗ 
bcev; muß berbeiratet fein, ftetig und gute 
Referenzen baben; $30 die Woche au Anfang. 
Epredt dor 2318 W. 12, Etraße. mibo 


Berlangt: Aeltlider Mann für leidte Geue 
rung nadt3. Kouid Hanion Ko,, 1500 Nord 
Stoftner Ude, mido 


2erlanat: Männer, bewandert mil Zimmers 
mannswerlzeuge, um an Ice-Borges au arbeis 
tet. Bromann Bros., 257 Sulton Etr. midfr 

Verlangt: Rorter für Fabrilarbeit; Ealair 
$25 die Wode; muß Erfahrung haben; aus 
nahmsweiſe Stelle. Excelfior Coat Rad Co,, 
1300 W, Jadion Blvd, 


Verlangt: Ein ebrlider, junger Mann für 
allgemeine Wabrilarbeit, Muß Leine Arbeit 
fürdten. Nadzufragen, 2, Floor, 2411 Eiy 
bourn Abe. nahe Fullerton Ave. 

Verlangt: Fubrleute fuͤr Dump⸗Wagen. 881 
N. Kedzie Avenue. 28jl1ro& 

Verlangt: Strebfamer Mann don angeneh- 
mem Yeußern lann dauernde Etellung befoms 
men al3 »Berläufer bon Grundeigentum. Er» 
labrung koilllommen, jedoh nit notwendig. 
Muß gut engliih fpreden. Sreter’s, 4643 NR. 
Rodwell Straße. miſaſon 


_Verlangt: Dritte Sand Bäder an Cales, 
Zagarbeit. 2118 ©. Halfte Straße. 
‚ Berlangt: Melterer Mann für Janitorarbeit 
in Fabrit; ftetige Etellung und guter Lohn, 
Nadaufragen in ımferer Fabrik, 1656 Besley 
Court, nabe North Ave, und Elfton. Diamond 
State Fibre Co. 28jlim& | 
Xerlangt: Hausmann. Randolph 
Straße. doſamo 
Verlangt: Porter, Emlay Drug Co, 1537 
. Grand Ave, mi-iq 
erlangt: Junger Mann als Porter in Ne 
ftaurant, Zagarbeit, guter Lohn. 165 Meft 
Monroe Etr., nahe La Calle, midofr 
Verlangt:  Aufgemwedter, Iräftiger Junge, 
17 oder 18 Jahre, 8. 9, Cohn & Eo,., 3155 
W. Grand Mdve, Xel. Barfield 223, mido 
Verlangt: Anftändiger deutfher underheiras 
teter Diann, der in Grünbäufern arbeiten will 
$50, Koft und Zimmer per Monat, Galve 
Greenboufes, Lafe Foreft, ZI. 28jlim& 
Berlangt: GEriter Klaffe Bäder für nadts. 
3365 Colorado Ave, mido 
Verlangt; Männer, für Feilen und allge— 
meine Bench-Arbeit; ſtetige Stellungen. Victor 
Electric Corp. Nobeh und Jadſon Wivd, 
„Derlangt: Mitteljährige oder ältere Männer 
für allgemeine Fabrilarbeit; ftetige Etellungen 
und gute Bezahlung; feine Erfahrung nötig, 
Victor Electric Corp,, Robey und Zadfon BlIvd, 
Berlangt: Junger Dann, das Bädergefhäft 
su erlernen; einer mit etwas Crfabrung be 
torzugt. Sullerton Balery, 2624 Sullerton, 
erlangt: Hilf3-Janitor, gute Bezahlung und 
2:-Zimmerilat. Nacdaufragen 3200 Eheridan 
mi-fa 
Verlangt: Guter, flinler Mann für Allaround 
Arbeit; gute Bezahlung. Gmdee Nctificial 
Ylower Co., 426 Eo, Wabafh Abe. 
Verlangt: Melterer Mann, über 40 bevor» 
für leichte Rorterarbeit, 128 €o, Va 
bafh Uve,, 4. Sloor, 
Verlangt: Yeuermann für Niederdrud Ktef-| 
fel: Stunden 6 biß 6, fieben Tage bie Woche; | 
itetige Stellung, guter Loon, Nacdaufragen in | 
unferer Kabril, 1656 Bedlen Court, nahe North 
Ave. und Eliton, Diamond State Fibre Co. |! 
2silinf | 
Verlamgt: Junger Mann füs Ebhipping Des | 
| partment; gute Gelegenheit, bad eleltrifche 
Chandelter-Gefhäft zu erlernen. Nadzufragen 
bei Seren Drebed, Dallad3 Braß & Copper 
Compand, 820 Orleans Str, Dimibo | 
|" Werlangt: Xorter, 1201 State Sir, | 
| dimido 
Berlangt; Eſenarbeiter füͤr Ornamental 
Eiſen⸗Werlſtatt; zahle erſter Klaſſe Männern 
von sbc bis 31.00 die Stunde. Architectural 
Oxnamental Iron Worls, 211 W. Schiller 
Straße. modimt 
| Verlanat: Ein älterer Mann al3 Nadtmann 
in Garage, leihte Arbeit, 1920 Sheffield Ave. 
modimi 
Ein lediger Mann für Rorter- 
und Sanitorarbeit, $75 den Monat, Koft und 
| immer. 6859 ©, Halfted Str, mobimt 
| erlangt: 10 Burderd, 2 Barrel Nüalcher, 
10 Mann auf Barm; auter ftetiger Lohn dad 
ganze Jahr. Naczufragen 2029 Grenſhaw 
| Str, % Blod norbmweitlih bon 12. und Ro» 
bey Etr, 24jul1wæe 


W 


—* 


1386 


on 
W 


Road, Mitor. 


Verlangt: 


Verlangt: Männer nnd Frauen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2c das Mort.) 


I 

* Tag⸗Porters 

für Polieren der Meſſingteile an 
Türen. Fenſterputzer. Reinmache⸗ 
Frauen. Kurze Stunden von 10 
Uhr abends bis 5 Uhr morgens. 
Sprecht vor in der Superintendents⸗ 
Office auf dem 9. Floor. 
MarſhalleField & Co. 
Retail. 

| 


\ 


[ae I 2 e mi—fr 
| erlangt: Chepaar für Saus- und Küchen: 
jarbeit, Deutfhes Mltenheim, Yoreit art, | 
Ill. Zel., Soreit Rarl 136, midofr 


Stellung juhen Männer u. Anaben 


| ‘Unseinen unter diefer Rubrit Ic das Wort) 
Sreludt: Mann fuht Aushelfer-Arbeit im 

| Fäderei; drei Tage in ter Woche. 555 Eait 
143, Eir, ©, Srifcher. mido 
— — — Ein fudt Etelle al3 
Sädter oder Porter, inri ifher, 148 
M. Grand Ade, ® om dimi 
Gefudt: Bäder, gute dritte db an Eates, 
fuht Arbeit. Chas° Meriie, 25 Mberuen Sir. 
dimido 

efuht: Yelterer Mann fuct 


i en zu 
f&reiben. N s N 
ig: ur m abzufragen: Rifb, 1253 ©, Aders 


, 1923 €, Kisl Etr, 


Stellung fndyen Männer n, Anaben 
(Anzeiaen unter diefer Aubrit 1c das Wort) 

Geſucht: Ein mitteljähriger, ehrlider und 
zuberläffiger Man.ı wünſcht Ctellung, Janis 
tor» oder andere leichte Urbeit; habe gute Ne 


ferenzen, Adr.: Srant Reeftl, 1203 N, Wells 
Straße, mido 

Sefudt: Intelligenter Mann Tut irgend 
welde Belhäftigung, aud ald Bartender. 
Mdr,: M 531 Abendpoft, 

Gefuht: Calesbäder, Konditor, guter Orna- 
mentor, fudht Stellung 4 bis 5 Stunden ben 
Tag oder zur Aushilfe. Adr.: 2 365 Abdpoft?! 

mido | 

Gefuht: Zweite Hand Bäder fuhrt Eteclle | 
an Gales und Bied,. Weiß, 1363 Hudfon Ave, 

Gefuht: Verbeirateter Mann fudht Stelle 
als dritte Hand in Bäckerei. Jgnac Cernh, 
19 mibofr 

Gefucht: Chauffeur, erftllaffiger Yabhrer und 
Revairmann, führt Etellee U. Braun, 1638 
Orchacd Str. mibofr 


“ Gefuht: Arbeit don erfahrenem Brotbäder, 


‚ liberale Bedingung. Phone: Belmont 898, 


modimt 


Berlangt: Franen und Mädden 
Anzeigen unter dieſer Hubrit 2c das Wort ) 


Läden und, fabrifen 


Paper Infinlatorß. 
Junge Sranen, um an Mafdhinen zu 
arbeiten, welche dazu gebraudt werben, 
farbiges Bapier um reinen Aupferdraht 
Die Arbeit ift leicht zu er- 
Neuen Operator werden 41 
Gents die 


zu wideln. 
lernen. 
Stunde garantiert, 
$20.45 für jede volle Wode. 


oder 
$22 und 
mehr können nad) einer furzen Beit ver- 
dient werden. — 

Unſere Employmen Office iſt den 
ganzen Tag offen, einihlichlih Sams- 
tag nachmittags und Dienstag und Ton- 
nerdtag abenbs von 6 biß 8:30 Uhr. 

Wefern Electric 60,9nc, 

48. Ave. und 24. Str. 


251ul 1we 


Näherinnen, 
an feinen Draperien, mit oder ohne 


Erfahrung; tageshelles Wrbeits- 


zimmer, fnrze Ginnben und an- 
genehme Arbeitsverhältniffe; jtetige 
Stellung nnd guter Lohn für tüdı- 
tige und ftetige Arbeiterinnen. Nadı- 
zufragen auf dem 14. Stodwerf. 
Mandel Brothers, 


Berlangt: 
Mädden, furze Arbeitszeit, Rantry 
Arbeiterinnen, furze Arbeitszeit und 
Geſchirrwaſcherinnen, Inrze Arbeits- 
zeit, Nachzufragen auf dem 6. Floor 
— Mens Building. 

Marihall Field & Eon. 
Retail. 


Sr 
— t 
dr 

Eud. 

Neues Yelb offen für frauen, 
ein, anfprebend. angenehm, (Ks 
wird Eu feine Zeit von zen 
Hausbaltpfliäten genommen, oder 
falls Ihr beihäftigt feid, feine Zeit 
bon urer jekigen Betätigung. 
Dad Einlommen ift imeit_ über 
Eure Ermartungen. Mande 
rauen verdienen bi au $200 bie 
pe. Seht den Manager von 9 
Uhr margens bis 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Welt BWafbington 

Etrabe 2430112 
Verlangt;: 10 Mädchen, erfahren an 
Singer Stickerei - Maidhinen, wie auch 
einige mit etwad Griahrung können 
von $25.00 bis $35.00 die Woche ver- 
dienen. Stetige Arbeit, taghelle Wert: 


aue 
efe 


|ftatt. Am Samstag bi8 1 Uhr mittags 


da8 ganze Jahr hindurd. Sprecht vor: 
322IN. Sheffield Ave., 3. Floor. North 
Weitern 8. Belmunt Station, Z2julim£ 


Verlangt: Mädchen für Handitiderei 
an Kleidern; müffen Erfahrung haben, 
Nat, RibbadCo, 

237 S Market Str. 


mibofr 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre für 
leichte Arbeit; guter Lohn. Oscar Leift- 
ner, 323 W. Randolph Str. mibofr 


Verlangt: Wurft Linters und Bantar- 
beiterinnen. &. ®, Zeiger Go., 517 ®. 
Chicago Ave. mobimi 


Verlangt: Waitret, Turze Stunden, Erfah« 
rung nit nötig, wir lehren Eud. Für Bes 
bienung in eritflaffigem Zen Room. Herren, 
und Damenfundbfcaft. Zufriedenftellende3 
Nebengeld, Nachaufragen: Cpoehr, 17 €o. 
Dearborn Etr, ‚ mibofr 

Verlangt: Mädden, über 16 Jahre alt, um 
Pühhfenfleifh zu paden, Leichte, reine Arbeit, 
angenehme Umgebung und guter Lohn, Lohn 
für Unerfahrene 40c die Ctunde, nad der er 
ten Woche 42%c die Etunde. Nachufragen: 
220 No. Green Etr. Fragt nah Pir. Nette. 

28jlim& 

2erlangt: Mädden in Ctewart3 Yuchbins 
berei; wir [ebren, wenn nit erfahren; ftetige 
Arbeit. 511 N, Reoria Str., nahe Milmaufee 
Avenue, mibofr 

Perlangt: Männerhüte-Trimmer, Itetige Ars 
Beit, $25 die Wode; furze Etunden; nicht 
biel Arbeit, muB jedod ftetig fein. 1423 WM, 
18, Etraße, mi—fa 
‚Berlanat: Ein Mädchen oder Frau im Des 
Iifateffen»Gelhäft. 4545 N. Racine Ave, mido 


Verlangt:  Mädden, die_ an ‘ Mafcinen 
Ctrümpfe friden Tönnen. R. Etraub, 1816 
N. Halfted Str, 2e3tlımf 

Derlangt: Mädchen oder 1 mittleren Ylls 
ter3 für Bäderladen. Gunthe@® Bäderei, 6725 
Cheridan Road. dimt 

erlangt: 2 Maitreffes. 3146 Weft Nortb 
Me. Garden City Lund. dimido 
. Berlangt: Zwei Mädhen für ftetige Arbeit 
in Candh-Chop, $19 die Woche. Nahazufragen 
2318 ®. 12, Er, dimido 

Verlangt: Erfahrene Prebmädhen in Yär 
berei; ftetig; Eamdtag halben Zag; beiter 
Lohn. 4053 Broadwah. 2TilımE 

Verlangt: Mäpchen für Bäderei und Dell» 
fateffen: auter Lohn. 3036 N. Afbland Ave. 

Berlangt: n gute. Sandbn nnen an 
Slirt3; aute — — Riviera Ger 
bäude, 4750 Broabiva,, Ede Lativrence. 


Abendpoft, Chieags, Mittwoch, den 28. Jult 1920. 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 
EEE ES 
Läden und Fabriken 


Verlangt: Mäbchen, die in der Her⸗ 
ſtellung von Skirts Erfahrung haben, 
finden gute Stellungen in unſerem 
neuen Geſchäft. Sobel, 4750 Broadway, 
Ede Lawrence Ave, 23julim& 


Berlanat: Mädchen oder junge Frau, im 
Väderladen au arbeiten. 4619 N. Welten 
Adenue, mibofr 

erlangt! Frau für Väderlladen, Erfahrung 
nicht ambedingt notwendig; guter Kohn, 1949 
Larrabee Str. mido 


Hausarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; Sonntags frei; Lohn $18 bie 
Wodje. 117 N. Dearborn Str., oben. 

mi — mo 


Verlangt: Frau für Reinmachen; 
Stunden von 10 bis 4 Uhr nachmittags; 
82 den Tag. Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Road. mido 


Ver!.ngt: Sofort, Frau, welche gute 
Pies und Cafes baden fan, Chrtean 
Cafeteria, 804 Grace Str., Ede Brond: 
war. mido 


Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin für 
Reitaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends, 
117 N. Dearborn Str., 2. Yloor. 

mi-—_ mo 


Berlangt: Yran oder Mädchen für 
Küichenarbeit; guier Lohn. 15 W. Di- 
vivfion Str. modımi 


Berlangt: Mäddyen oder Frau in mitt- 
lerem Alter für Küchenarbeit; guter 
Lohn, Zimmer und GEifen. Hotel Gras: | 
mere, 4621 Cheridan Rond, 26iuliimt 


Verlangt: Gute Ködhin. 651 W. North 
Avenue. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin; keine 
Sonntagarbeit. 204 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, fähig, volle 
Pflege von monatigem geſundem Bäbh zu 
übernehmen und bei der Häusarbeit zu helfen. 
Kleines Apartment; drei in Familie. Tele— 
phoniert Mrs. Fiſher, Wellington 78091, zwi⸗ 
ſchen 7 und 9 abends, $15 die Mode, KRoſt 
und Zimmer, midofa 


„ Berlangt: Yrau in den 40er Jahren für 
Hausarbeit; bier erwachfene Leute, gırter Lohn, 
4118 N. Weitern Uve,, binten. mibdofr 
Verlangt: Junges Mädchen oder Ältere yrau 
ur Witbilfe bei leichter Hausarbeit, 2139 
Roscve Eir. Mrd. U. Dicher. 

Verlangt: Gute Wäldern, Wiontagd oder 
Dienstags. Yrau_George Dohrmann, 3624 
Xrigbtwood Abe. Tel.: Belmont 6906. _mido 


Verlangt: Frau von 2 bis 9 libr abends in 
ber Kühe am Dfen au belfen, Ehort Orders. 
E22. N, Wells Str, Saloon, ’Bhone: Main 

Verlangt: Wer vabt auf meinen 8 Monate 
alten Jungen tagsüber auf, M. Kraufe, 1962 
Xincoln Abe. 

Berlangt: Junges Mädchen für leihte Hause 
zetung Gutes Heim. Hugo Blumenjeld, Nr. 


6215 Vernon Abe. mido 


Verlangt: Frau, an Ealaten ımd Eandwiches 
au beilfen, Spoehrs, 172 W, Adams tr. 
midoft 
Verlangt: Mädden für allgemeine Saufar 
beit, Tleine $amilie, fein Waffen, gutes Heim. 
1239 Glenlale Ave, mibdofr 
Verlangt: Erfabrenees, mwohlerzogenes Mäd⸗ 
chen zur Hilfe bei grögeren Kindern; leichte 
Ctubenarbeit, einfahes Näben verlangt; Lohn 
$15 bis $18. 339 Linden Etr,, Winnetla, 
Fe midofr 
Berlangt: Züdtige Walhfrau, zwei Tage 
jede Woche. 


Zel, Kenwood 296. 5000 Grand 
Zivd., 3. lat. 


Berlangt: Geigirrwafgerin im Reftaurant, 
Bon 3 bis 8 Uhr abends. 807 W, North Abe, 
midofe 
Verlangt: Mädhen für allgemeine usar⸗ 
beit, lein lochen, lein waſchen; muß Engliſch 
ſprechen; zwei Erwachſene. Dr. Biſhtow, 38601 
W. 12. Str. RPhone: Lawndale 6145. 
momiſon 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausurs 
Beit, feine Kinder. Nadaufragen Zimmer 405 
erlangt: Guted Mädchen Tür Hausarbeit; 
Heine Yamilte, 3 Berfonen. Frau in mittle 
rem Ulter im Betraht gesogen, Frau Heß, 
3454 Elaine RW, nahe Eornelia Eır. bone: 
Graceland 4444. 24111wæ 
Verlangt: SilfsPaſtryKochin; guter Lohn 
leine Sonntagsarbeit. Tower Building, 6 N. 
Michigan Abe. 5. Floox. dimido 
Verlangt: Diningroem⸗Maͤdchen für ülten⸗ 
eim. Home for the Agcb Jewd, 6140 Drexel 
Upde., Bhone Hhde Part 384. — _ 24jlimE 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit; muß foden Tönnen, Lleine 
— fein Waſchen, guter Lohn. Nachzu⸗ 
ragen 4506 Sheridan Road. —A 
Verlangt: Frau, beim Zeſchirrwaſchen zu 
beifen, $60, Rımmer und Koft. 7531 Madiſon 
Etr., Yoreft Rarl, II. 23111w* 
Verlangt: Erſttlafſfige Köchin; nur ſelbſtän—⸗ 
dige braücht nachfragen; guter Lohn. 820 RN. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allge⸗ 
meine Küchenarbeit in Reitaurant; guter Lohn, 
1528 N, Clarl Str., Ede Germania Place; 
Ned Etar Sun, dimido 
Berlangt: Crfahrene Nafich-Aödin; hober 
Lohn. Nachaufragen: 133 Eaft 11. Place, 
Bangor Reftaurant. dimido 
Verlangt: Erfahrene fachtundige zweite Kö⸗ 
Hin; guie Stellung und guter Koßn für bie 
richtige Verfon. 509 N. Elarf Etr, dimido 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit; kleine 
chriſtliche Familie. 5812 die Woche. 1220 Nord 
Hohne Abe. dimido 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren 
für leihte Hausarbeit in Püderei. Nachztte 
fragen 2859 N. Robey Etr, dimido 
Verlangt: Wädchen, bei der Hausarbeit au 
helfen; lein Waſchen; abends heimgehen. Tel. 
Edgewater 4421. 6053 Sheridan Road. 
dimido 
Verlangt: Frau fur leichte Küchenarbeit; 
lurze Stunden, abends 6 bis 8 Uhr 30; guter 
Lobn. Krana, 128 N. State Str. dimido 


Verlangt: Frau für Küchenhilſe von 11605m. 
bis 4 nachm in Reſtaurant. 715 North 2 
im 


Verlangt: Diädbhen für allgemeine Hausars 
arbeit; fhöned Heim unb Zimmer, Lohn $17 
die ode, fein Walhen, 1620 Chafe Ye, 
Tel. Rogerd Rarl 1505. dimido 


Verlangt; Vettes Mädchen für zweite At 
beit; 8512 die Woche autes Heim. Mes. C. A. 
Smith, 191 Belle Ave. Highland Park, Ill. 

27jl1m& 

Berlangt: Braun als Hausyulterin, Teine 
Kinder, autes Heim. Ehhreibt um nähere Aus⸗ 
funft, Balentine Pegold, Bridgman, Midi. 

27j110&% 

Berlangt: Yrau für Hausarbeit; lurze Stuns 
ben. 5598 W. Ban Buren Str. Tel: Wabafh 
4277. modimi 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wori.) 

Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen 
aus Ungarn ſuchen Stellen für Hausarbeit. 


Bitte vorzuſprechen. 4037 N. Major pe, 
1. Flat. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren furcht 
Hausarbeit, will Abends heim gehen. Adr.: 
U & 516 Übendpoft.. . 


Stellungen fuden: Chelente 
(Arsen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Geiuht: Kinderlofes Ehepaar Juht Stelle 
al3 Aanitor, Unionmeann, 3. Koh, 5758 
Wabaſh Avenue. mido 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zelle.) 


Fuhrs deutſch· ungar. Buto Tãol. beſte Eteis 
len füt Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Norih Abe. Telephon: Lincoln sion * 

16ap 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 
Englif$ für Deutfhel Spreden, Lefen und 
Schreiben etc. 72 W. Waſhington Str,, 3. 810, 
14mamomifr* 


Aerztliches 

— 
Tubertuloſis. Cancer, Goiter, Rbeuman⸗⸗ 
mus, Wagen, Haut- und private Kranfheiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih behan» 
delt. Tefen Cie meine Anzeige. in der Eonn« 

tagvoit. Dr. Yicihardi, 2009 VW. Norih Ave. 
2Alin? 
Er. yrancis Yront, pezialarzt für Privat 
franfheiten, 1164 Milmwaulce Abe. Eiunden 
10—12 und 6—9 libr. 23jl*E 


Hohlicleifereiea und Stahiwaren. 
(Ansetaen unter dieler Rubrif 18c die Belle.) 


Bir fdleifen irgend - rtitel, mw 
eine ehneihe benßtiat, > maßen —— 

erien Stnbhnaten: Air Faden Diet . 
ea; > 
— ODER: 988; „Elart ©: 


Peterſen's Schuhen und 


Möbel, Hausgeräte m, |. w. 


Gejhäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter tiefer Mubrit 18c die Zeile.) | (Anzeigen unter biefer Mutrii 18c bie Beile.) 


Bu berfaufen: Mahogany PVelour Bett-Da- 
venbort, fehr preißwürdig. Vorzuſprechen am 
Abend nad 8 Uhr, 835 Lawrence Ade., 3. Apt 


pi. 
Bu berfaufen: 4-Zimmer-Einrichtung. 1944 
Maud Upe., 1. Blat, nahe Elybourn be, 
mibofe 
Bu verlaufen: Bmei Betten, ein Nüchentifch. 
$10. 546 N, Bells Etr, 


Zu verlaufen: Jung Hänbel- und Chale% 
veare-Bild, 200 Jahre alt; Seele Sad» 
platte und Stand, 1002 Center Str Boll, 

3u verlaufen: 3<tud Mabagoni Parlor- 
Suite, $70. Zelepbon Sunnbfide 1580, 

vxXx12 oder 8X10 Rugs, $17, 330 und auf⸗ 
wärts. Lange „Strips“, $3 aufwärts. 2043 
Dibiſion Strabe. dimido 

Erſttlaffige Möbel und Linnen, Geſchirr, 
Gardinen, Bictrola billig,” Privatfamilie. — 
437 Arlington Place, Tel. Diverfey an 

o—fr 

Bu berfaufen: Rohr Belour PBarlor » Cet 
Ehaimmer-Cet, Nugd, großer Bargain., 1923 
Mobant Etr., 2, lat, 

Bu verlaufen: Neuer Koch u. Kasofen, Betten, 
Nugs, Eisbog; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 

Bap*x 

Zu verlaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 
von 6 Bimmern, darunter ein Mabagoni-Spic- 
lerpiano und PBictrola mit Necords, Billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Wet Yadfon 
Blod. Tel.: KKedzie 6893. Berlaufe einzeln, 


2mz* 
Händler, 

Geht unfer Yaner don neuen und „draudten 
nöbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. SEN a 

ma 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Beile.) 
$80 Taufen großen Phonograph, decords, 

beinahe neu. 4663 N. Spauldiug, 1. Ylat. 
dimido 
Muß berlaufen: 6 Cprehmafdinen upd 2 
Player Pianos, fpottbillig, 1961 N. HMilch 
Straße. 26111w* 
Nur 840 für —— $150 Phonograph, 
35 Records, 2545 indiana Ülbe, 25jl,1mf 
0 Laufen eleganter $300 » Gige Conzert 
Thonograph, 30 ausgefuchte Records, 143 N. 
wWabaſh Abe, Zimmer 404. 25il,1mE 
Zu berlaufen: Viodernes Mahagoni Echubert 
Piano, $75, 5026 Eheridan Road. 23jl1m& 


$85 laufen ein Mahagoni Gebäufe Upriabt 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Broad⸗ 
mab. 27mai*£ 


Zu vermieten 

(Anzeigen ıumter diefer Nubrit 18c die Beile.) 
Zu bermieten: Store und 2 Zimmer Wo» 
nung, gut für Delifateffen, Grocery, ZTabut 
etc. 1353 Mohawf Etr. midofr 
Bu vermieten: Bier helle Zimmer und Vad 
an erwadfene Leute, 2109 Burlina us a 
im 


Zimmer und Board 


‚Zu bermicten: Schönes möbliertes ront- 
aimmer, Bad, eleftr, Xicht, 'Biano, mit oder 
ohne Küdenbenugung, an ein oder zwei Leute; 
aute Pahrgelegenheit; Brivatfamilie. 1047 
»Belmont Ave., 2. Apt, Tel.: Graceland 7565. 

Zu bermieten: Schönes, helles Zimmer, $2.25 
die Wode. 1841 Linccln Ude, mibofr 

Zu bermieten: Schön möblierte3 Zimmer bei 
Titwe. 2112 N. Clarf Etraße. 

Stetiger, reinliher Mann findet gutes Heim 
mit Board als Alleinmieter. 1712 Mohamt 
Straße, 1. Floor. 

Junger Mann finder rubiges Zimmer bei 
feiner Pribatfamilie. 3303 N. Leavitt Er. 

Bu dermieten: Zimmer an anftändiger Roos 
mer. 5743 Emerald Ape,, 2. Flat. midofr 

Zu vermieten: Moöbliertes Zimmer, mit al⸗ 
len Carverbindungen, Bad und eleltriſches 
Licht. 3335 N, Elark Str, "Phone: Wellington 
3304. modimi 


— — — — — — —ñ— — —— — 


Zu mieten geſucht 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Betle.) 
Junger Dann fucht möbliertes Zimmer mit 
oder ohne Board, Pribatfamilie, Proteftant, 
Nordfeite, M 528 Abenopoft. midofr 
Zimmer an der MWeftfeite mit Gelegenheit, 
Kaffee au flohen. Wenn gemwünfct, ftelle meine 


eigenen Möbel, Offerten mit Preisangabe. 
M 529 Abendpoft, 


Zu mieten gefuht: Wohnung bon 4—6 Zins 
mern, Dfenheizung, bon Yamilie von drei Er» 
wachfenen. Zelepbon Navenswood SB11. 


Nubiger Herr fuht Echlafzimmer bei Tleiner 
PBrivatfamilie, Norbmeftfeite. Adr.: M 526 
Abendpoft, mido 

Finderlofe® Chbepaar münidt möbliertes 
Haushaltungsimmer mit Kühe und Babbe- 
nupung, Heizung, Gas, eleftr. Licht, 
Lincoln Part. Mor.: & 323 Abendpoft. 

Zu mieten gefudt: 3 bis 4 Zimmer Mob» 
zung mit Bad und Pord, fofort oder zum 1, 
Dltober. AR. 9., 433 Velden Ave., Apt. 10. 


Perſönliches 
(Anzeigen unter „iefer Rubrik 180 die Zeile.) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
in wundervollen Formen und Farbhen, hoch⸗ 
intereſſant, und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tanls im Haufe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
zu halten uünd zu ziehen, ſowie auch berdiebene 
Sorten Waſſerpflanzen ſaſt ſtetz an Liebhaber 
vom Kolleltionsüberſchuß billigſt abzugeben — 
Auslunft gern nur nach 7 Ubr abends oder 
Sonntags. 3828 N. Richmond Str. Phone; 
Tel. Monticello 6864 2jl,mi* 


Wer Angengläfer braudt, gehe zum 
deutihen Optiker und Optomesrift Dr. 
NR. Chmwim:iser, Augenipezialift, 625 
W. North Avenue. 


20ıma,mifamo* 
Yliegenleim 
in 1-Pfd. Büchfen; Preid 40; und Pliegen- 
tüten, de Stüd, au berfaufen bet 
U. Henning, 3314 N. Hamilton pe, 
Chicago, Al. Wellington 7289. 
2jlimt& 
Vater, bitte fchreibe, fo daß das Grunde 
eigentum berlauft werden fannn und du deinen 
Anteil erbältit. Henry G, Nlod, Elmburft, JUL. 
Kauft Zoupees, Perüden, Transformation, 
Böpfe u.f.wm. direft dom Yabrifanten. Reelle 
Bedienung, billigite Preife. Tel. Lincoln 1324. 
Sohn R Bromn, 212 ®W, North Ave, 
10fep,mifafo* 
Yleden und Warzen entfernt ohne Echmers 
ei. Keine Narben. Dr, Kottler, 25 E. Jadfon 
Voulcbard, Room 920, 10j11mt&% 
E3 ift wirllihe Linderung umd Komfort in 
! Fußtz Spe— 
AL Ittäten. 23 Eid Wells Etrake, ebener 
rde, Epreditunden von 9 bi3 5 Ubr., mi* 
Vollmachten, Weberfegungen, amtlıhe es 
laubtgungen, Affidavit® unb Wpplilationen 
für PVürgerpapiere erden audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der «ibendpoft Co. John 
Biel, 225 W. Wafbington Er. 7 


Rechtsanwälte 

(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Beile.) 
Sred Milotfe, beutiher Redtsanmalt. 
Praftiziert an allen Geriäten. 127 N. Tear- 
botn Etr,, Bimmer 920, bip*X 
Derhlef E, Hanfen, 80 R. LaSalle Str, Tel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Praltistert in 
allen Geriäten; Batentanwalt, Europ. Derbine 
dungen, Abends, Samst. nachm., Eonntags 
10 3. 432 Center Str. Tel. Diberfehy un 
2il*: 


2ouid 3. Bottlieb, deutfh-ungariicher 
Addofat, beforgt Prüfung bon Grundkudaus 
zügen u. Red.2angelenenheiten an allen Ge— 


nabe $ 


tihten in Amerila und Europa.—Bipil. und | 


Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermittelun- 
gen, Dolumente, Vollmadten Bakanaelegenbei- 
ten. 1572 R. Hallted Etr, Tel. Diverfey 3* 

2 ” 


Bollmadten, Ueberfegungen, 
glaubigungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Pürgerpapiere werben audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co., John 
Biel, 225 MW, Wafhington Eir. v2 

RtHardN.KoH, 25 Y. Bearborn Str., 7. 
Floor, befannter deutider Advolat und Notar, 
Abend3: 1572 N. Halftcd Etr., Ede North Ave, 

1801*£ 

Dr. us Nadau, veutih.diterreidild- 
ungar. Redtdanivalt und äffentliher Notar. 
Alle Serihtäfaden, 6851 Weit North me 

3084 


amtlide Bes 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 
—— Gitizend Prewery —— 
bat zu berlaufen: 75 Pierde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 _Cet3 Plerdege 
fSirre und Wagen, hillig. 2762 Urder Ave., 
Ede Ihbrooy ir. 111% 


Billig au berlaufen: Zwei gute Pferde mit 
autem Xeam Harneb und ein Strile Dump⸗ 
Dagen, fo gut wie neu; berfaufe auch einzeln, 
1545 Sullerton Abe. 


Bu verlaufen: Feines ſchwarzes Pferd, für 
Reiten oder Fahren, geſund, ſicher für Dame, 
$75. Nah 4:30 nachm. John Zuhr, 4851 
Iring Bar! Blvd, 


Automobile u. f. w. 


(NAInzetaen unter dieler Hubril 18c die Beile.) 


| 


Grocery und Marlet, Borftadt, 15 Meilen 
bon * etabliert 12 jahre; 7000 
Umfag monatlid. Feine Ausſtaltung; Eigen⸗ 
tümer zieht ſich zurück; Beſtände ungeſähr 


6000. 

Haus, Kot und Meat Market, Südweſtſeite, 
2.ftödiges Framegebaude: täglicher Umſat 
860. vr lag, feine Lofalität, Preid $10,- 
000; Abzahlung. 

Grocery, 70, Strabe, nur $30 Rent. Eigen- 
tümer zieht fi aurüd, Großer Geldverdies 
ner, Nur $1500, wenn fofort genommen, Biel 
mehr wert, — 

Manner⸗Ausſtattungsladen, Weſt Madiſon 
Sir. altetabliertes Gaſchäft, billige Miete, 
erſläradiges Lager, vollſtaͤndig, Beſtändepreis, 
große Profite. 

Garage und Reparierwerlſtätte, Auſtin, 46 
Car⸗Kapazitäͤt. Einnahme 81000. Kann um 
ein Bedentendes vergrößert werden. Preis iſt 

. PVargalır. : ⸗ 
Shop, Auſtin, macht ein gutes Geſchäft, 
muß aber berlauſen. Veſtändepreis. Gelegen— 
heit für den rechten Mann. Beeilt Euch. 
Gardner & Green, 
220 ©. Etate Etr, 


Bulcanizing- und Bugehörigleiten-Geicäft. 
In feinem Ohioer Orte, Alles bollftändig. 
Tut gutes Geihäft, muß jedoch verlaufen, Bes 
ftände. Gardner & Green, 220 ©. Etate Eir. 

CSommer-Rejurt. Das größte und mit bors 
teilhafteltem Aufe belannte Refort im nörd⸗ 
lihen Wisconfin. 30 Gottagesd, 196 Acre Land 
und alles, daS dazu gehört, um ein, erftllaf» 


2 fige3 Nefort darsuftellen. Wiub infpiziert wer— 


den, um e3 richtig au fhägen, Preis $110,» 
000. $30,000 bar, Heft auf Abzahlung. Eins 
Iommen $50,000 die Caijon. Einmonatliche 
Probe newährt,. Gardner & Green, 220 Süd 
State Etr. 

———— Market. Roſeland. Ein alter 
Stand. Einnabmen 8000 wöchentlich. Feines 
Lager und Ausſtattung. Gute Gründe > 
Verlauf. Cehr billige Miete, Bargeld-Um— 
fag Verfhhleudert au $7000, Unterfucht. 

Auto NReparieriverfitätte, Nordfeite, Geldma- 
er. Einfhlichlid Tows-Trud, Nur, $1800, 

Millinerhstaden, Nordmeitieite, feine Aus | 
ftattung, billige Miete, 4 Zimmer, nur $1250. 

Gardner & Green, 
220 ©, Ctate tr. 

Hotel, Weit Baden, Jnd. Eine der beiten Ho» 
telselegenheiten, die je in_den Ber, Etaaten 
offeriert wurden. Echließt Eigentum und Auss 
ftattung der moderniien Art ein. Bollitändig 
in jedem Detail, Hodllaifig. Gefchäfte bei- 
nabe immer bi3 zu Kapazität. Cigentiimer 
iebt fi dom Gefhäft zurüd. Ideale Lage. 
leber daS ganze Land belannt. Preis $42,- 
000. Bedingungen. Hier ift Euer Hotel, 90» 
telfäufer. Gardner & Green, 220 €. Etate Cir, 


Home-Bäderei und Property, in feiner Ges 
gend, neues Gebäude; Netto-Finfommen bom 
gauseigentum $155 monatlih; Dirchfchnitiss 
einnahme von, Väckerei 305 täglich; kann auch 
einzeln getauft werden, auf Abzahlung. 

Billard-Halle auf der Südſeite, die ganze 
Einrichtung iſt neu und mobern; muß ver— 
ſchleudern wegen Kränklichteit. Unterfucht. 
Undrea3 & Co. 127 %. Tearborn Str. 
‚Bu berlaufen wegen iyortaugn: Nordfeite Des 
lifateffen, Grocery, Zigarren, Candy, ce» 
cream, gegenüber großer Fabrik und Schule; 
Miete für Ctore und 3:Zimmerflat $20, Zei. | 
Lincoln 722, miboft | 

u berlaufen: Altetablierte Laundry-Dffice, 
alfend für Cchneiderwerlftätte in . Berbin: 

ung; gute Gelegenheit. 659 N. 

F midoft 
Zu verlaufen: Eine gutgehende Päderei 
Tranlbeitöhalber Billig zu verlaufen; ein gutes 
Gefhäft für dem richtigen Wann; muß biefe 
Woche verlauft werden. Keine Agenten, Adr.: 
M 527 Abendpoft, 

Kauft ein Roominayaus, ehrlihe Tehandlung 
garantiert, ® bi3 100 Zimmer, cofit biß $600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Epredt 
vor. Lange. 704 No. Bearborn tr, 

— a een er 

Bu bverfaufen: Erfter Slaffe Hand»Laundrn. 
3224 Vroadiwah. dimido 


Cude aut eingerichtete Bäderel. 2 bis 3 
Mann Arbeit, Zahle br. T. 3., 2329 Nord 
Rodwell Str., 1. Fl. dimt 

Bu verlaufen: NReftaurant:Bäderei, $45—50 
täglide Einnahme, 25 Jahre am Nlat, mwird 
fehr billig losgeſchlagen. 1020 Lincolnwan, 
Laporte, Ind. 22—29jl£ 


Geichäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Aukrif 1Rc die Beile.) 


Partner gefucht für Cafeteria, mit 
Geld, oder 5 Jahre Leafe au verlaufen: aro» 
— Store und Bafement. Baflo, 402 Webſter 

enue. 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 1Rc die Zeile.) 


Zu verlauſen: Schuhmacher-Jack mit Leiſten. 
1736 Biſſell Stir. nahe Willow Str. Northweſt. 
Hochbahnſtation. midofr 


Geld anf Möbel, Ealäre n. f. w. 
(Anzeigen ımter d:eler ANubrit 18c bie Beile.) 
$30 bis $300 
$ Darlehen zur geietlichen Rate 
$ werden gemacht auf Möbeln, Pia- 
no8, Victrelas, Ragerhansicheinen, 
$ Pierden und Wagen 

zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
S 31linoi8 Invefiment Go. 
: r. 8, Tearborn Etr., 7. Floor, 
$ 
$ 


$ 
$ 


Zimmer 702 Hartford Bldg. 


Telephon Gentral 4573. $ 


2i1ma,eoo* 
Mutual Gecurtib Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrake. Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Raten, 

50 für einen Monat Lofien Eud $1.75 

75 für einen Monat Toiten Euch $2.63 

$100 für einen Monat toften Euch $3.50 
Unter Ctaat3auffit. — Teleph. — — 

a 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Belle.) 


Gelb zu verleihen. 

Bir mahen Hhpotbelen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Prog; aud Anleihen für Neus 
bauten. 

Some Bant & Truft Eo., | 

Milwaufee und Nibland pe. 
Offen Samdtag abends bi3 9 Uhr. 
momtifr | 

Zu berfaufen: Erjte Hhvothelen zu 6 Bror. | 
auf bebauted Chicago Grundeigentum in 
Eummen bon $500 6i3 $3000, 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr.,7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halfted Str. Erde North Av, 

16fep*t 

Raufe für Bar Kentudy Bourbon Tarehoufe 
Bertififate. Chad. Xennes, 7147 €t. Lams| 
reice ve, miboft | 


Verleihe Geld auf zweite Hyvotbeien. Geo. | 
M, Helbinger, 5912 Grand pe, Phone 
Albanh 1214. 1T7jlimt£ 


Fadhhmännifche Arbeiten 


(Anzeigen u.ter diefer Nubrit _18c die Belle.) | 


— Eleftrizität für alte Häufer — 3 


$58 für 4 Zimmer und Bad, mit Figureß, 

garantiert. Bar oder Zeit, 
Albert oz, Zeleph. Diverfey BRNS ab8. | 
doſon 


Tarpenterarben jeder Art, beſte us 
führung, mäßiger Preis. Carl Nitichke, 
435 Connor Str. 2ajuliioE | 

Rainting, Baverbanging, Calcimining wird | 
gut und billig ausgeführt; erfter Alaffe Arbeit | 
garantiert; nche auch austwärt3, Cchmidt, 2030 | 
N. Elarl Etr, Telephon Lincoln 665. 

28jlL,1mtX 

Carpenterarbeit we“ Art, beite Ausfüh— 
rung, mäßiger Prei3. WB. Kleinau, 942 Nord | 
Aber Abenue. mifon | 


Rihte Häufer auf eleltr. Zeleudhtung voll | 
ftändig ein; Bar oder $10 monatl. Electrician 
1829 Eddy Eir., Telephon Graceland 2643. 

3ma,miftfon* 

Kontraltor übernimmt Hausrteparaturen, 
Hochſchrauben, Unterbauen, Zement-⸗, Maurerz, | 
Carpenter⸗Arbeit. Solide Arbeii, mäßige 
Preiſe. Telephon Canal 4924. —A 

Painting, Vaperhanging, Calſominina: 8250 
anfwärts, Arbeit tadellos. Tel. Lincoln 3634. 

23in,midofafon* 


Kleider 
(Anzeiger umter diefer Aubrit 18c die Betle.) 
Anzüge für Männer und 
junge Männer. 

Khr würdet e3 nicht glauben, wenn 
Ihr richt fommt und felbit Die Werte | 
fcht, weldhe Hyman offeriert für $24 — 
$20 — $34 — $39. 68 ift erftaunlid, | 
aber er tut e8. hr braucht nicht alles | 
bax zu bezahlen. Kauft jest und bezahlt ! 
ipäter. Madıt Euch dieie Gelegenheit 
zu Nuten, und laht und Gud zeigen, 
de.# wir Euch Geld eriparen können, 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake 5 
i 
— die Garantie, ab ar Bien fe 
trag eriparen fünnt an Euren Kleidern. er- 


ti nd Beitellu t 
holte ı a a ee f ae 


En 1 ee al 


.n 


| Breis $2,500. 


| bee Er. 
Etate Eir., | 


Lizenfiert u. unter Staatöfontrolle, $ 


[im ganzen Haus; 
| Bauen; fhöne Yard, 30 Fuß breite Lot, MWaf 


aufs | triihes 


Grundeigentum and Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeige : unter diefer Rubril 18c bie Betle.) 
Norhirite 


Bu verlaufen: Alley-Rot, 25x108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2- 
Flat Syramegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa⸗ 
britzwede verwendet werden, Billig we» 
gen Todesfall, 1160 Tomniend Str. 
anhe Divifion. _ —— 

t 


au seytl 
30 Fuß Weftern Adenue 
2ot3 und heimit den Gewinn ein, 
der buch Verbreiterung der We 
ftern Avenue gefichert ıft; ferner 
zieht Vorteil aus unferer Offerte 
duch Yinanzierung der Gebäude. 
"m. Belosty Eo,, 
8553 Nord Weftern Avenue, 
Lale View 8024 


momift 
Bu verlaufen: Epezial-Bargain, [hönes mos 
derned zwei G-Bimmier Flatgebäude, 4-Zins 
mer Cottage binten, eleltr, Licht und Bad, 
Miete ungefähr $80 monatlih, nahe Roscoe 
und Lincoln Ave.; nur $1500 Bar, Neft Ub- 
zahlungen nah Wunſch. 
Zohn Heim, 3148 N, Afhland Abe. 
mido 
Zu berlaufen: Xur $15,000, modernes bs 
Flat Brid, drei 5> und drei 4-3immerflats, 
Eleltr., Bad; Miete $155 monatlih; nabe 
Srace und TDiderjcy, Edgebäude; nur 84000 
Bar, Neft Abzablungen nah Wunfch. 
ohbn Heim, 3148 N, Afhland be, 
mido 
Bu verfaufen: Epezial-Bargain, nur $6500, 
modernes zwei &sBimmer Flatgebäude, Kon— 
Iret:Bafement, zwei 3:Zimmer Flatgebäude 
binten, Heißwafferheizung, Eleltr., Yad,; Miete 
ungefähr $VV monatlih; an Melcofe Etr,, nicht 
weit don Baulina St. Hodbahnitation, Zeil 
Dar, Meft Mbzahlungen, 
Sohn Heim, 3148 N, Albhland . 
mibo 


Bu verlaufen: 6Zimmer frame Cottage, 
Dienheizung, in gutem Yultand; Garage And 
Shed hinten. Kommt ſchnell. Preis $1750, 
ganz Bar. Burling Str. nahe Garſield. 

&. M. JZacobfon & Co, 
32 ®. Wafbington Er, Etate 6741. 


Zu berlaufen: Ein mirlliher VBargain an 
Bilfell| Str., 2itöd. Brit_ımd Bafement-Ges 
bäude, Miete $876 das Jahr, Preis 836800; 
$2500 Bar nötig. 16360 Elhbourn Avenue, 
Paul Mueller. mi-fon 


Zu bveraufen: Bungalow, Yrame, Ar. 2724 
Speifield, nahe Diverfey, d Zimmer, Heibwais 
ferheizung, 50 Fuß Kot; $1500 Taufen cd. Ga: 
tage, Seht Agenten. Zar 28jl11oE 

3u verlaufen? 3421 Eeminary, nahe Cchool, 
3 Flat3, Miete $600, nutes Heim; Hhvothel 
$2100, Preis $1900. Eehrllgenten, 28jl1mE 

Verlaufe fyottbillig 2-itöüdiges 3_Ylat Ges 
bäude, Bilfell Str, nahe Willow; Micte $3V. 
Iorpe, 2358 Lincoln Ave. 

fajonmitre 

Zu verlaufen: 2itöd. Bridgebäude an Day- 
ton Etr., in gutem Zuftand. Witwe muß ber- 
faufen, macht Offerte, John Vogt, 1646 Larra⸗ 
1124 —ogi 

3u derfaufen: 5-Zimmer Cottage, Bulement, 
Yuitie, Garden, eleltr. Licht, Bad, Garage, 
$2800. 24906 N. Seeley Ave, Tel.: Lale Vier 
2686. momifa 


J — — 
1 


25, fein für Gemufe und Hühner, Preis nur 
$2000, nahe Eicero Straßenbahn. Aohn Bogt, 
1648 Larrabee Str. i24—agi 


»erlaufe erftflaffiges Baditeinhaus, Lincoln 
Parf Diltrilt, zu fehr niedrigem Breife. 
1818 Cedgwicd Sit. 2611wæ 
Berfaufe gutzahlendes 2:itöd. und Bafement 
rame, $45 munutlider Zins, in borzüglichem 
Buftande, nahe Bipifion und Halfted Eir., 
$3350,. Anzahlung $750. 
1818 Sedgmwid Etr. 26ilimE 
Verlaufe dreiſtock. Frame an Orchard Str., 
4, 4, 4 Zimmer, 25%125; Bins $36.50 monats 
ih, $3100. Anzahlung $500. 
1818 Sedgwick Str. 26i1wæ 
Verlaufſche für kleine Farm und S,000 gu⸗ 
tes 4 Flat Framegebäude; Mortgage $2,800; 
Miete $60. Torpe, 2858 Lincoln Ave. 
ſaſonmi 
3u berfaufen: 2152 Leland Ave., Ravens— 
wood, 3immer Reſidenz, Garage, Lot 3724 
Fuß, 86500. dimido 
Fremont Str. ſüdlich von Center, 2ſtöcliges 
Frame, 532200, 5500 Anzahlung. C. & R. 
Rauſchert, 835 Center Str. dimi 


Tarrabee Etr., 2 Yramegebäude auf einer 
Rot, 4 und 5:Zimmerflat3, Miete $38, Preis 


$6000, € & R. Raujcert, 835 Center * 
im 

Vertaufe Zwei-Flat Brichaus, 8 und 4 
Bimmer; gutes Bafement; Lot 25X125 Sub; 
|sprei3 $3600; feine Agenten. Ein Flat fann 
nleih bezogen Werden. Nadaufragen um 5 
Uhr nadmittags, 1906 Burling Str. dimi 
Zu bderfaufen: 2 Flat Brid, nahe Hamlin 
Bart, 6 und 6 Bimmer, zwei feparate Heih- 
wafferheizer; Zile Pad und Beltibule; Preis 
$0500, $3000 Anzahlung. Henry W. Kleine, 
2940 Lincoln Ave, bimido 
Bu verlaufen: 2: $lat Srame an Brid, 5 und 
Zimmer, erited Flat Heiswaiferheisung, 2. 
at Ofen; eleltr. Licht, 2-Car-Garane; Preis 
5250; $1000 Bar, Henty W. Sleine, 2040 
ncoln Ave, dimido 
Bu verlaufen: 1, 2 u. 3-ftöd. Gebäude, Dur 
runter berfh. außergem, Bargaind. TFreter’2, 
4643 N. Rodiweil Cır. od. 3625 Arding Bl. Bd. 
12in,lafomi* 

Zu verlaufen: 2s5lat srame, 5 und 5 Zins 
Imer, 2 Badezimmer, Eichenholgiwerl, in gutem 
Suftande, $3950,. Eigentümer, 1746 Gornelia 
: nabe Lincoln Ave, und rahe Hoc» und Aras 
benbabn, bo—ir 
Ehe hr Nordfeite-Grumdeigentum fauft, per» 
fauft oder bertaufcht, feht R. G. Ludwig & Eo,, 
3766 N. Clarf Str., Ede Grace und Hacine. 
12nd,mifria* 

Bargain! 3 Sramehäufer, Miete $1068, North 
Abe. u. Sedgwid, Nadhzufr,. 5855 N. Weſtern. 
24jl1m& 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od, taufcht, febt U. Torpe, 820 — ne 


Zu berlaufen: 4 Flatgebäãude, ienbheizung, 
eleitr, Licht; Addifor Etr.; $10,500. Ludiwig, 
3766 N. Clarf Str. jl17,18,24 25,31 


NKorbmweitieite. 

Bu verlaufen: Moderne Cottage, mit Bads 
ftein Pafement, fünf Zimmer auf 1. loor, 
Küche im Balement, eleitriihhes Licht und Gas 
febr bober Boden 


rosacqım 
-_ Dom 


fer dur die Yard gelent, au ein Clubhaus 


in Yard; eleltriihes Licht, eriter SKlaffe Zus | 


ftand; 3 Larlinien. $2200 bar, Reit an Baur 
berein monatlih zu zahlen. 2717 Melroie 
Er. i 

3u bderlaufen: 8-Zimmerbaus, eleltr. Licht, 
Dfenbeizung, Etrabe aepflaftert und bezahlt; 
Preis $3500, $1000 2er. Neff Zeit. 3717 
Armitage Ave. Tel, Belmont 2975. ©. 
Jarchow. mido 


Zu verlaufen: Diodernes 2-5lat Gebäude, A| 
und 4 Zimmer, nur $5100; Eigentümer erites | 


Slat, 4215 Noscoe tr, midofr 


Bu derfaufen: 5-Zimmer Cottage, Ga3,eleitr. | 
Licht, Surnaceheizung, $2000 Bar nötig, Reft | 


leichte Mbzahlungen. Tel. Monticello 8287, 
Zu berfaufen: 2Y%ftoaiges Bridhaus, 4 u. 
Zimmer; Preis $4500, I. Higgins, 6420 

Awing Vark Blod. dimido 
Bargain: Neues 6riylat Brid, 5 Bimmer 

Wohnungen, zurnaces und Ofenheigung, mit 

d-Zimmer Eotiage, $2500 jährlide Miete. Zum | 

fofortigen Berfauf $21,500. Zaufh angenom» 
men. Geo. Saumteber, 17 N. LaSalle Strafe, 


dimi 


Weſtſeite. 

Bu verlaufen: 2-Flat Brick4 und 4 Zim— 
mer, 4 Jahre alt, Hartholz⸗Fußböden, eleltr. 
Licht, zu Vorkriegspreis. Kann für 31500 
Bar gelauft werden; Preis 55600. 

L. M. Jacobſon & Co. 
32 ®, Mafhington Etr, 


State 6741.| 
Gut gebaute Brid-Euttage (5 Jahre alt), 6 | 
Zimmer, Bad, eleltı. Licht, Furnaccheizung, | 
nabe Douglas Burk; Preis $4500: Bar $1600, | 
Delmont, 108 %. Dearborn Str. Tel.: Eentral | 
204. Nah 5 Uhr nahm. Tel.: Diverfeh 4866, | 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Haus und zwei 25 Fuß Lots, 
auter Stall und Garten: Preis 82300 bar. 
A. Kchro, 3743 W. 58. Rlace. mido.) 

Südweſtſeite. | 

Bu berlaufen: 3532 ©. Lincoln Etr., 9Zim: | 
mer-Reliden,, Bad, Ga3 und Eleltr,, Sartbols | 
Fußböden und rim; Preis $4000, 9. Mer 
Donnell Ehftem, 3517 Arcder Abe. 22jl1m 


Vorftädte, 
Lebt a:ıf dem Lande — arbeitet in ber 
Große Borftadt s Lot 
100x255 Buß, 
Preis nur $295, 
Gebr leihte Zahlungen. 
Diele prächtige Kot ift nur 4 Blod3 bon ni | 


l 


Etat. | 


Station an der Burlinnton Bahn; 45 Min 
ten bon der Zodp, mit 60 Zügen tänlih,. Ihr 
Zünng einen feinen Garten bier baben; biele 
Hühner und alle Tlumen, die Ihr wiünfct. 
Dies ift ein hwirfliher Bargein; fchreibt fofort, 
Adr.: M 530 Abendpoft. mi—fon 
5 Ader 
—_—— Land: Seimpläbe ———— 
im bradtvollen Hinddale, Ebicagos feinfter 
Vorftadt, wo jekt Hunderte bon deutfhen Zeus 
ten leben. Ihr Tönnt bier wohnen und in} 
Ebicago zur felben Reit arbeiten, wie viele! 
andere e3 tun: mir 30-Minuten Fahrt bon ber 
Loop an der Burlington Bahn, mit fchr nied- 
rigen Monatsraten und ausnezeihnetem Zug» 
bienit, Prei3 nur $1750: $200 Anzahlung, 
$20 monatlid. Cchreibt fofort. Adr.: 9 77 
Abendvoſt. mi—fon 
»erfaufe 30 Fuß Borftadt-Hauftellen zu 
879; Ader-Bauftellen au_$700, Plat_ bat _elef- 
Piht Gb md Waller. 12 Eis. Fahr⸗ 
— Sebt If Die Zeit au tdaufen 
— . Trier, O’Connor & @o,, 118 


f 


um Aufz | 
| 


11903 gemadit. 


Grundeigentum nnd Häufes 


zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Farmländereien, 

Bu bertaufhen: 120 Arres Glart Couniy 
Wisconſin, Farm, mit guten Gebäuden, 3 
pferde, 12 Kühe, 3 Schweine, 100 Hühner, 
alle Mafchinerie und Ernte, Nehme dreiltöd. 
Bridhaus auf der Nord» oder Norbiweitfeite 
in Zaufd. 

Charles Schlote, 1714 Larrabee Str. 
midofrfon 
3u berfaufen: 60 Wcres3 Wisconfin Farm, 
mit guten Gebäuden, 2 Pferde, 4 Kühe, 2 
Kälber, 1 Stier, 2 Schweine, 50 Hühner owie 
alle Mafchinerie und Ernte, beitehenb aus 
Roggen, Kartoffeln, Bohnen, Mais, Gurlen; 
ferner 25 Gord3 Brennholz und 1400 Fuß 
Bauholz; Preis für alles 8000: $1200 Uns 
zahlung. Charles Schlote, 1714 Xarrabee Eir, 
midofrfon 

Bu verlaufen: 6% Acre3, ganz angepflanzt. 
allerlei u" guter Stall, Zimmer us, Qlis 
ter Kell, Porh mit DBrabtfenitern, eleftr. 
ziht; 5 Minuten Gang zum Depot; gute 
Cdhulen und Kirden; 40 Meiien don Gtadt. 
Telephon: Wraceland 3281. bimi 

eine 120 Acres Karın, Wisconfin, bier Mets 
len-bom Zomwn, Lebmboden, fein fchledhies 
Land; Preis $20 per Ucre; mäbige Bedingune 
gen. Auch Eiſenbahnland an wirkliche Anſied⸗ 
ler. Soo Line — Canadian Vacific Ticket Of» 
fice, 140 S. Clart Straße. 21il*& 

Zu derfaufen oder dertauihen: 120 Wcres 
Wisconſin Farm, 12 Stüd Bieh, 2 Pferde, 10 
Schweine, Ernte und Mafchinerie, 2911 Nord 
Kedzie Avenue. 


Bu verlaufen‘ 60 Ader Miſſouri Farm, 43 
der Mar, Reit Wald, 21 Etül Rindvieb, 8 
Pferde, 5 Buchtfäue, 8 andere Echweine, 250 
Hühner, Karmgeräte. Auf Isunfh mit Ernte ır. 
Ctod oder uohne, Un Näheres fohreibt nad 
4357 N. Weftern Ave, el, Monticello 6570, 

1612w* 





Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Auhrif 18c_bie Beile.) 


ou laufen orfuct: Für bar 2 oder 3 lat 
Vrick oder Frame, Welt oder Nordfeite, mit 
Preisangabe, Adr.: &, 332, Abendpoit. 
fondtmt 
2:ftöd. Bric» oder Frames 
b oder nordiweltlih dom Belmont 
Ave. MW. Epcdt, 5133 Lincoln Abe, Telephon 
Nabensivood 3784, modimt 
Hu laufen getucht: Eine Gottage oder izlat« 
gebäude; nur Gigentfimer mollen nähere Vic» 
Ihreibung einfenden au Chas. Echlote, 1714 
Larrabee Etr, 20mai x 


—— —ñ— — — —ñ— 


Gefunden und Verloren 
(Anaclagn unter dieſer Rubrik 130e die Belle.) 


| _ Berloten: Weiter Rudel, zwei gelbe Oprei, 
Velohnung. Mrs. PBlon, 1606 Fullerton Ave., 
oben, 
Verloren: Weibliher Engle Hund, nahe Hals 
fted und Diverfey; gute Belohnung. Xelepbon 
Lale View 6168. bimido 


— — — — — — — ——— 


Billard und Bodet Tiſche 


(Inzetnen umter dirier Nubrif 18c die Beile.) 

Neue und gebraudte Pillard- und Podei« 

Zifhe, alle Eorten; leichte Anmzahlungen, Vers 

mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Brunswidslalle Collender Co. 

623 ©. Wabafh Abe. 2001*% 


Ofenteile und Reparatur 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile) 


— — 
Sfenteile und Waſſerſroms ſut alle Seſen. 
Tefen nidelplattiert. Diargoli3 697 Milmaufee 
Avenue. ‘2 


— — —r — — —s — — 


Dachdecker und Klempner 


Anzeigen unſer dieſer Rırbrit 18c bie Zeile.) 


3 Tad.Lede repariert garantiert, $G; Autos 
Zrud Tienft nah ullen Zeilen Gyicanos; etas 
bliert 32 Tabre. %. N. Tıınne Roofing Co,, 
3413 Dgpbden pe, Zelephon: Rodiwell 329. 

12an*? 


Leichenbeſtatter 


(Anzetgen ımter dtefer Mudrit 18c Wie Zeile) 
Weftern Castet and Undertaling Eo,, Dicie 

gan VIod. u, Ranbolph Str, Tel, Sentrat 368. 
13ma*2 


— — — — — — — — 
u — — 


Ehemalig, vertrieben und abgereiſt. 


Der „Almanach von Gotha“ iſt 
diesmal mit einer Verſpätung von 
dreieinhalb Monaten erſchienen. 
Dafür haben wir auch eine gänzlich 
umgearbeitete und ſtark verbeſferte 
Auflage des Almanachs der „ürſi— 
lichen“ Häuſer vor uns. Im vorigen 
Jahre war es für die Verfaſſer des 
genealogiſchen Taſchenbuchs zu ſpät, 
den Verbeſſerungen und Umarbei— 
tungen, die die Weltgeſchichte dem 
Fürſtenweſen hat angedeihen laſſen, 
Rechnung zu tragen. Dieſe Verbeſſe— 
rung beſteht im weſentlichen aus einer 
Vereinfachung. Wilhelm II. iſt von 
ſeinen dreiundfünfzig Kaiſer-, Kö— 
nigs⸗, Großherzogs-⸗, Herzogs-, 
Landgrafen-⸗ und Markgrafentileln 
nur der eines „ehemaligen Königs 
von Preußen“ geblieben. Karl Habs⸗ 
burg, der ſich früher nicht nur den 
Ifomifchen Titel „apoftolifche Majes 
ſtät“ beilegte, ſondern auch zweiund⸗ 
vierzig Souveränitäten, unter ihnen 
die überraſchende eines Königs von 
Jeruſalem, iſt jetzt auch alles andere 
in gleichem Maße mie König von 
Jeruſalem, und der Gotha bemerkt 
trocken: aus Wien vertrieben. Das—⸗ 





ſelbe gilt für die zwei Dutzend deut⸗ 
ſcher Teilfürſten von Bayern bis 


Greiz⸗Schleiz⸗Eberswalde. Konſtan⸗ 


tin von Griechenland wird nur als 
„abgereiſt“ bezeichnet; es heißt näm— 
lich: Alexander, König von Griechen⸗ 
land ſeit der Abreiſe ſeines Bruders. 
Auch ſonſt iſt es intereſſant, die 
Wortwahl des Gotha zu beobachten. 
163 Jahre lang bezeichnete er die ge— 
waltſame Tötung eines Souveräns 
als Mord. Im Jahre 1794 wurden 
Ludwig XVI. und Marie Antoinette 
als ermordet verzeichnet. 1909 Kar⸗ 


los von Portugal. Eine Ausnahme. 


wurde nur für die Abfchladhtung bed 
ferbifchen Königspaares im hre 
Damals drückte ſich 
der Gotha merkwürdig euphemiſtiſch 
aus: Peter Karageorgewitſch ſei „nach 
dem Erlöſchen des Hauſes Obreno— 
witſch“ auf den Thron gekommen. 
Heute ermordet man nicht mehr. Vom 
Zaren wird erzählt, daß er getötet 
worden iſt. Genauer iſt der Gotha 
bezüglich der Großfürſten Dimitri, 
Georg und Nikolaus. Sie wurden 


| „am 23. Jänner 1919 in St. Peterd- 


burg füfiliert“. Die anderen Mit» 
glieder der Zarenfamilie werben ein- 
fach ala „geitorben“ bezeichnet. Der 
Almanach de Gotha wird immer mes 
niger romantiid.... 


Kejet die „Sonntaapeit”. 


— Borgebeugt. — Mar und Morig 
waren unartig. Sie wurden beshalb 
früher zu Bett gebracht und ihnen an= 
gedroht, daß „Vater fie fpäter no 
befuchen würde”. Yet Hören fie 
Schritte auf der Treppe. — „Baier 
tommt,” jagt Mar, „ich werde mid 
ftellen, als ob ich ſchlafe.“ — „Ah 
nicht,“ jagte Mori, „ich werde auf- 
ftehen und mir etwas anziehen.“ 

— Fein heraus. — „Papa mill 


deine Echulben nicht bezahlen, et 


en „Ausgezeichnet, Schatz, 
brauchen wir 
en 


—— pr 


4 


* 


* 


— 





Falls Ihr ohne Erfolg veriudt 
habt, wieber gefundb gu werben, fe | 
tommit gm mir, benn ich habe | 
langjährige Erfahrung in ber Be» 
handlung von Männern und 
Freuen, welde von vernadläfe 
fisten ober unrichtig behandelten 
Groniihen, nerböfen und 


tompligierten Leiden pe 
plapt wurden. Ach war bei viclen 
Patienten erfolgreidh, bei welchen 
eine Heilung oder Kur nicht gelang; 
was ich für andere getan habe, kann 
ich auch für Euch tun. Verſäumt 
keine Zeit mehr, kommt und beſucht 
mid heute. Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr an . 


Ahroniichen, nervöfen, BIut-, Haut. oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
ober jeid Ihre Gehaftet mit Magen-, Darm- un Leberbeicdiwerden sber 
habt Ihe Aheumatismns, Edmerzen im Müden oder in dem Gliedern, 
Ropfiwch, Verftopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, ber 
Nafe oder des Halich?. Wenn das ber Fall, Eonjultiert mid, da ich be» 
fonders guten Erfolg in der Behandlung diefer Krankheiten anftweifen fann. 
X werde Euch meine ehrliche Anficht über Euren Zuftand nadj einer forg- 
fältigen und genauen Unterjuhung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
Euch zu tun imftande bin, Konfultiert mic, jet, denn Verzögerung mag 


gefährlich fein. Bebenkt, daf bie Koniultation frei ift. 


Eprechſtunden?: 
9 moig. bis 4 nadım., 
und 6 bi3 8 abdß, 
422 S. State Sitr., nıle Ban 


Börfennolierungen. 


Ehicago, den 28. Yuli 1920. 


Kadritchend die Notierungen an der | Zurnins, 


Getreidebörje, vom Beginn der Böricn: | 
ſtunden bis win 11 Uhr vormittags: 
Weilzen — 11vorm. Schlußz geſtern 
Dezember ........... 82. 360 $2.35% 
Mais — 
Sept une. 
De ou. 


Dafer— 


.. 1.41% 
1.268 


.69 | 


701% 
Sped— Be 
a snesssssces 27.25 


96.75 


Eehnal— | 


| 


Sept .. 18.40 
Nippen— 


Sept 


16.15 


Nachjitchend die heutigen Notierungen 
an der Getreibebörie: 

Weizen Mais Hafer Eped Schmalz Rippen 
Sept... 1.42% .70% 27.45 19.00 10.50 
Des....2.34% 1.27% .70% 

Die Nadhjrichten über die Ernte- 
ausfichten Iauten günitig, obwohl in 
Miſſouri, Illinois und im Ohiotal 
anhaltend trodenes Wetter herridt. 
Barweizen fiel um 5 bi$ 14 Runite, 
Die Zufuhr war ziemlicd) groB. 


Freiheitsbonds. 


3vprozentige .91.00 3. 4⸗proa.. 88 
fl. 4PIO3........ 85.56 | 4,, 
2, #bror 52 | 91 
2 


 Alrpr03.... 84 


Europũiſche Wechſelraten. 
ach dem Bericht der Merchants Xoan and 
xuſt Co. 112 W. Adams Six. ſtellen fi die 
Guropäticen edieltaten fir Beträge von 
f 325,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
F fie entiprehhend höher) im Werichr der Banlen 
! unter einander beute wie folgt: 
‚ 2ondon— änemarl— 
Eables... SHedd..unne.. 16.23 


QA 


33⸗proz. ......85. 


.70 
„a! , = 
TBi 44-Pr03. „u... 


a 
— 


vo 


SHelB.. 2.2... 21.60 


DR.WHITNEY 


| (Die 
I 
| 
I 


| 
‚05% | 
I 


44 -PTOB......55.06 | 


Tonntagd nur 
con 10 vorm. bis 1 
Uhr nahm. 


Buren Etrafie, Chicago, Ill 


Nüber, 100 Bündel, zero cns.. 
Shnittbobnen, Hamper ...... 0. 
Ecllerie, Michigan, die Kiite.. 0.35 
Spargel, hbeimiihe .. — —— 
Spinait, die Fiſte..... 

Zauafd, der Korb... 

Zomaoten, per Crate.... ... 

100 Bündelscsesse.e 
Bmwicheln, Die Stille. onsnose.. 
Grüne Hwicheln, das Pündel, 
Grüne Erben, der End... 


Kartoffeln. 


(2, Starls Companh, 102 N. Clark Str.) 
Preiſe gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Neue Kartoffeln, Ar. 1,100 %f. 4.00 
do,, in Büllern, Nr. 1...... 9.00 


Ü 


9: 
22 
78 

io 


MN: 
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Getreide, Mehl und Heu. 


Garpreiſe.) 
Mais⸗ 


Nr. 
3 


1, 


l. 


— 
—— Ab ii 


gemilät..ossss.. 


12 


a 


Zufuhr— 
Deizelt...... 173,000; 
Beridiffung— 
Weizen. .....207,000; 
Hafer — 
Ir. 


...421,000 
Maid...... 64,000 


Nr. 2, 


Nr. 3, 
Geritc— 
ır Mal. 
dioggen 
Nr. 2 
AIES 
„Standarde. 


—— ——⏑— 
ER, DER ne 


-13,50 
-11.50 
—3.00 

7.60 


63,00 


238. M 

ST WERSERIEREN -30.00 
— 
— 
— — 

Sñdweſtliches .. 
Norbweitlied on 
trob— 

$ 


nn 
Noggen .or.........„enun. 
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ie 


je 
| 


Mit Haut und Saaren. 


| 


"Flammen verzehren Ind Fellelager von 
| Armour & Go. 


Ueber zwanzig Henerwehrleute 
wurden von Rauch und Hike ütber- 
wältigt, als fie einen Brand, wel- 
her zu früher Morgenftunde in 
dem tiünfitödigen Fellelagerbaus 
der Firma Armour & Co, an 44. 
Straße und Pacers Ave, zum Aus— 
bruch gefommen war, befämpfen 
mußten, Die Jlammten griffen mit 
ſolcher Geſchwindigkeit um ſich, daß 
der zur Stelle geeilte Abteilungs— 
chef ſich genötigt ſah, durch einen 
Großfeuergiarm weitere Hilfskräfte 
herbeizuziehen. Das Feuer ent— 
ſtand im Kellergeſchoß, doch, ob— 
wohl die Feuerwehrmannſchaften 
ſofort das ganze Kellergeſchoß mit 
Waſſer füllten, konnte nicht verhin— 
dert werden, daß die Flammen ſich 
‚in die oberen Stocdwerfe, in die 
Lagerräume, die bis zur Decke mit 
Fellen gefüllt waren, durchfraßen. 
Hier fanden ſie reichliche Nahrung 
‚und drohten. cine Weile auf weitere 
angrenzende PBaulichfeiten überzu— 
Ifpringen. Dies wurde jedod dank 
Ider geradezu beldenmütigen Arbeit 
der Feuerwehr nach mehrſtündiger 
Arbeit verhindert. Der dichte 
Rauch und die furchtbare Hitze, wel— 
che ſich entwickelten, machten es 
äußerſt ſchwierig, an das Gebäude 
heranzukommen. Bei dieſen Ver— 
ſuchen wurden mehrere der wacke— 
ren Kämpen übermannt. Sie wur— 
den von ihren Kameraden in das 
Freie geſchleppt, wo ſie bald wie— 
der zu ſich kamen und ſich weiter an 
den Löſcharbeiten beteiligten. 

Der Hochbahnverkehr der Süd— 
ſeite war durch den Brand auf län— 
gere Zeit unterbunden, was zur 
Folge hatte, daß heute morgen 
viele auf der Südſeite wohnende 
Männer und Frauen zu ſpät auf 
ihren Arbeitsſtellen eintrafen. Der 
angerichtete Schaden wird auf 


— — — — — — 


— — — — 


—S 


Ein neues Opfer. 


Der Automoloch fordert dag Leben von |’ 


Frau Anna Bird). 


Autoraferei hat in der Perfon der 
Yyrau Anna Birch, 43 Jahre alt, 840 
Diverfey Parkway, wieder ein Opfer 
gefordert. Sie verfchied heute mor= 
gen an ben Berlehungen, die fie am 
26. d. Mi3. jpät am Abend davon 
trug, auf einer Vergnügungsfahrt, 


die fie in Begleitung dreier Männer | 


unternommen hatte. Sie wurde un» 
verzüglih ins YAuguftana Hofpital 
geihafft, gemeinfam mit ihren Be- 
gleitern, $. Jacobfon, 3545 Wilton 
Ube., dem Eigentümer und Lenter 
des Autos; Samuel Semlow, 3744 
Clifton Ape., und Sohn Moellet, 
4819 Winthrop Ave. Lebtere liegen 
nod jeher barnieber. 

DerUnfall trug fih an Eenter Str. 
und Sheridan Drive zu, eines ber 
pneumatifden Gummiräder plabte, 
mit ber Folge, dak das Auto fich 
überfhlug und die AInfaffen unter 
fich begrub. 

Bon einer Nangierlofomotive der 
Chicago, Burlinton & QDuinch 
Bahıı wurde an der ©. Canal Str. 
und RoojeveltRoad der aus Domners 
Grove jtammende Arbeiter Erneft 
Martin überfahren und fo fchwer 
verlegt, daß er jebt mit dem Tode 
tingend im County Hofpital darnie- 
der liegt. 

Sm St. Qulas Hofpital liegt ein 
no unbefannter Mann bemußtlos 
mit einem Schäbelbruh, mehreren 
Rippenbrüchen und einem Beinbrud) 
barnieder. Der Mann wurbe an ber 
7. Straße von einer Elektrifchen der 
Wabafh Ave.-Linie überfahren. 

An den Folgen eines Schädel. 
Eruchg, den er fich in der Anlage ber 
Weitern Electric Company ‘zuzcg, 
cl3 ihm eine Plante auf den Kopf 
fiel, jtarb heute morgen %. W. Co- 
ftello, Nr. 4437 W. Monroe Str. 


Ten Berleisungen erlegen. 
Die 50 Jahre alte Frau Caroline 


$20,000 geihäßt. Die Urfache des | Campbell, 5139 ©. Paulina Etr., 


Brandes fonnte no nicht ermittelt 
werden, man nimmt aber an, daf 
er durh Selbitentzündung 
itand. 


— — — — —— 


Erdolchte ſich. 


ſtarb heute im Englewood Hoſpital. 
Der Kraftwagen von Daniel F. Me— 


eni. Cullen, 5236 Laflin Str. in wel—⸗ 


chem dieſer mit Frau und Kindern 
und Frau Campbell ſaßen, war am 
Montag an 49. Sir. und Michigan 
Ave. mit einem Eiswagen zuſammen— 


Die Weiber hatten ihn ruiniert, erklärte geſtohen, wobei die Deichſel des Eis— 


der Selbſtmörder. 


„Die Weiber haben mich ruiniert 
und tragen die Schuld an meinem 
Tode.“ Dieſes waren die letzten 
Worte, die von den Lippen eines gut 
gekleideten jungen, 
alten Mannes famen, der heute mor- 
gen in ber Frühe in einer Ambulanz 


etwa 25 Jahre | 


magens Frau Campbell in ben Un— 
terleib gebrungen war. Die anderen 
famen ımberleßt davon. 


—-$-— 0... 


Juriſtiſche Spiegelfechterei. 


Die jährlichen Angriffe großer Steuer— 
zahler auf Stadt- und Countyhaushalt. 


nach der Desplaines Str. Wache ge⸗ Wie alljährlich, ſpielen ſich auch 


bracht worden war, eine Dolchwunde 
in der Bruſt, die er ſich ſelber beige— 
bracht hatte. Weiteres war nichts 


von ihm in Erfahrung zu bringen; | Steuerumlage 
er berjchied bald, feine Leiche wurde | pehaupten, fie, 
nad) der Morgue, 720 W. Mapifon | 0,7837 


Str., gebradit, do iſt e& noch nicht 


gelungen, fie zu identifizieren. Die ) zmedte 


gegenwärtig wieder im Countyge— 
richt vor Richter Hoover die Angriffe 
„großer“ Steuerzahler auf ihre 
ab. In biefem Jahre 
daß die Umlage um 
für je $100 Steuereinfhät- 
ſtädtiſche Verwaltungs— 


zung für 


pot, egteage, wi WO. ji AURU. 


Sente bis 7:30 Nhr abends. 
[ 


Jos.Aschkar 


& Co. 
Panfiers, Schiffahrt und 


Grpedition. 
Im Geihäft felt 1000, 


755 W. North Ave, 


elidofiede Halfted Str, ‚weiter tod, 
über Upothele, 


Zelepbon: Lincoln 6161. 


Heutige Preife: 


PBreife freibleibend, 
Dentichland ...... .$249.00 


Deiterreih ........$.67.50 
Ungarn . . . 5 67.50 
Gzedyoflowafei .....$215.00 
Jugoſlavia $150.00 
ui ... $ 75.00 
Rumänien . 3275.00 


Bargeld: 


Dentihland: 
10,000 Mark ... ... .$285.00 


Gzchojlowalfei: 
10,000 $ironen 3260.00 


Nnhland: 
10,000 Aubel $195.00 
Defterreid: 
10,000 Kronen 8 90 
Frankeeich: 
1000 Franken $ 95.00 


.00 


Chiffsfarten 


über alle Linien von nud 
nad) Gnropa, 


Neifepaije, Stener. and 
Gepäd-Angelegenheiten. 
BEEIERTEIN RT 


Zum Bertcehröproblem. 


Bon vinen Manne bediente Strafen: 
bahnwagen mögen benxtzt werben. 


Vor der Staatäfommiffion für 
öffentlihe Nußbarfeitseinrihtungen 
wurde heute vormittag darüber 
ı disfutiert, ob e8 praftifdy und rat- 
[kom fei, daß die Straßenbahngejell- 
| ichait, die von einem Manne bedien- 
ten Straßenbahbnwagen in Tienite 
itelle. R. 2. Stelfer, der Perfehrs- 
Superintendent de$ Bureau für] 

öffentlihen Dienit, fagte aus, went] 
diefe Art Magen benußt würden, 
müßten an Stelle von zwei der jetzt 
benutten Wagen je drei in Dienit 
aejtellt werden, wenn diejelbe Zei: 
tungstähigfeit erzielt werden folle, 
zumal bei den einfachen Wagen das 
Ein- und Ausiteigen der Raffagiere 
viel Ianafamer vor fi gehe. Su 
Kanfas City habe man einen Stra- 
benbahnangeitellten an jeder Hal— 
teitelle, der die Fahrgelder ein- 


NE 


* Unter der Lupe. 


Yundesgrandjurg befaht jih mit 
dem Eiſenbahnerſtreik. 


Unterſuchung im Gange. 


John Grunau hatte als erſter der Vor— 
geladenen die Bücher und Korreſpon— 
denz der Yardmen's Aſſociation vor⸗ 
zulegen. — Vernommen wird er nicht. 


Die Bundesgroßgeſchworenen be— 
faſſen ſich zur Zeit mit der Unter— 
fuchung des Eiſenbahnerſtreils, der 
jetzt glücklicherweiſe zu den geweſe— 
nen Dingen gehört. Etwa 70 vor— 
geladene Zeugen, zumeiſt Beamte 
der Yardmens Aſſociation aus an— 
deren Ortſchaften, die ſich in voriger 
Woche hier am Konvent des Ver— 
bandes beteiligten, harrten ſchon um 
9 Uhr ihrer Vernehmung. Auch 
John Grunau, der Päſident des 
Verbandes, war der Aufforderung 
der Bundesanwaltſchaft gemäß mit 
den Büchern und der während des 
Streiks geführten Korreſpondenz 


und den Erlaſſen des Vollziehungs— 
ausſchuſſes zur Stelle. 
Ueber den Zweck und den Umfang 


der Unterſuchung befragt, erklärte 
E. Lowry Humes, der mit der X 


tung betraute Sonderhilfsgeneral-| % 


anmwalt, daß die Regierung feitzu: 


itellen wünfche, ob die ehemaligen! ft 


Streitführer durdy Anordnung und 
Betreiben des Streil3 fidh gegen ir- 


gend- welche Yundesgejege, bejonders 


aber gegen die Leverakte, vergangen 
haben. Sollte da& der Fall fein, jo 


würden fie zur Rechenihait gezo-! 


gen und gerichtlich belangt werden. 
„om Webrigen aber, meine Herren,“ 
fuhr er fort, „halte ich mich wicht für 
berufen, dem fehr fähigen Bundes- 
amvalt ins Handwerk zu pfujchen. 
Um weitere Austunft müffen Sie 
jich Schon an den Seren wenden. Nur 
um eines möcdjte id Sie nody bitten. 
Schreiben Sie meinen Namen bitte 
Lowry, nicht Leroy Hume, da id) 
nicht mit dem in Verbindung mit 
dem Leichenfund im Koffer genann= 
ten Gentleman vermechjelt merben 
möchte. Ich dante Ihnen.“ 

Charles 3. Clyne, der Bundes— 
anwalt, war womöglich noch zurück— 
haltender als der vorerwähnte be— 
ſcheidene Unterſuchungsbeamte. Er 
verſtand ſich nur zu der Erklärung, 
daß die ſchwebende Angelegenheit 
ſehr genau und zwar mit peinlichſter 
Gewiſſenhaftigkeit unterſucht wer— 
den würde und ferner, daß keiner 
der ſchon in Verbindung mit dem 


Streik verhafteten Streikführer zu 


den vorgeladenen Zeugen gehört. 


Auch Grunau nicht. Denn der ſei nur 
aufgefordert worden, und zwar als 
deſſen 
Korreſpondenz während des Streiks, 


Präſident des Verbandes, 


| 


Telephon: — 
5722—1401 
Franklin 


⸗ 


* 


RR; 


—— 


— TER 
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Tel. Franklin 5722, J 
Heute offen bis 


⸗ 
EV 
dl 
— 7 
L cd Gh rain 


’f 


pr 
— 
7 u Ta 
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Telephon: 
Ze Gbtzicago 2884 


7 


Tel. Franklin 1491 
6 Uhr abend. 


Geldsendungspreise | 


per Poſt und Kabel, 


Alle Breife freibleibend. 


Nach 


| 


Deutfchland | 


per | 
10,000 | 


per per 
50,000 100,000 


D 
vi 
—9 
3 
— 
—8— 


Auszahlung Durch) die | 
Deutiche Bank oder Die 


Darmftädter Ban. 


Deutſch⸗Oeſterreich 
Auszahlung durch 
Wiener Bankverein. 


| 
| 
den | 


Ungarn 
Auszahlung dur Die 
Peſter Ungar. Kommer— 
zial-Banf. 


—n 


Gzehoffowafei 
Auszahlung Ddurd) 


| 
| 
| 
| 
| 
Böhmische Unionbanf. | 


Stadt Ah 


Berlin A%-..------ 
Hamburg 41% %---- 
Leipzig 4%... ------- 
Dresden 4%.-.----- 
Chemnitz 45. 
Breslau 4%. 
Wiesbaden 4% 
Heidelberg 4Üo-...--- 


526.50) 
527.50 
528.00 
528.00| 
527.50) 
526.50) 
527.50) 
527.50 


| 
I 


| 
| 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Keparaturen werden ſchnell, zuverläfſig und 
billia ausgeſuührt. Telephon: Irding 38 
J 


Dem Ende nahe, 


Chidial erfahren. 


| 
7321250 


l 
un nn 


h7?" 


— 


Deutliche Banknoten 5285 für 10,000, Iofort Fieferbar. 
tleiben: 


! 
J 
J 
| 
| 


Morgen fon dürfte Eugene Geary fein | 


am ' 


| 
320 655] 
66 325| 650 


1150 2250| 


I 
l 


| 
} 
| 
| 


Cofort lieferbar fo lange 


Borrat reicht. 

Karlarufe 4% 327.50 
Barmen 4% 427.50 
Köln u. Franffurt.. $29.00 
Düfjeldorf 414%... $27.50 
Wien 41, %.:-- ++. 977.00 
Budapeit 41% %...- 472.00 
Brag ... 5240.00 # 


RCIALTRA 
INCORPORATED 


l 


u Ne 1 u hoch jei, da in der leptjäh- 
blutige Verzweiflungstat wurde in rigen —5————— ob 
einem Logierhaufe an Wahman und auf Seite 864 wie Seite 936 Sum: 
Green Str. begangen, men, $430,445, be. $598,888 für 
Albert Glazier, 53 Jahre alt, der | denſelben Zived, Zinfen auf Zah: | das Einjteigen umd fei empfchlens- 
ſich am legten Sonnabend in feiner | [ungsurteile gegen bie Stadt, außge- | Wert, wenn einmal die Zahl der An- 
Wohnung, Nr. 35 W. Huron Str., | morfen worden 'feien. Syerner feien | geitelten auf den Strabenbahnmwa- 
mit einem Rafiermefler die Kehle | entgegen gefepliher Worfchrift in, sen in Chicago reduziert werden 
2 Ihurdfchnitt, ftarb heute morgen im | Baufdh unb Bogen $3,510,000 für | Tolle. 
50 | Bafjadant Hofpital infolge des Blut: | Mirfabfuhr, Strahenbau und Stra! _Tie von einem Manne bedienten| maßungen aufitellen. Und aufer- 
verluſtes. |benreinigung ausgeworfen morben | Straßenbahnwagen waren in Vor- dem wüßten die Vertreter der Preſſe 
ej William Stroehel, 38 Jahre alt, | und $469,096 in der Verwilligung hlag gebradit worden, damit die) ja, dab über die Vorgänge im Ge— 
n der Hiefigen Attienbörfe: ı murbe, heute morgen, an ©as erftidt, zjir pie ftäbtifche Cungenbeilanftait | Unfoiten der Straenbahngefell-\fKmorenenzimmer bon allen Betei- 
ultten. für „Infirmarh“, ohne nähere ®e- ihaften vermindert und der Stra-|igten unverbrüdliges Schweigen 


die Biicher und die Erlafie des Boll: 
ziehungsausfhuffe® den Großge- 
Ihiworenen vorziilegen. Er habe jid) 
auch pirnftli eingefunden und wer- 
de al3 Erjter abgefertigt werden. 
‘m Uebrigen lieben fi) aber begreit- 
lichermweife über ben Berlauf ber 
Unterfuhung jest ihon, vor ihrem 
Beginn, aud) nidyt die vageiten Mut- 


IR aA 58 


| ber 100 Pfun 


SD Ann 
vöolen 
Bi3 aus 


Die Beweisaufnahme in dem) 
Brozejie gegen den ald Rauf- und! 
Sciehbold bekannten Eugene Gea-|f 


ry ıft heute unerwartet raid zum 


’ = 

eu —— und —* An⸗ Firekt Bon uneren 

vält en bereits mit ihrenſchluß⸗ 

Luger in hauburg 
« 

J m ' 

in kürzeſter Zeit, 


ten Zeugen, die verhört wurden, war! 
Schreiben oder fprehen Sie 


I 
Dr. Sohn J. Mahoney, früher jtäd-| 
vor wegen weiterer nför- 


jammle und die Raffagiere dann 
durch eine befondere Tür in den Wa- 
wen Iaffe: diefes Syitem befchleunige 


efterreid 
Chedd........ 


en-Vörſe. 


Die folgenden Breiſe gelten fur den Groß. 
handel. Beim Einkauf Ueinerer Quantitäten 
jind Die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukie. 
* Butter. 


(Notierungen von Wahne & Low, 159 Weit 
South & Strahe.) 


gr Kühe und Hinder... 6.50 


— 
x 


weine (Der 100 Plund)— 
= chnitt 

* 
r >: Pe E 

Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäuf 


Ferlel, 80 — 


| 
| 


Br 


A — L 
\„Greamery“, eriva 
'„wyiritö“, das pl : 

„Seconds“, das P 0.41 


Käſe. 
Motierungen von der Küfebörfe.) 


„Chebdars“ Desenen 0,243 
Rabmtläle, , 28 


Firma 
um 


„Brid“, 
Schweizer, 
bo. (Bio 


Ghicago, ZU. 


| 
I 
« Gemifte Waten, $ 
F geihloffen, das D d.... 0.44% 
(Eier für Grecer3 ungefähr Sc böber.) 


x : : 
Geflügel uw Fleifd. 
} Geflügel (lebend.) 
MMotierungen don Jepſen & Murmann, 
En Seit South Water Etrabe.) 
"(Die Pr f 


augs 


attien. 2 


eiſe gelten 
ober mehr, einzelr 
( 1 Gent 
‚Sübner, das Pu 
„Broilers“, das P 
„Broilers“, da3 Pfund. ...... 
tXrutbühner, dad Pfund. cc. 
F&änfe, das Pfund......... 


io 


28 
65 
TR1, 
i⸗ 


*2 
83% 


tifher Hilfsarzt, der Geary feit 201% 
Jahren fennt, ihn wiederholt, nad)-! n 
dem er dem übermäßigen Genus! B 
Bon geiitigen Getränfen fi ergeben ! f 
hatte, behandelte und ihn aud anı) mation. 
ee bar geöffnet | gefepfi ügelei | PAN MART 
er u | ’ — —— Er un 3 hen“ St Düfte Prügelei. Eiyne heute aus der Morgenzeitung | q 1 N 
| Gudaby Comp. ......15t 2 Sal 3 greinen die „groyen, Steu- Im japaniſchen Repräſentantenhauſe erſah, daß der im Gefängnis zu | ondern an den olgen eines bären- | . . 
ne elite; Liefert ih aus. —** — infolge ber Eee fam e8 zu einer regelrechten Kolzerei. |Xoliet untergebradite Suitiäffüct. | mähigen Rauſches aelitten habe. Commercial Trading 
, — gen im Juni lehten Jahres vom — * —— ; of 1-9 F 3 Sceleth, Vorſte— 
Der angebliche Mörder P. Ryans in der > J e | Zofio, 27. Sult. In der heutigen! ling „sad Johnſon geſtern nachmit ud) Zr. Charles Sceletb, Borite J Com an ine 
} a Lountgrat angenommene Nachtrag? | _. . he - : € Newkirk jer der Anjtalt für Trunfenbolde im) 3 v 
Revierwadje an Mazwell Str. | permilligung an, meil ein berartigeg | ZiBung des Repräfentantenhaufes| 9, nr — m Pridem ( erFlärt wer —* f — 
E : . fam e& wiederum zu Strawalien, als) Autofahrt gemadt und in mehreren emeit, ertlarie auf eme im) 209 IB, North Alve,, 
Ameritas älteiter Sänger, 
54* t * X 7 | — 2 2 * * 
— 4 i ß — S 1 | 1 D J £ 
22% bet — Bat fich feeitmiliig To: feiner 9 Jahre wicher an Reifen; | zur Sprade kamen. Verſchiedene hielt ihm eine derbe Standpauke. — — u, | * 
Al ausgeliefert befucht Töchter in Seattle, Waih. | Mitglieder der Oppofition eilten auf, E3 fei eine Affenfchande, ertlärte er) * Mae nival ‚Senjtalsfi, der| # 
67 | —— Zonderbericht der „Abendvoſt·.) die Rednertribüne zu und es kam zu dem verdutzten Beamten, einem Ge— "we E56 * die Anklagebehörbe | 
as f : Pe ur. : z : I en ne 5 ar) zur! 
Seattle, Wafh., 28. Juli. Herr) einer regelredten Rrügelei, der erit fangenen, und ivenn er felbit ein Re 2 erh — —* — chiffskar 
ger und ein Klopffechter fei, eine der⸗ at geiegie Verbrechen als einen 
— — Zar 
— Xder älteſte Sä 8, 
well Etraße mit den Worten: „Gier | nc;y ie age SP REEE.  merlen Fonnte. j 
bin ich, wenn jemand glaubt, mid |. GEBEIEDBENG TIEDEr GUN Beſuch Der heutige Krawall bradı loS, | 
der Tat überführen zu fönnen, wohl⸗ - Er. ee. gern als einer der Wortführer der Regie- 
$ & e Anan | zer greife, aber nod) an Xeib und| rımgspartei das Wort ergriff, um! Pen s Mark re 
an, laßt ihn fommen. Sch habe Ryan | Scele rüjtige Barde kommt alle sweil tie x gr, den, fonft...“ Ster fiel ihm der |tenen den Glauben ‚beizubringen | 
nicht umgebraht und fann meme |die Entideidung gutzu eigen, der-| Se iff, der fih inzmwildhen geiaht berfuchte, fein Klient fei zu jener Zeit nad) ganz Angarn, Zugo- 
um zufolge der Abgeordnete Shimada, Sheriff, = ee ih 2 = "| geiitesgejtört geivejen. il gunz Angarn, 
* — A y u —* 4 — 2 2 
e3 von 1992 Summit Ave Iine | der die — gegen ———— In bob — En ebadıt Seary ijt befanntlih angeflagt, ſlavien, Ciechoſlovakia, 
> 222 — it Avenue, Miniſter erhoben hatte, vor ein Dis- Ve i n 
——— Siebenbürgen, Bukowina 
——— eR.. Telegraphiſche Geldſendungen. 
ft 7" Reine mag — 3 
ne ne find Bier terläuflic.) Notariats a Kanzlei. 


Kälber (geihlashtet.) 
bon IeHten & Murmann, 226 


581. 
83% 


im ette feiner Wohnung, Nr. 822 |: 
jerfäute, Sch. Meder, Cih! : 2 e hen sonit nf ; eh Hr 
„„ gertäufe, “. edr me Eaſtwood — — Fenſter Feichnung des Zweds; daher ſei auch ——— ————— befier | bewahrt werden müſſe. 3, Sumi, am Tage feiner Verhdf-| 
En — — ib bie Gableitung dieſe Veriilligung und fomit deren | MD dilliger werben Tonne. Sideles Gefängnis. tung unterfucht hatte. Der Arzt aab| # 
3* = 1 ı ie Stsor: 5 — — — . — 85 — Fon 
2. | Telt der ten, u Aufnahme in die Steuerumlage un- AS Bundesanwalt Charles F.|der Anficht Ausdrud, dat der An | 
geflagte nit irrjinnig geweien, | 
| 
} 
2) Walter Quinlan, der im Verdacht | Vorgehen ungefehlic Sei. * — Staat3anmwaltichai ei 
»ı "| fteht, der Mörder des früheren * — die Behauptungen beridhiedene) Erfriihungslofalen abgeitiegen war, | von ber Staatsanwaltiaft vorge. 
|S Su —* J Warbpolitifers | — — Miniſter hätten durch Ausnut—⸗ wurde er fuchsteufelwild, fetzte ſich legte hypothetiſche Frage, daß Geary 
40 | Schankmirte : 3| ter en Ausn ae RER ie Keinen Gilt m — — 
x zung amtlicher Information Riefen⸗ unverzüglich mit dem famoſen She- ener —— nicht eefinmig 
| profite an der Börie erzielt, wieder! Tiff telephonisch in Verbindung und | }el, wie von Entlajtungszeugen be 
Gegen 10 Uhr |, — 
heute vormittag betrat er in der Be⸗ fen 4 enfur 
oleitung feine® Rechtsanwalts Miles | - — l 
— m. : .n Henry Spitzly aus Detroit, $ * T t er rg | 
J. Devine die Bezirlswache an Max⸗ piglp 22 en Lnde oemne artige Ausnahmeſtellung einzuräu— kaltblütigen, mit Wiſſen und Vor⸗ * & 
men. Xad %ohnfon dürfe nicht um ei- behalt veritbten Mord und verlangte! 6 el} ] endungen 
nen Deut beſſer oder ſchlechter als die — Zn — nt 
übrigen Gefangenen behandelt wer. | rend Verteidiger Nah den Geichwo-| Beutfäland, Gefterreid 
’ ’ 
| Uufgußo beiweifen.” En nad) Zu Nordmweiten, 
| a e — eine beid ö Frau P 
| Kapitän Ruffel benahrichtigte To= | S „,, iden Töchter rau Pau 
fort Staattanmwalt Hoyne, der einm| +; * — | : lam 27. Xuni in der ıı Zn 
Tori Staats ne, Der Seattle, und 5 Rouite ae : — x f 7. Juni in der ımter dem Na— 
leiner Gehilfen beauftragte, die bon | yon — en — stplinarfomite geitellt werden ſoll. — —— ns men Horn Palace bekannten Wiri-⸗ |} 
Quinlan gemadten Ungaden ZU] um fi im Kreife tr —* 2m Abgeordnete ftellte einen — an it aus feiner | Ihaft, Halited und 41. Straße, S.| 
Protofoll zu nehmen. tnadı Serzenslui 'e treuer Freunde bezüglichen Antrag mit dem Hinzu.) 2” sangen Tann ME OEM, NMedas ohne jede Urfadhe erſchoſ⸗ 
Ryan, bekannt unter dem Spib- | Herzensluſt zu amüſieren und, fügen ſeiner Anſicht nach ſollte Shi- Helle herausgekommen und der Be— J 


ie nachſtehenden Notierungen 
r New Norker Börſe in den wich⸗ 


a 29 1 | j 
giten Aktien jind heute: jr 


* 


| 


Motierungen 
j Weſt Eoutd Water Etrabe.) 
F 50— 60 Kid. Gewicht, Bid. 0.16 
: &0— 70 id. Gemidt, Did. 0.18 
E 80— 90 Eid. Gewicht, Bid. 0.20 
: 90—120 #id. Gewicht, Pd. 0.22 
Ueberiäivere Kälber, da3 Bir. 0.14 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
350; Nr. 2, 300; Nr. 3 
450; Nr. 2, Sc; N 5 
30; Nr. 2, 200; Nr. 3, 17c 
11%; Nr. 2,10%c; Nir.3, &r 
Beeren, 
Blaubeeren, 18 Duxartd...... 
Brombeeren, 24 Pints...... 


—(.17 


Nr, 
Nr. 
N 

tt. 


ir, 


Rippen, 

„Loins“, 
Rou..ds, 
„Blatc&” 


1, 
1, 
1, 
1, 


imbeezen, 24 Bintd.....uee.o 
honnisbeeren, 16 Quaris.. 
lachelbeeren. 16 Quart3.... 


Friſches O 


iel, neue, Air. 1, Suihel.. 
Bilaumen, talif., die Kifte.... 
Siriben, 16 Quatis........ 
Mrfiche, Die Silte.ocnncsonn 
Meloner, die Site... .uuuune. 1. 
Baffermelonen, Earladung. ..200.00 
Südfrüdte 
ipfellinen, California, Kifte.. 5.50 
Biteonen, Ealifornia, bie Kifte 2.50 . 
Friſches Gemüſe. 


Birlifholen, per Erate........ 2.00 
Blumenichl Dugend....... 0.50 
Gurten, Kilte 2 Dupend 
arotten, 1 ü 


121-1210 


olDto catch 


on 


A ⏑ — 
= 


va pi CN 


w—oho= 


n 
u 


2 
t 
00 Bündel... 150 
Stroblaud, daB Plund. une... 0.15 
S24 eo. 200 


Heute 2 Uhr Club 
geitern 
IR 
925% 
565% 
531% 
n x . 794% 
Valdwin Locomotive 
Baltimore 
etbleber 


110% 
Samt 
9198 
841, 
32% 
59 

} | 148 

General Motord „.. 211, 

Inſpirceion Ec 

Intpiration Copper 2 

int. Raver Eo. ..... 79 

Shegican Petroleum 179 

"em Dork Eentral. ... 67% 67% 

Noribern Racifie .. u 71% 

29% 


311% 


481; 


’ 


KBeoples Gas 
Reabing 


202* 

ea 
Zeras Dil 
Tobacco Produ 
Union Racific .. 
ue 1 


4 
* 
* 
* 
% 
6514 
9 


44 
3 
113 


11: 
90 


Führer der fogenannten „Valley“: 
Bande, deren Mitglieder jich nicht 
\gerabe be3 beiten Rufes erfreuten. Er 


‚| betrieb eine zeitlang eine Wirtjhaft 


und fpielte auch eine Rolle in ber 
| Politit feiner Ward. Alg er am 17. 
Sunt tötfich verwundet morben mar, 
weigerte er fich, den Namen feines 
Angreifer? zu nennen. Ulles mas 
aus ihm herauszubelommen tar, 


‚Imaren bie Worte: „Ih hätte nicht 


geglaubt, 
tun!“ 
Wenige Tage por dem Morde kan 
e3 zu einer Schlägerei ziwifchen Ayan 
und Quinlan, bei der Ießterer ben 
Kürzeren 309. Aus biefem Grunde 
ichtete ih auch der Verdacht der 


der Schurke würde das 


ri 
Polizei gegen Quinlan, als Ryan er⸗ 


namen „Paddy the Bear“, war ber|, 


ern. Herr Spibly, welcher ſeit 
1851 eine der cifrigiten Mitglieder 
der Detroiter Harmonie ift und mit 
zu den beiten Zweiten Bäſſen ge- 
hört, wurde am 19. September 
1819 zu Mevyden in der Eifel gebo- 
ren. Sm Sahre 1848 wanderte die 
damilie nah den Ver. Staaten aus 
und ließ ji in Detroit nieder, wo 
Herr Spigly fi dem Baufady wid. 
meie. Seine treue Lebensgefährtin 
wurde ihm vor elf Nahren durd) den 
Tod entrifjen und erit im Sunt d. 
5 fiel fein 65 Jahre alter Sohn ei- 
nem Straftwagen-Unfall zum Opfer. 
Anfang Sedtenber gedenkt der rü- 
tige Tetroiter nad) “feiner Heimat— 
ſtadt zurückzukehren. 

Opfer ſeines Berufs. 


ſchoſſen worden war. Geftagt, wes⸗ Detroit, 28. Juli. Der Chicagoer 


13 halb er ſich nicht früher geſtellt habe, Fauſtklämpfer Jacd Foltine iſt heute 


Der Aktienmarkt ſteht niedriger. 
Bis 1 Uhr waren 375,400 Aktien 
verkauft. Geld koſtete 8 Prozent. 


Die Baumwollebörſe. 
An der New Dorlet Baunwollborſe wurden 


heute nachmi 2:15 
ahmittag folgende reife ber» 


* 


* 


Ditober: —— BB ) 
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Ifagte diefer, er habe nicht gemußt, 
daß die Polizei ibn fuche. 


an den Folgen eines Yauftiälags ge- 
forben, ben er geftern im Verlauf 
einer Preisbogerei mit einem hiefigen 


— Wie das Bundezenfusamt)dauftlämpfer erhalten Hatte. 


meldet, Hat San Bernarbino, Calif., 
18,721 mas 
t feit. ber 
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ſtoßen werden. 


Shimada erwiederte und bemerkte 
für ihn feien die Antworten der Mi-| 
niiter abfolut unbefriedinend. Der 
bormalige Suftizminiiter Ozafi ariff 
zum allgemeinen Eritaunen in die 
Debatte ein und erflärte, e& ei ım- 
| möglich, fich mit den Antworten der 
ı Minijter zufrieden zu geben. Der 

gegen Ehimada gerichtete Antrag, 
wurde mit 264 gegen 157 Stimmen 
angenommen. 

Zur felben Zeit war vor dem Bar- 
loment3gebäude eine gegen das Sta- 
binet gerichtete Volfäverfammlung 
im. Gange. Bei der Berfammlung 
waren über 1000 Roliziiten zuge- 
gen und e5 wurden eine Reihe von 
Berhaftungen vorgenommen. 

— ——lÊ m —— 


STORN 
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I 


{ 


A 
' 


e 
Er 
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tung fei von A bis 3 erlogen, 
Sohnfon wurde heute nachmittag 


ins Countygefängnis gebracht. 


— — — — 


Unterirdiſche Garage. 


Die Anſichten über das Projekt ſind ſehr 
geteilt 


Ueber das Projekt, unter dem 


Grant Park eine große unterirdiſche 
Garage zu bauen, damit die Auto— 
mobile nicht langer auf den Straßen 
des Schleifenbezirks zu ſtehen brau— 
chen, ſind die Anſichten der Stadt— 
väter ſehr geteilt. Die Fürſprecher 
weiſen darauf hin, daß nicht nur 
das Verkehrsproblem dadurch gelöſt 
werde, ſondern daß die Stadt an 
Garage⸗Gebühren jaährlich ein nettes 
Sümmchen einnehmen könne. 
Gegner dagegen behaupten, Chicago 
werde dereinft ein Untergrundbahn⸗ 
Syſtem bauen müſſen, und dann ſei 
der Grant Vark der einzig geeignete 

für ein Unter babnhof3- 
Bor bem 


— 1} . Erſt im März war er| 
on vergangenen Zeiten zu plau- } an richt im der engliihen Morgenzei. | Ten du haben. Erit im März 
wenn 7 zu plau-| mada aus dem Parlament audge- gliſch genz anderen Mordanklage J 
freigefprocdhen worden. Er mar da-| 


bon einer 
mals beichuldigt, den Straftiwagen- ! 
führer Veonard Tripple erfchoffen 
zu haben. 


— + —— 


Mauners Spefulationen. 


1 


Unter dem „Blue Sky“-Geſetz zu Ar— 
beitshaa” a. $2000 Gelditrafe verurteilt 
| Adolph Mauner war im Stadt- 
Igeriht umter dem jonenannten 
„Blue Sky“ - Gefete, melde die 
Einfältigen vor Gründern fchüten 
\foll, die ihnen für ihr Geld riefige 
Gewinne verfpreden, beifpielämerfe 
in Selland, zu dreißig Tagen Ar- 
beitshaus und $2000 Gelditrafe 
\berurteili worden. nt feinem Sa- 
beas Corpus-Geſuch, welches er 


Die heute Richter David im Superior⸗ eeamber Eichange ida. S. 


gericht vorlegte, griff er das Geſetz 

als verfaſſungswidrig an, die Strafe 

als übertrieben, fotwie die Zuftändig- 

feit des Stadtgerihts. Hilfägeneral- 

Pa Zahlor befümpfte das Ge- 
— 1. 


n Grundeigentum ver · 


4 


| 


E. Schmidt 


Foftaufträge werden yünktlim ange Fi 


A Schlesinger 
644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
2. Floor, erfte } 

Zei. Lincotn . y 

Sfien jeben Arno Bid 9 Uhr us 5 
Eomriand bi8 mittag, A 


zZür, 
559 


ZE (Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu dem anfiteiieh 
Bedingungen, 


Horzüglidie erfie Hypotheken 


ı. 5%% und 67, Binien ſtets 40 _ 
A.Holinger &Co.(ine) 
za Sale Er. 


Ielevbon: Aantoloe -1381. 
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Poſtpakete naeh Europa. 
0 
Bir Haben ein fpezielles Ratet hergerichter für Verfendung mittel3 Palei» 
poſt nad Europa. 8 ijt verpadt in einer Vlechhülle, dicht versiegelt, in einer 
Holgkifte nıit Eifenbändern, Bruttogemwicht elf Pfund. 
Paket Nr. 1 — $3.50 Kafet Ar. 3 — $4.75 
Enthält 814 Pfund unteriuchtes Enthält 616 Pfd. geräuch. Butts, 
Schmalz. 1834 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 2 — $4.00 Batet Nr. 4 — 55.75 
Enthält 61% Pfund Speck, Enthält 6 Piund Sommertwurit, 
134 Plund Schmalz. 214 Mund Schmalz. 
VPaket Ar. 8 — 92.75 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palete, die in Muslin und Decken ein— 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Europa. 
Paket Nr. 5 — 83.50 
Enthält 10 Pfund Speck. 


Paket Nr. 6 — 35.25 
Enthält 10 Pfund Schinken. 

Paket Nr. 7 — 56.75 Batct Ar. 9 — 53.50 
Eunthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthäült 10 Pfund Picnic Ham. 


Bu den obigen Preiſen müſſen Paletpoſt-Porto von 51.232 und Regiſtrierungs⸗ 

foiten von 10c beiacfünt werden. wern wir die Belorauna der Ucbermittlung de3 Valets 

> übesuchnen follen, Ebeniall8 dberfibern wir die Palcte für fihere und prompte Mblicie, 
tuna mit einem Zulaiaq don 1öc. 

Sir bKeforgen den eruna&fhein von dem Departement für Landwirtfchaft und 


liefern das Malet nad ſtamt 
MAYER & CO. 


OSVAR 
1241 -53 Sedgwick Str. Chicago. 


der 


eie 


uder! 


phbow: 
or 8500 


22fblonmı” 


Poſtpakete nach 
Europa! 


nr ein befondere& Rarcelpoit: 
rgeſ für den Verſand nach 
— Gemüſe und Milch iind die 
(vtilel, weile am beiten in ge: 

‚uitand dverichidt werden, da 


Dentichland 


mit der | 
”* » 

American Line Unier Kalct enthält folgende Artilci: 

i Tid. aetrodnete Schnittbobnen, (Gibt 

folt 


1 = * 3 
New York-GHamburg direkt IJ 2 a ee a a a 
Mandınria, 31. YJuft 11. Ccvt Y 


machts Mohnern 
23.0Oft, | gemachte Bohnen.) 
Dionaolia 14. Ang 95, Zeni 


25. Zcepi 2 md gaetrodneice® Zudpengemüfe, 
Red Star 
Y 
NG 


(Gibt diefelbe Menge, wie 25 Pfund 
NEW YORK -AN 


friſches Gemüſe oder 20 Kannen.) 
rbſenmehl. (Gibt das— 
Froonland, 14. Aug, 18. Sep 
Rapland „......> Aug 


Aede 


Vaſſage nach und von 


ı ceinacmacht 


1 su biel wie 
zu diel I»lion, 


ind 


wie 8 Kannen einge—⸗ 


Sitß-Corn. 


(Gibt dasſelbe 

un, wie 8 Kannen eingemach⸗ 

es Corn.) 

und geirodnete Milch. (Gibt, mit 

Saffer aunigeiöfl, 1 Wallone gute 

Milch, in Der noch das NWunterfett ent» 
ift.) 


alten ift. 
— Ser ganze Anbalt ift im einer Zimts 
RIM Same aut verpadt. Die Stoiten, welche 
H VBerpaäckung und Berſand, ſowie Regi— 


icrung einfhlieher, betragen 
Kkr-SO"THAMPTON 


u 59.80 


W 


SEWY 


zcein 
F 


— 
Adriotic 


28. Ang 
15. Sept 


...14. Ara 


Kunit and Wiffenfchaft. 
(Fortfekung von Seite 4.) 


— r —— — — — — — — 


Menſchenentfaltung, ſondern das 
Gegenteil, da er nur eine reine Idea— 
liſierung des Zweckes, alſo der Ar— 


Das wäre ja ſchließlich zu entichul- 
digen, meinte der Lehrer, es wäre 
aber doch Zeit, daß die beiden Kar— 
toffelhamſter wieder einmal zur 
Schule kämen. 

Am nächſten Tage waren ſie wie— 


beit iſt. Für a8? Für das Glückzder da und traten gleich vorn beim 


Aller? Aber die Arbeit iſt kein Glüe 
und wird nie ein Gliück ſchaffen. 
„Hier iſt etwas zu Ende,.“ ſagt 
Spengler. „Die nordiſche Seele hat 
ihre inneren Möglichkeiten erſchöpft, 
und es blieb nur noch der dynamiſche 
Sturm und Drang, wie er ſich in 
welthiſtoriſchen Zukunftsviſionen 
äußert, die mit Jahrtauſenden meſ— 
ſen, der Trieb, die ſchöpferiſche Lei— 
denſchaft, eine garſtige Daſeinsform 
ohne Inhalt. 
* 

Auch dieſes düſtere Logbuch der 
im Stranden begriffene Fregatte 
„Europa“ iſt ſchon von geſtern und 
wird bald von den Ereigniſſen, die 
ſchon ihre dunkeln Schatten voraus— 
werfen, begraben ſein. Denn die 
Weltgefahr des Bolſchewismus rückt 


—————— mit der unheimlichen Schwüle eines 


furchtbaren Gewitters immer näher. 
In dieſe Schwüle vor dem Einbruch 
eines Chaos ohnegleichen ſtößt ein 
dritter Deutſcher ſeinen gellenden 
Notſchrei, der Maler und Graphiker 
Wilhelm Doms. 
intuitiver als Braun und Spengle 
hatte Doms wachere Sinne als ſie 
und die meiſten Deutſchen. Er ſah 
ſchon 1912 das uwermeidlich Kom— 
ımende voraus. „Sekt gibt Die 
| Menjchheit,” fchrieb er damals be: 
reits, „ihren geſamten Ueberſchuß 
an Lebenskraft und allerhand Gü— 
‚tern und Werten dafür aus, um 
gegeneinander zu riiiten ufw. Ein 
| Ende iit nicht abzujehn, außer dem 
jeinen ganz ımgziweifelbatten, daf; 
| dtefe pernunftverlaffene Yande das 
Sofal ihrer Brügelei total demolirt. 
| Tie große Zeit der Betrüger, Gau- 
ner, Sodjitapler und Schieber iit 
| angebrochen!” 

| Das fürdterlie Unheil lag für 
| Toms in der l1lebervölferung. Die 


pen Tage herumgedrückt?“ 


Künſtleriſcher und 


bleibt oder 


Lehrer an, um ihre Entſchuldigung 
vorzubringen. 

„Wo habt ihr euch denn die bei— 
fragte 
der Gebieter der Klaſſe IIM. 

„Wir war'n ſtoppeln jeweſen!“ 
ertönte die zweiſtimmige Antwort. 

„Was iſt denn das?“ fragte der 
Lehrer aufs meue. 

„Na, wir ſind rausjefahren, wo 
ſie die Kartoffeln rausbuddeln. Da 
dürfen wir nadjfiefen, ob 'n paar 
drinne ieblieben find, Die fenn wir 


lan denn ufflammeln und mitneh'm.“ 


„Na, dann erzählt mal cure Er- 
lebnifje bei der Stoppelei!” meinte 
der Lehrer ermunternd. 

Tie Jungen, veramiigt darüber, 
dal; der Lehrer Verjtandnis für die 
Sache zu haben ſchien, ſchoſſen los 
mit der Erzählung ihrer Abenteuer. 
Vor Anbruch des Tages ſind die 
Burſchen aufgeſtanden und im Ne— 
bel des heraufdämmernden Mor— 
gens mit einem Vorortzug nach 
Buch hinausgefahren. Jeder war 
mit einem ſtattlichen Sack und mit 
ſeiner kleinen Hacke verſehen. Von 
der Halteſtelle Buch aus gab es noch 
einen ſtrammen Marſch von andert— 
\balb Stunden nad) dem jtattlichen 
Torfe Schwanchef. Lort war auf 
ven ausgedehnten Kartotfelfeldern 
die Ernte bereits beendet. Nielfadh 
werden die Ktartoffelfelder mit dem 
Piluge umgeſtürzt. Dann gehen 
Ausleſer hinterher und ſammeln die 
gelockerten Kartoffeln. Oder aber 
dieſe werden mit eigenartig gebau— 
ten Wühlmaſchinen herausgeſcheu— 
dert. 

Da die Aufleſearbeit hurtig ge— 
ſchehen muß, iſt es verſtändlich, daß 
manche Knolle in der Erde ſtecken 
beim Umſtürzen von 
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*) Srüber Eleveland 
14 N. Dearborn Str.. 
Chicago, Il. 


Offices: 


Imaiirmemi 


Verisuem, weile wäninen nam 


Denutichland 


sm oeben. offerieren twir unfere Eintichtungen. 
um idnen 


Fäffe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eijenbahnbillette, 
Wechjei auf Berliner Banken 
und alle notwendigen Dolumente gu beforgen, 
die fie initand feuen, mit einem Mindeftinaß 
von Unbenu und Beitberiuft au zei« 

a Lehpremunnen eingeladen, bei benen 
»Sollftändtge Mudlımjt erteilt wird. 

Wir ofefriren beutfhe Marl au Fehr male 
drigen Preifen, ten3 fie au einer wünfdene 
werten Geldanlane maht, Wir überweiien®elb 
nad Dentih-Oeclterreih, Ungarn, Giemo-Elo- 
walin,Juav-Sfawien, Rumänien u. der Zweiz. 


Notariatskanzlei 


Fachgemãhe Ansfartigung bon Urkunden Volb 
machien, Naufberträge, Erbſchaften u. ſ. w 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Hen 

Ungebörigen In ber alten Heimat, 

Dentjche Bonds von größeren 
Städten 

billigſten Preife, 


ftei an Sand zum 


Transatlanti Transportation Ce., Ine, 


15646 LARRABEE STR. 
xel.: Diverim 2567. 
Jsbe ©. Tieger, Vrüf, 3. B. Beier 
tur 


Die Empianasbeitätiaung bed Rolt- 


ters wird jedem Kumden zugelhidt. 


Chicago Dehydrated 


Products Co. 
231 N. Elarf Strafe. 


DR. 5.005000 — 


1128,30 


nach Deutſchland, Oeſterreich ete. 


von hicago oder, von nferem Hamburger 
Haus, dem Herr Griem vorſteht. 
Yoityalete bis zu 40 Pfd., voll verfichert, porto- 
und zullfrei abgeliefert und Gmpfangebe- 
ftätigung dem Briteiler zugejandt. 
Wir offerieren: 

i Nohr;uder (aran. Ganc)........$0.40 per Rfd, 
IA Nolffett-Holländer Käje ....$0.60 per Pid. 
IA Beizenmehl (10 Pid) Sack ......... $2,.00 

| anne reiner Schmalz (7% fd. netto) $4.75 
DE SREEREER „un 4r Hanna $0.35 per Rid, 

Anserdem alle anderen Fleiichwaren und 
Grore ries. 

Dieſe Preiſe ſchließen alle Unkoſten ein. Zu— 
ftellung ab Sambura in 5—10 Tagen. Hunt 
derie von Anerfennungsfchreiben. Am 31. 
Juli neht die Manichuria mir friiher La— 

| dung für mıS an Pord, 

Veiteltt jelbit, oder eröffnet einen Aredit und 
berlant die Auswahl Euren Freunden drüben, 
Nah wie vor Verjand ab bier. Berpad will. 
| kommen. — Sprecht vor, oder ſchreibt 

6 


RIEM & MEVER-EIGEN 


' 160 N. LA SALLE STR. 
Srund Floo 


Ioor, Phone: Main 1295. 
: Sonntags von 10 bis 1. — 

ſafondimifrſon 

| . 

Geldſendungen 

KR LIE 

s nad Dentichland, Tentig.Teiterreid, Crsdo- 
ffovalei, Augoflavien, Ungarn, Volen, 

Aurrünien nnd Ntalicn, 


Schiffstarten 
Binentse und Notartatd-Ranziet. 
Dir laufen und verlaufen: 


Ciebesgnben-Berjand 


| Bermeffung der Erde mit uferlofen | neuem verfchüttet wird. Tarauf 
| Menichenborden mußte notwendig | ariindet fid) die Hoffnung der Ztop- 
Krieg md Nevolutionen zur Folge) pelsänger. Sie finden fich recht zabl- 
haben. Sie drücken fich in der. Enge reich anf den abgeernteten Feldern 
|tot. Ueberall. Namentlih aber injcin und fuchen von den VBeligern die 
Deutſchland. Die Folge war, da) Erlaubnis zum Stoppeln zu erlan- 
| Deutichland eine Anzahl Menfchen;gen. Manche erteilen diefe ument- 
abgeben mußte. Die Kolonien boten acltlih; andere fordern eine Vezah- 
ein ermünjchtes Abwanderungsfeld.\Iung von einer Mark für den Tag. 
Aber fie erforderten eine ?ylotte.) Die Quittung darüber dient 
Und die flotte bradhte den Weltfrieg.| gleichzeitig al3 Ausweis beim Gen- 
Heute figen die noch etwa 60 Mil-|darmen, um die Vefchlagnahme des 
lionen Deutſche eingekeſſelt und kön- koſtharen Gutes zu verhüten. Na— 
nen ſich kaum noch ernähren. Doms ürlich gibt es auch wilde Stoppler, 
greift auf das Zahlgeſeß zurück und die die Reichsmark lieber ſparen. 
ſagt: „In jedem Land können nur Sie rechnen damit, daß weder der 
eben fo und foviele Menfhen Icben!Refiker noch der Süter des Gefekes 
und gedeihen, ohne id nenenfeitig|jiberall gleichzeitig fein fann, und 
zu behindern oder geſchäftlich „auf, derlafſen fi auferdem auf ihre 
zufreffen“. Tie Menfchen brauchen purtigen pin. So mwühlen die 
zuft und Natur, um menjhli zu) Stoppelgänger den ganzen Tag em- 
Icben. Sonft gibt es eine widerliche ftq drauf Io, und der Sad nimmt 
— — wie in den Riejen-| ujehends an Umfang zu. Seht 
adten, in denen, nur um ihr Scben; gern geben fie auch hinter dem 
zu friften, Millionen von früh bis Pfluge her, wenn der Adersmann 
ſpät ihr ganzes Leben ſchuften müſ· zause geleerte Feld zur Neubeſtellung 
en und ortgeletzt Arbeiten leiſten. unitürzt. Da fommt noch mande 
die im Grunde gar keinen Zweck ha— tiefliegende Rnolle ans u 


| 


ben. Eine Ve iſi en — 
| en. Eine Berproletarifierung aller | gi, die Krähen na den Engerlin- 


iſt die notwendige Folge. Kunit und! 
Miffenfchaft verlieren jeden Wert. 
Und die überfhüffigen Stinder wer- 
den das Kanonenfutter künftiger 
noch ſchrecklicherer Kriege, die die 
ewaltſame Ausleſe vollziehen, wel— 
ee * zur —— erwachſende 
Menſchheit von ſelbſt in der Hand ee 

| hätte — wenn, wenn die Nationa-|tigkeit ei. Da die beiden feinen 
Iiften nicht Soldaten für ihre Macjt-| Stopvelihein hatten, Tonnte die 
gier, die Kirche Seelen für ihr Ret-| Sache ihief neben. Ter eine lich 
tungsiwerf, die Sozialiften nict|e$ darauf anfommen und wanderte 
Maifen für ihre ewig unzufrieden! mit einem halben Fentner auf dem 
gährende „Proles“ brauchten! Nücken nach Buch. Der andere 


gen ſo ſpringen die Stoppler dann— 
nach den bloßgelegten Erdäpfeln. 
Am letzten Tage ſind die beiden 
Freunde nicht gemeinſam heimge— 
fahren. Es hatte ſich das Gerücht 
verbreitet, dar auf dem Bahnhof 
Buch wieder der Gendarm in Tü- 


Ehifstarten von Europa 


verden jest 2 bet mir 


im Orininal 


auögejtellt über 

Triejt bis Chicago, 
für Bafjagiere von Belter- 
reih, Ungarn, JugoSla— 
vien, Czecho-Slowakei, 2 y J 
Polen. Kr . rw 
482 rite Sypothei Ge 
*3158.00 eene 


Rate: Ozean 
n Damtıfern der früßeren 


Iheren 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


(Am Gefsäht feit 1908.) | 
519 WM. North Ave, Tel. Diverjey 8287. | 
107 ©. Ahland Ave. Tel. Bud. 6570. 


Offen 9—8, Ernntags 9—1%. 
1054%2 


t 


ldanlagen | 


118 soliden erite — 
und indurftrieilen | 

t eine ansnabmameife | 

1 von folden Anleiben, Eiel 
und befreien Guc | 


Anftro-Americana Line, jett an q 
ww. . r — — > Beträge von S100 
Coſulich Line S. S. Co. ndeseintommenſtener ber 


K.W. KEMPF, ||. 0 00 sm on 
Gereral Weftern Agent. | } 5 IS: N 


120 No. LaSalle Sir. 
Tel, Main 4401. — Sonntags offen | ÖL KEDZIF 
STATE BANK 


von 9 bis 12, 
Mitglied des Federal Reſerve Syſtem 
3131 W. Madison Str., Chicago. | 
| Zeleyhon Kedzie 3080, 
| Ifien Tienstag und Samstag 
6:30 bi8 8: 


mit de 


— + 
t sperie 


jenätan mb Zam2tan | 


ms31dotrfonmomt 


Schiffskarten 


Billigſte Preiſe. 


brhſhaften .. Bolmadter 


K. W. KEMPF 


Zel.: Diain 4491. 120 R, 2a Eaile Er, 
Olfen 9-6, Eomtans 9—12. 


| 
abend3 von 
I 


30 


Im Herzen der großen Weſtſeite. 


H2ımitr—2Tant 


— —— — — —  ————— I 


Foreman Bros. 


Banking 60. 
"5. W.-Eie EaSallen. Washington Str, 


| 
| 
Chec Kontos erwünſcht. | 
3% Zinfen bezahlt anf 

Spareinlagen | 


Zu verfaufen: | Grundeigentumödarlehen 


| auf verbeifertes Chicago Grundbeigen- | 


tum zu ben niedriziten Raten gelichen. 
Mo rig ALES yymeins Bantıcdäi. 
5 Mm F. Tempel & Co, | — 


wige 


405 ©. Dearbarm. Genial 6308 | Bepkaln. 
e . . "ung Aeberſchuß 


Es wird für den wahrhaft menſch⸗ 
lichen Verfaſſer ſchwer ſein, ſeinen 
Gedanken, für die er einen „Menſch— 
Erde-Bund“ gegründet und eben in 
der zweiten Auflage feines Yuches 
(Raum für alle hat die Erde) unter 
dem Titel „Entvölferung oder Bar- 
barei?* bei Hermann Paumann, 
Berlin, erihienen, eine ungeheuer 
geiſtwolle Propagandaſchrift verfaßt 
hat, zum ſiegreichen Durchdringen 
gegen alle dieſe Imponderabilien 
menſchlichen Kurzſichtigkeit zu ver-| 
belten und fo einen Ießten Damm 
gegen das Deutfchland immer näher 
drohende Verderben aufzurichten, 


|der e8 und mit ihm zugleich Europa | murden jedoch aufgefordert, in zu- 


vor einer Sintflut ohnegleichen ret-| 
ten fönnte... 


* . J 


Aber „Die Sintflut kommt wie— 
der!“ das iſt der Aufſehen erregen⸗ 
de Titel einer vortrefflichen, wenn 
auch im Einzelnen nicht immer ein⸗ 
wandsloſen Broſchüre von Karl— 
Brander - Pradt, (Huturia-Verlag, | 
Verlin), die nachweiit, dai periodifch 
große Fluten die Erde überbraufen 
und dabei ganze Erdteile wie der— 
einſt die ſtolze „Atlantis“ in ihren 


Waſſern begraben Sie ſtützt ſich 


dabei auf umfaffende aitronomijch- 
geologiſche Forſchungen, die dieſe 
Theſe zur unumſtößlichen Gewißheit 
machen. Womit aber nun ganz und 


ſchenlebens fo herabgeſetzt werden 
ſoll, daß, man denken könnte: Fidel 
muß die Welt zu Grunde gehen! 


— + — —— 
Die Stoppelgänger. 


Eine Geſchichte aus dem Deutſchland der Ge⸗ 
genwart. 


Die Klaſſe war in den letzten Wo— 
chen ſehr regelmäßig und vünktlich 
zum Unterricht erjchienen, eine Tet- 
lade, die dem Lehrer eine Jobende 
Erwähnung entlodte. Da fehlten 
auf einmal zwei Jungen; die fonit 
zu den pünftlichiten zählten. Nie- 
mand tmußte die Mrfache. Sie. fehl- 
ten auch am zweiten Tage. - Da er- 
zählten 


Far 


migung des Lehrers einzuholen. 


die Mitihüler, die beiden If « 


53.000.000 He 


„türmte” nad Sarow, wo die Luft 
rein fein follte. Er hatte rund dvier- 
zig Pfund geerntet, Wie erfolgreich) 
diefe Nachlefe tft, geht daraus her- 
vor, dal; der eine der Jungen an 
zwei Tagen mit feinem Pater zu- 
fanımen viereinhalb Zentner Kar- 
toffeln heimaebradht hat. Per dem 
drohenden Verfagen ber Kartoffel 
verjoraung it Ddiefe Nettung der 
überſehenen Feldfrüchte geradezu 
eine verdienſtliche Tätigkeit, da 
dieſe ja ſonſt zwecklos verfaulen 
würden. Ans dieſem Grunde er— 
hielten die beiden Stoppelgänger 
aus IIIM. auch keinerlei Tadel, 


künftigen Fällen vorher die Geneh— 


—— —⸗ — 
Türken vor Adana. 


Die Stadt umzingelt und völlig von der 
Außenwelt abgeſchnitten. 


London, 28. Juli. Die Stadt 
Adana in Kleinaſien, deren Einwoh— 
nerjchaft fich aus 70,000 Chriften und | 
10,000 Mohamedanern zufammen: 
jet, ift von den türfifchen Nationa= | 
liiten von jeder Verbindung mit ber | 
Aubßenmwelt abgefchnitten und in ber 
Stadt herrfcht Hungersnot. So mwird 
dem hieſigen amerikaniſchen Nachrich⸗ 
tenbureau aus Larna auf Cypern 
gemeldet. 


—— — — — — —— — — — — — — — — 


gar nicht der ſittliche Wert des Men- Ungarns Geſaudter m Batifan. 


Rom, 25. Juli. Graf Somszich. 
der erſte Geſandte Ungarns im Va— 


titan, überreichte heute dem Papſt 


Benedikt ſeine Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben und wurde vom Papſt überaus 
herzlich empfangen mit der Bemer— 
tung, er freue ſich, in Rom einen 
Vertreter Ungarns zu haben, eines 
Landes, „deſſen traditionelle Loyali— 
tät der Kirche gegenüber den Ruhm 
des Landes bildet.“ 


Dr. mod. H. S. Herziold 
ialar, t- und Ge. 
Deuticher ass an ” Hau 


1574 Milwaukee Ave, 
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- einfdjliehend, zu Preifen von...... 


m — —7 


Dieſe Verkäufe für donnerste — 


‘Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
Starte. Adams and Dearborn Streets 


Toric Augengläfer 
oder Brillen 


$8 Werte zu 3.95 


Große runde Minien, für Nur ober 
\Neitfichtige, garantiert 1-10 121. dvergol: 
det, Ehelt Rim federleihter Nabmen, mit 


Sutteral, Wand und striens. 
fteter, $8.00 Wert, 3.95 
Balfon, 


6,000 Tuffah jeidene Hemden, gemadt um 
für $6 verkauft zu werden, morgen zu 3.07 


urch einen glüdlihen Zufall ficherten wir uns das volljtändige loor - Yager der Commodore Shirt 
Go., von New York City, zu einer riefigen Verjchleuderung, welche uns in den Stand fett, dieje fei- 
nen Hemden in einem großen Werte gebenden Creignis zu offerieren. 


Ein ausgezeichnetes Sortiment von prächtigen Deuftera, in 
all den vopilären Farben, um jeden Geihmad zu befriedigen 


Diefer Verfauf offeriert einige der beiten Werte jeit Jahren. Die darin eingeichloffenen Hemden find Friich, 
neu md außerjt wünfchenswert — von dem Standpunft der Qualität, des Ausjchens und der Auswahl der 
Faffons aus betrachtet. Alle Größen von 14 bis 17. 

Ertra Verfaufsraum und ertra Verfänfer find angeitellt. Seid frühzeitig zur Stelle und dedt Suren Hent- 
den-Bedarf für die Zufunft, denn Eriparniffe wie diefemahen Einfänfe für jpäter zu einer weifen Erſparnis. 


EN: en TU * SED ST 
N n 


—— 


J 


D 


for 36. 


Main Floor 
Dearborn Street 


Ein wundervoller Einfauf von gut befannten Korjetts, in rofa 
Brofade und weißem Goutil. E38 ift eine lange Zeit verjtrichen, 
jeitdem joldhe bemerfenswerte Erfparniffe in KorjettS von den zu- 
verläjjigen Sorten geboten worden find. CS find Modelle für 
alle Arten von Figuren vorhanden. 
, Hübihe Korjetts in 
N Seide Brocade für die 
| durdichnittlihe Figur, in 
rofa und mei 
$15 Wert 


MWunderbolles Modell in 
roja Brocade, qut Boned, 
doppelt jtarf über dem 


Unterleib; $7 3 45 


Wert 

Ein populäre Modell 
für die mittlere Yigur in 
roſa Coutil, eloſtiſches 
Vand an der Taillen- 
Iinie; $5 
Wert 


Fin borzügliches 


urchſchnitts⸗ 
1.88 \ 


Eonfiner, aus feiter Cuali- 
tat Majchen in roja gemacht; 


Front und Nücden A5c | 


jind geichlofien — 
pafiendes 


69 Werte, zu... 
Braſſiere aus feiner Qualität 


Ein fehlerlos iR) Te y 


Modelt in 
Goutil für die D 
Figur; mit ©a- 
tin-Band beſetzt; 
54 Werte, zu . 


Yür die Figur, melde 
ein gut Boned Klorjett mit 
niedriger Bülte erfordert, 
iit ein vorzitgliches Modell 


in Brocade vor» > 85 
e 


handen: $6 Wert 


Muslin, mit Stit 
kerei beſetzt — 


315 Wert, zu 7.49 85c Werte, zu 


Dritter Floor. 


Ungewöhnliche Sommer-Frocks Kaffee 
In einem Verkauf zu ſehr ſpeziellen Preiſen zer, tunen 


Ceylon‘ oder 

Dolong, der be= 

Eine bemerkenswerte Auslage von Hübjch gemachten Frods, einfchlieg. Ne für Eistee— 

lich Stleidern aus feiner Tricotine, nad) den Eton Linien entworfen, prächtige = * 45e 

Kombinationen von Erepe de Chine und Tricolette, (eines davon mit Necor- »ae - Ghotsiave, 
dion pleated Cfirt und Jadet ift ein ihöner Ktontrait von American Beauty 
und weiß, ein äußerft modernes Koftüm). Ein anderes hat Sfirt aus Ba- 


— s40e 
karle, das 

” C 
ronet Satin, ſchwer beſtickt, zu einer wollenen Jacket-Bluſe von Kellygrün 
paſſend. 


Java, gemiſcht mit 
reichem alten San— 
tos, das Pfund für 

Eagle High Teit! 


Yauge, 
Büchſe 


390 


Price's Back⸗ 
pulver, die 24 
Pfund Büchſe 


für 
BHE.. 4. 730 
Swifts Pride 
tAlchrietig 
aa 4de 
Swifts Wool- 
Zeife, gro: 140 


bes Stüch. 
Piann- 


Br’er Nabbit Mo- 


laffes, Air. 10 Bü 

fogen. Sal: 

lone 2 98e 
Meniere ſüße 

Schofolade 

gelbes Label —' 

alle Größen 


Stüde, ' 
Die 


fund 
Larrabees 


Mehl, 
Douglas Salat⸗ 


Beſt Family, 4⸗ 
0 oder Aochöl, 320 


"hl-Zad 
iu. 2e1O| ooer 9 
Pintbüchie, 
Motaroni oder| 
I Nudeln, 12: »fb. -Büdie 
Palet Gobernm't 2 39 
2 Pfund Roaſt * 
Barrington 
Holly MÜIh mu) — 
o ubl a: 
Reis, Nr. 2 1 c Staffee, 1⸗Pfd. 


Beet — die 63€ 
Pücfe .. 0 Büchſe 
Silebenter uloor. lgr. 490 


Mund ...... 

—— Bachpul-⸗ 
ver, 12Un— 
230 


zenbüchſe. ... 
Swift Pride) 
Waſchynlber, gro 


be3 Palet 18e 


zu 
Fimento Häfe —| 


Roxane 
fuhenmehl 
tafet 


Zahlreiche andere prachtvolle und verjchiedenartige Faſſons ſind 
in diefer Sammlung zu Erjparniffen zu haben, welche den nrteils- 
fähigen Käufer zufriedenitellen werden. 


Die Vorteile diefes Berfaufes können nicht zu ftarf betont werden. 


Es find 85 von diefen feinen 11500 22. 3 () h i 8 $ 7 5 


handen, Werte von 829.75 bis $115.00 
'Deitter Wiens. 


Neiner Maptel 


Tafelſyrup, 35e 


Fimtbüchle, 


op Mont 
Dliven Del — 


nur ..1.69) 


Bichle ... % 
| Hall 


J 


— 


erefarafefererefeiı 


„ferararaferefejeieiefersfarsjeieise) 


—— 


,a —— 


———— 


—ä —— 


= 


vialtiesitinicteie 


e 
. 


eszi. 


ws 


ñ— 


> 


— 


— — —— 


— 





